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Adinnttment , . Hrdwgungen :
« bonnement « - Prei » pränumerando !
«i - rleljährl . ZL0 Mb, monatl - UOMl. .
wöchentlich 28 Pfg . frei ins Hau«.
Simelne Numm ' r s Pfg . Sonntag «»
Nummer mt» illuNrterier Sonntag »-
Beilage „Tie Neu « Welt " 10 Pfg . Post »
Nbonnement : »,lv Marl pro Mona « ,
Singetragen in der Post - Zeitung »,
Preiiltst « für 1901 unter Xr . 7071 ,
Unter llreuzband für Teutschland und
Oesterreich - Ungar » 2 Marl , für da »
übrig « «u» land S Marl pro Monat .

«rscheinl »glich nuster Moning « . Devlinev VolksblAtt .

18 . Iitl »rg.

Dt « InstrtilMS - GMye -

betrögt für die fechSgefpaltens Kolonsk »
»eile oder deren Raum 40 Pfg. , für
politische und gewerkschaftliche Vereins »
und Versammlung » - Anzeigen 20 Pfg .
„Kleine Anzeigen " jede » Wort 5 Pfg ,
( nur da » erst « Wort fett ). Inserate fiir
die nächste Nummer müssen bi » 4 Uhr
nachmittag » in derExpedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen -
tagen bi » 7 Uhr abend », an Sonn - und
Festlagen 6( 2 8 Uhr vormittag » geöffnet .

Telegramm - Adresse ?
„ Sorinldemokral Verlin "

Centrawrgan der socialdemokratisthen Partei Deutschlands .
Redalllion : SW . 19 , Beuth - SkraKe 2 .

Kernsprecher : « mt I , Nr . 1508 . Sonntag , den II . August 1901 « Expedition : SW . 19 , Beuch - Skecchv 3 .

Fernsprecher : Amt I . Nr . 5121 .

liiitcvfdjvcllit die Petitionen gegen den Zollwncher !

Parteigenosse «:
Laut Beschlutz des vorigen Pnrteitags findet der diesjährige in

Lübeck statt .

Auf Gruud der Bestimmungen der § § 7, 8 und 9 der Partei -
Organisation beruft die Parteileitung den diesjährigen Partei -
tag auf

Sonntag , den 22 . September , abends 7 Uhr ,

nach Lübeck in das Vereinshaus , Johaumsstratze 50/52 , ein .
Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

Sonntag , den 22. September , abends 7 Uhr , Borbersammlung .

Konstituierung des Parteitags . Festsetzung der Geschäfts - und

Tagesordnung . Wahl einer Kommissioii zur Prüfung der
Mandate .

Montag , den 23 . September und die folgenden Tage :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes .

a) Agitation . Wahlen . Kassenbericht .

Berichterstatter : W. P f a n n k u ch und A. G c r i s ch.
d) Presse , Litteratur . Kolportageweseu . ( Geschlossene Sitzung . )

2. Bericht der Kontrollkommission .

Berichterstatter : H. Meister .
3. Bericht über die parlamentarische Thätiglcit .

Berichterstatter : E. Wurm .
4. Maifeier .

Berichterstatter : T h. Mehner ,
5. Die Wohnungsfrage .

Berichterstatter : A. S ü dein in .
0. Anträge zum Programm .
7. Sonstige Anträge .
8. Wahl des Vorstandes und der Kontrolllommission .

Parteigenossen ! Wir fordern Euch nun a»if , die erforderlichen
Vorarbeiten zu treffen , insbesondere die Wahl von Delegierten und
die Einreichung der Anträge rechtzeitig zu beivirkeu .

Die Anträge müssen spätestens den 7. September in den Händen
des Vorstandes , Adresse :

I . Auer , Berlin LW . 47 , Kreuzberg st r. 80

sein , Nicun sie entsprechend den Bestimmungen des Z 8 Absatz 2 der

Partei - Organisation im . Vorwärts " veröffentlicht werden und in die

gedruckte Vorlage für den Parteitag Aufnahme finden sollen .

Anträge von einzelnen Parteigenossen bedürfen der Gegcnzeich -
nnng des Vertrauensmannes oder des Vorstandes der örtlichen bezw .
Kreisorganiiation , falls sie zur Veröffentlichung und Beratung ge -
langen sollen .

Die Parteigenossen , die zum Parteitag kommen , werden ersucht ,
von ihrer Delegation dem Vorstand und dem Lolallomitee rechtzeitig
Mitteilung zu inachcn .

Die Adresse des Lokalkomitees lautet :

P. Pape , Lübeck , Moisl - Allee 61a .

Mandatsformulare , mit deren Versendung am 2. September be -

gönnen wird , sind durch das Parteibureau , Adresse :

I . A u e r , Berlin L�V. 47 , K r e u z b e r g st r. 30 ,

zu beziehen .
Die Genossen , welche Anträge einreichen , werden darauf auf -

merksam gemacht , datz etwaige den Anträgen beigegebeue Motive

weder im „ Vorwärts " noch in der . dem Parteitag vorzulegenden ge -
druckten Vorlage Aufnahme finden können . Di » Genossen haben
da » Recht , ihre Anträge auf dem Parteitag entweder persönlich zu
vertreten oder durch befreundete Genoffen vertreten zu lassen ;

antzerdem empfiehlt eS sich, wichtig » Anträge vor dem Zusammen -
tritt des Parteitags in der Presse zu erörtern . Die Motive aber in

die ParteitagSvorlage aufzunehmen , verbietet sich a » S räumlichen
Rücksichten und der damit verknüpften unvermeidliche » Wieder -

holuuge » willen .

Berlin , den 10. August 1901 .

Mit socialdemokratischem Gruh

Der Parteivorstand .

Zu Guusteu der Bergwerks - und

Hütteubesitzer
bestehen für jugendliche Arbeiter und für Arbeite -

r i ii n e n A u s n a h m e b e st i m m u n g e n , die a ni 31 . März

nächste » Jahres ablaufen . Um den Bundesrat zur Fort -

daucr derselben zu veraiilasseu , hat der O b e r I ch l e s i s ch e Berg -

und Hüttenmännische Verein , wie die „Schlesischc

Zeitung " mitteilt , in seiner Juli - Sitzung beschlossen , datz

die Verlängerung jener BimdesratSverordiiuiigen „vereinSseitig auf

das dringendste befürwortet und datz gleichzeitig für eine

Ausdehnung der Bestimmungen sowie für die Erleichterung
der Beschäftigung jugendlicher Arbeiter überhaupt ein -

getreten werde " .

Die Biindesratsverordnimg betreffend die Beschäftigung jngend -
licher Arveiter ans Stein kohlen - Bergwerken vom
1. Februar 1896 hebt die zum Schutz der jugendlichen Arbeiter durch
§ 136 der Gcw . - Ord . gewährleisteten Bestimmungen auf „ für Be -
triebe mit achtstündigen Schichten bei Arbeiten über Tage " und

zwar datz die Arbeit eine halbe Stunde friiher beginne und ebenso
viel später ende , vor allem aber werden die Pause n von zwei
Stunden ans eine Stunde verkürzt und während bei sechsstündiger
Arbeit sonst wenigstens eine halbe Sliindc Pause zu gewähren ist ,
fällt sie hier ganz weg !

Daß eine solche n n u n t e r b r o ch e n e Thätigkcit dem jugend¬
lichen Organismiis nicht gesund ist , gicbt die Rcichsgesctz -
gebniig selbst zu , indem sie für die große Mehrzahl
der jugendlichen Arbeiter jene Pausen verlangt und nur fiir die
etwa 21 000 jugendlichen Arbeiter , die in Steinkohlen - Bergwerken
beschäftigt werden ( davon mehr als zwei Drittel in Preußen ) , sie
verringert . Die Verkürzung der Arbeitszeit rechtfertigt diese Ein -

schränkimg der Erholung nicht ; gerade das fortgesetzte Ar -
beiten ohne genügende Ruhepause ist einem jugendlichen Körper
gesundheitsschädlich . Allerdings wird mir ein gewissciihnftcr
und über ärztliche Kenntnisse verfügender Beobachter dies
erkeiincn . Bei oberflächlicher Beurteilung scheinen sich die

jugendlichen Arbeiter auch ohne zweistündige Pause ganz wohl zu
fühlen und so findet sich auch in den Berichten der Bergbehörden
vielfach die Mitteilung , datz „gesundheitliche Nachteile nicht wahr -
genommen " wurden . Die Folgen der Ueberaiistreiiguiig stellen sich
eben erst später ein ; der in den EntwickeluiigSjahren übermüdete

Organismus wird später um so leichter eine Beute der Schwindsucht I

Außerdem sind aber diese jugendlichen Arbeiter weit mehr noch
als die erivachscncii der Gefahr der V e r u n g I ü ck u n g ausgesetzt .
Tadelnswerterweise geben nur wenige Bergreviere an , wieviel

Unfälle bei den jugendlichen Arbeitern vor -
kamen . Die initgeteiiten Ziffern aber zeigen einen sehr hohen
Prozentsatz . Aus Schlesien hat nur Köuigshütte berichtet ,
wo 2,7 Prozent der Jiigeiidlichen verunglückten ; aus dem Ober -

Bcrgamtsbczirk Dortmund sind die Nachrichten zahlreicher und

schlimmer . ES verunglückten im Revier Witten fast 10 Proz . , in
W e st - E s s e ii 17, in Süd - Essen 9,3 , in Oberhausen
9 Proz . der jugendlichen Arbeiter !

Hierzu schreibt Bcrgrat Pfeiffer ( KönigShütie ) : „ Obwohl die

jungen Leute von irgendwie gefährlichen Arbeiten ferngehalten
werden , kommen bei der Natur des Bergwerksbctriebs hin und wieder

Verimglückniigen vor . Der jugendliche Sinn vermag der
G es a h rn i ch t imm e r auszuweichen , bisweilen sucht ersie

unüberlegt auf . Die Betricbsbeamten haben in dieser Hinsicht
keinen leichten Dienst , zumal sie Züchtigungsrecht nicht

besitzen und ihre Beschwerden bei den Vätern nicht immer Ver -

ständnis finden . "
Also Prügel für die jugendlichen Arbeiter , weil sie vom

profitgierigen Unternehmertum in Gefahr gebracht werden l
Denn in Gefahr werden sie doch dadurch gebracht , datz man von

ihrem „ jugendlichen Sinn " verlangt , der Gefahr auszuweichen !
Die Sehnsucht nach der Prügelstrafe ist recht keimzeichneiid für die

Befähigung deS Königshütter BergratS , sein Amt im arbeiterfreniid -

licheu Sinne zu verwalte » I
Der oberschlesische Berg - und Hüttenmäunische Verein will aber

nicht nur Beibehaltung der bestehenden MehrauSmitzung
jugendlicher Arbeiter , er will auch noch eine Vergröherung
derselben . Gerade im o b e r s ch l e s i s ch e n R e v i e r ist die Z a h l der

jugendlichen Arbeiter am ineisten gewachsen ; 1399 betrug sie dort 2406 ,
1900 bereits 3323 , das ist eine Zunahme um 37 Prozent ,
während sie im Dortmunder Revier zwar größer ist <1900 :

7473 ) , gegen 1899 aber nur um 11 Proz . stieg ! Als Ursache der

grohen Steigerung geben die Berichte der Bergrät « der Bergbehörden
den Mangel au erwachsenen Arbeitern und die glänzende Geschäfts -

läge anj ; im Bergrcvier Süd - Beuthcn stieg infolge dessen die

Zahl der jugendlichen Arbeiter sogar um 83 Prozent ! !
Der Berg - und Hüttenmännische Verein aber erlaubt sich ( nach

dem offiziellen Bericht der „Schles . Ztg . ") zu erklären :

„ Als Hauptgrund für das Gesuch um Erleichterung der

Vorschriften zur Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ist allseitig die

Notwendigkeit angeführt worden , die mit 14 Jahren die Volksschule
verlassenden Arbeitersöhne alsbald in eine geordnete und

regelmäßige Beschäftigung zu bringen , damit sie nicht ,
wie das leider jetzt so vielfach der Fall ist , in der Zeit bis zum
16. Jahre verbummeln ! "

O. sie triefen vor Wohlwollen für die Arbeiterjugend — diese
Herren Bergwerlsbesitzer !

Auch für die Arbeiterinnen verzehren sie sich in Fürsorge ,
damit jene nur ja nicht verhindert werden , sich schrankeiiloS aus -

beuten zu lassen . Ende März nächsten Jahres läuft die Bundes -

ratS - Berordnung vom 29 . März 1892 ab , durch welche

den Arbeiterinnen auf Stein kohle uberg werken , Zink -
und Bleibergwerken und auf Eoakereien im

Regierungsbezirk Oppeln die Wohlthat des Verbots

der Nachtarbeit , das für alle übrigen Arbeite -

rinnen seit 1892 besteht , genommen wurde ; sie dürfen

zu zehnstündiger Nachtschicht herangezogen werden .

Von allen Ober - BergamtS - Bezirken Preußens weist der

s ch l e s i s ch e die bei weitem größte Zahl Arbeiterinnen

auf . In ganz Preußen wurden im Jahre 1900 8880 Arbeiterinnen

beschäftigt , davon im Breslauer Revier 7574 , also über

85 Proz . ! Darunter sind 3203 Arbeiterinnen 19 bis 21 Jahre al

und 4371 über 21 Jahre . Auch bezüglich der Arbeiterinnen , wird

von den Bcrgrätcn bescheinigt , datz die Grubenarbeit

weder auf die körperliche Eiitwickeluiig auf ihr sitt -

lichcs Leben cinen nachteiligen Einflutz ausübte . Wie

viel von ihnen verunglückten , wird aber nicht Ziffern -

mäßig mitgeteilt ; daß Unfälle vorkommen , wird als unverineidliH
erklärt . Die fehlende Nachtruhe ist aber auf die Berg -

arbciteriimcn ebenso von schädliche m ' E i n f l u tz wie auf

die Arbeiterinnen andrer Berufe , und wie die Gesetz -

gcbuiig anerkennt , daß diese vor Nachtarbeit bewahrt bleiben sollen ,

so trifft dicS auch auf die Hütten - und Vergarbeiterimicu zu . Den

Hütten - und Bcrgwcrksbesitzern bangt offenbar davor , daß der

Bundesrat sich mit der zehnjährigen Daner dieser Ausnahme -

bcstimmiiiig Genüge sein lassen , könne und deshalb heißt es in dem

offiziellen Bericht des Berg - und Hüttciimämiischen Vereins : „ Es

soll au das Rcichsamt des Jiiiicrn eine Eingabe gerichtet werden ,
in welcher unter Bezugnahme auf gewisse Bestrebungen ,
die Beschäftigung von Arbeiterinnen immer mehr einzuschränken ,
darauf hiiigewicsen werden soll , wie nicht nur nützlich , sondern

geradezu notwendig und gesund die zur Zeit noch bestehende

Beschäftigniig von Arbciteriiiiicn in der obcrschlcsischen Montau -

indnstrie und ganz besonders in den oberschlesischcn Zink -
und Bleierzgruben ist *

Da wird dem Reichsamt deS Innern wohl nichts übrig bleiben, .
als diese so gesunde Arbeit allen kranken Arbeiterinnen zur Er -

Holling zu empfehlen ! Vielleicht machen auch erkrankte Frauen mid�

Töchter der Bergwerksbesitzer von dieser� so gesunden Be - ;

schäftigiliig Gebrauch ? ! Vorläufig hat freilich der Bundesrat

durch Verordnung vom 6. Februar 1900 die Beschäftigung
von Arbeiterinnen in Zinkhütten wegen der G e s u n d h e i t s «

gefahren dieser Betriebe etwas eingeschränkt ; es

ist dringend notwendig , daß eine noch schärfere Verordnung

bezüglich der B l e i h ü t t e n erlassen wird . Der Berg - und Hütten -

mannische Verein will durch seine Eingabe an das Rcichsamt des

Innern einem solchen Erlaß vorbeugen ! Bei dem Subventionierten de ?

EentralverbandS der Industriellen hofft er ein fiir seine Unternehmernöte
empfängliches Herz zu finden ! Hoffentlich täuscht er sich darin ; es wäre

wirklich skandalös , wenn jetzt , 10 Jahre seit Inkrafttreten deS Verbots der

Nachtarbeit für fast sämtliche Arbeiterinnen , für die oberschlesische

Montanindustrie diese Bestimmungen nach wie vor nicht gelte »

sollten ! Dabei gehören die Besitzer jener Werke zu den reichste »
Leuten PreutzenS !

Aber freilich — vielleicht werden sie gerade deshalb besonders

berücksichtigt ?! —
_

Nolikifchv Mebevfichk .
Berlin , den 10 . August .

Der Ccntralverband « nd der Zolltarif .
DaS Dircktoriuin des Centralverbaiidcs deutscher Industrieller

hat am Freitag Beschluß über seine Stcllniignahme zum neuen Zoll -
tarif - Entwurf der Regicrung gefaßt .

Die Leiter des Cciitralverbandes erklären sich nach Aufzählung
der im Tarifeiitwiirf vorgeschlagenen Mindestsätze ans landwirt -

schaftliche Erzeugnisse „ ganz damit einverstanden , wenn

an sich unter die Zollsätze für die vorgeiiamiten Getreidc - Arten

bei den zukünftigen Handelsverträgen in der vorstehend normierten

Höhe nicht heruntergegangen wird . " Weiter aber sagt das

Direktorium :
„ DaS Direktorium hat aber die ernstesten Bedenken

gegen die Bestimmung des Gesetzentwurfs , wonach allein die Zoll «
sätze für Getreide in keinem Falle durch vertragsmäßige Ab »

machuugcu ermäßigt werde » dürfen .
Diese Bestimmung kann geeignet sein , den

Abschluß von Handelsverträgen überhaupt zn ge -
fährdc » oder selbst unmöglich zu machen .

Eine solche Gefahr kann die Industrie nicht laufen , wie auch
der Centralverband nie die Absicht gehabt hat . höhere Getreide -

zölle seinerseits zuzugestehen ohne den gleichzeitig erfolgten Ab -

schluß neuer Handelsverträge . . .
So wenig das Direktorium einer ausreichenden Erhöhung der

Getreidezölle entgegenzuwirken beabsichtigt , so muß dasselbe doch
sich im Interesse der im Ceiitralverbond vertretenen deutschen
Industrie mit aller Entschiedenheit dagegen aus -
sprechen , daß die Feststellung von Minimnlzöllen nur für
Getreide prohibitiv in Anbetracht des Abschlusses
von Handelsverträgen wirkt . "

Damit nimmt der mächtige Centralverband der Hochschutz-
zölluerischen Großindustrie zum erstenmal klare Stellung zum
agrarischen Doppcltarif . Namentlich die vor einiger Zeit viel er -

wähnte Denkschrift deS Generalsekretärs Bueck ließ die Frage völlig
in der Schwebe , indem sie sich darauf beschränkte , die etwaigen
Vorteile und Nachteile eines Doppeltarifs neben einander zu stellen .

Jetzt erkennt der Centralverband , daß er durch seine eistige

Unterstützung der junkerlichen Wucherpolitik die von ihm vertretene

Industrie selbst in Gefahr bringt . Selbst diejenige Großindustrie ,

welche möglichste Fernhaltuiig ihrer AiislandSkoiilnrreiiz durch hohe

Zölle fordert , sieht ein , daß auch sie bei dem Geschäft der „ Sammel -

Politik " die Geprellte sein würde , wenn der agrarische Doppeltarif
mit den Mindestsätzen für Getreide Gesetz werden sollte .

Die Gegnerschaft des EentralverbandS hat schwere Bedeutung

für die extremagrarischen Bestrebungen . Indem der Centralverband

den Mindesttarif auf die landwirtschaftlichen Produkte verwirft ,
werden die Aararier in einer ihrer obersten Forderungen isoliert -



D i e Zollivuchergefahr freilich Ivird hierdurch
nicht v e r in i n d e r t. Denn zu den wucherischen Zollsätzen an sich
bekennt sich die Vertretung der Großindustrie in Ucbcrcinstiinniung
mit der Vertretung des Großgrundbesitzes . —

Notwehr .
lieber den weiteren Verlauf des Prozesses gegen den „ tollen

Varon " . dessen schließliche Freisprechung wir bereis mit -

teilten , wird berichtet :
Saarburg i. L. , 9. August .

Der Zeuge Gemeindcförster Ludwig bekundet , etwa
�0 Ccntimeter von dem erschossenen Fazzi habe ' die Schaufel gc -
legen , an der damals deutlich die Abdrücke mehrerer Fiuger zu sehen
gewesen seien , um die rund herum Blut klebte . Man habe den
Eindruck gehabt , als sei die Schaufel mit blutigen Händen an -

gegriffen worden . —Amtsrichter M i n e t t i - Z a b e r n hat die
Schaufel an Ort und Stelle zu sich genommen ; die Arbeitskollegen
versicherten ihm , dieser habe nicht geschlagen ; er habe wohl die Schaufel
in der Hand gehalten , wie man das thue , Ivenn man einen Augenblick
von der Arbeit ausruhe , habe sie jedoch nicht gegen St . erhoben . —
Der Gendarm K e m p f fand den Baron nach der Thcit im Schloß
auf den « Sofa liegend , den linken Arm auf eine Tischplatte mit
Unterlage gestützt , Rock und Hemd waren hochgestreift , auf dem

�Arm lag ein Eisbeutel . Die etwa 6 Centimcter lange Wunde sei
quer über den Unterarm gegangen , sie war ganz frisch , die um -
gebenden Flcischteile etwas angeschwollen . Die Blutspurcn an der
Schaufel hätten den Eindruck gemacht , als sei mit blutiger Hand nach
derselben gegriffen worden .

Der italienische Arbeiter Pasini bekundet aufs bestimmteste , von
Notwehr könne bei St . keine Rede sein ; dieser habe Fazzi zum Ein -
stellen der Arbeit aufgefordert , worauf letzterer erwiderte , St . möge
sich dieserhalb an das Bürgermeisteramt Niederweiler richten , das
den Italienern Auftrag zur Aushebung der Leitung gegeben habe .
Aber noch bevor Fazzi ausgesprochen gehabt , sei
bereits der erste Schuß und kurz nach diesem der ziveite
gefallen , der Fazzi , der nach dem erste » Schuß fliehen wollte ,
tot niederstreckte . — In Uebereinstimnmng damit bekundet der Zeuge
M i n i g h e I l i , d e r e r st e Schuß sei gefallen , während
s i ch F. noch im Graben befand ; dann habe F. Anstalten
gemacht , aus dem Graben heraus zu kommen und zu fliehen .
Da sei der zweite Schuß gefallen und F. tot umgesunken . — Der
Vorarbeiter Cordt bestätigt , daß ihm die beiden letztgenannten
Zeugen den Vorfall sofort nach der That so erzählten , wie sie ihn
darstellten ; ebenso häticn sie auch vor dem Amtsrichter und einer
Reihe Privatpersonen die Sache dargestellt .

Siebe » weitere Italiener bekunden , nachdem sie
nochmals auf die Bedeutung des Eides aufmerksam gemacht worden ,
sämtlich mit ü b e r e i n st i m m e n d c r N a ch d r ü ck l i ch k e i t ,
� a ß Fazzi lv e d e r nach St . geschlagen , noch einen
A n griff gegen ihn n n t e r n o m m e n habe . Sie werden
wie die vorhergehenden nach ihren Aussagen vereidigt .

Eine als E n t l a st n n g s z e u g i n geladene Fabrikarbeiterin
Fuchs , die Schwester eines bei St . bedicnsteten Burschen , . weiß
nicht anzugeben , ob F. etwas in der Hand hatte , als St . nach ihm
schoß . Dagegen will ihre Schwester Marie , die bei St . taglöhnert , ge -
sehen haben , wie ein Arbeiter die Schippe gegen den Baron erhob . Als
der erste Schuß gefallen sei , habe der Betreffende 3 bis 4 mal nach dem
Baron geschlagen ; dann sei der zweite Schuß gefolgt . Tie Frage ,
ob jemand wegen ihrer Aussagen auf sie eingewirkt habe , bcant -
Worten die Zeuginnen verneinend . — Der Bruder der beiden

Mädchen , Stallbursche Fuchs bei St . , will den Baron im Hand -
gemenge mit dem Italiener gesehen haben . worauf ein Schuß
fiel , dem bald ein zweiter folgte . Kurz darauf sei der
Baron ins Schloß gekommen und habe ihm gesagt , ein
Arbeiter habe ihm nnt der Schippe aufs Gewehr geschlagen ,
sodaß ein Schuß losgegangen sei . Seither habe er den Baron nicht
mehr gesprochen . — Auch der Taglöhner Seidel bei St . will ge -
sehen haben , Ivie F. auf St . einschlug . Aus Angst vor der Be -
völkerung , die gegen den Baron gewaltig entrüstet sei , gehe er seit
dem Vorfall nicht mehr aus dem Schloß .

Der als m e d i z i n i s ch e r S a ch v e r st ä n d i g e r vernommene
Sanitätsrat und Bürgenncister von Saarburg Dr . Brand bekundet ,
daß der Tod des Fazzi durch Zerreißen der großen Halsschlagader
eingetreten sei . Der Schußkanal laufe durch den ganzen Oberkörper
und der Schuß sei aller Wahrscheinlichkeit am Rücken ein -
getreten und am Halse ausgetreten . Kriegsgerichtsrat
Dr . D i e h l hat die Untersuchung gegen v. Stietencron geführt .
Der Schuß müsse aus nächster Nähe abgegeben worden sein , da
das Henid angesengt war . Auch er sei der Meinung , daß die
Kugel nicht am Halse , sondern am Rücken ein -
getreten sei . Stabsarzt Dr . Reps - Saarburg hat die Leiche
ebenfalls gesehen und obduziert . Ans drei Gründen sei es
für ihn zweifellos , daß der Schuß in den Rücken abgegeben
worden sei . Erstens , weil die Austrittsöffnung am Halse voll -
ständig unterminiert gelvesen sei , was bei einer Einschußstelle nicht
möglich sei . � Zweitens habe das Patronenblättchen an der Rücken -
wunde gesessen , das unmöglich durch den ganzen Körper unversehrt
mit der Kugel hindurchgegangen sein würde , weil ihm die Rippen
und Wirbelknochen ini Wege standen . Drittens , weil die Querfort -
sätze der Halswirbel teilweise noch festhafteten und zwar fo , daß
sie in der Richtung von dem Rücken nach dem Halse zu ragten . —
Der Angeklagte v. Stietencron behauptet demgegenüber , daß
er den Fazzi nicht in den Rücken , sondern r n den Hals
geschossen habe . Das Patronenblättchen könne sehr wohl unversehrt
durch den ganzen Körper gegangen sein . — Nach einigen weiteren
Zeugenvernehmungen wurde die weitere Verhandlung um 6 Uhr
abends vertagt . -

Bau - Inspektor B e r g e r - Sanrgemiind ist der Ansicht , daß der
Weg , welcher zur Aiikrgung der Wasserleitung bcuützt wurde , ein
G e in e i n d e w e g und nicht Privateigentum Stietencrous sei . Der
Weg sei von jeher als Fahrweg von Hochwalsch nach Niederweiler
benutzt wordeu . Er , der Zeuge , habe auch aus diesen Gründen nicht
für nötig erachtet . Stietencron von den Wasserleitungsarbeiten zu
benachrichtigen . Bürgermeister B i cki e t von Niederweilcr sagt aus ,
der Weg , an dem die Wasserleitung angelegt wurde , sei
feit undenklicher Zeit öffentlich . Die Baronin Stietencron
habe ihm am Sonntag vor der Schießaffaire gesagt , ihr
Gatte und sie selbst hätten gegen die Fortführung der Waffer -
leitungsarbeiten nichts einzuwenden . Bei der ersten Vernehmung
durch den Kriegsgerichtsrat Oden habe der Entlastungszeuge Tage -
löhner Seidel im Gegensatz zu seiner jetzigen Aussage
bekundet , er habe von dein Vorgange bei der Erschießung Fazzis
nichts gesehen und nichts gehört , er habe nur das Aufschlagen
einer Schaufel gehört . Zeuge Seidel erklärte darauf , daß seine
gestrige Aussage sich mit der Schilderung decke, die er bei der ersten
Vernehmung gegeben habe . Bürgermeister Lauter von Bruder -
darf bestätigt , Seidel habe bei der ersten Vernehmung vor Kricgsrat
Oden bemerkt , er habe von dem Hergang nichts gesehen und nichts
gehört , sondern nur das Aufschlagen einer Schaufel vernommen .

Kriegsgerichtsrat Oden , der Vertreter der Anklage , konstatiert ,
daß die gestrige Aussage Seidels sich völlig mit derjenigen decke ,
welche Seidel vor ihm bei der ersten Vernehmung gemacht
habe .

Der Vertreter der Anklage , Kriegsgerichtsrat Oden ,

überläßt es dem Gerichtshof , die Glaubwürdigkeit der italieni -

scheu Arbeiter zu ermessen . Es sei der Beweis er -

bracht , daß Fazzi mit der Schaufel nach Stietencron geschlagen und

ihm auch den Arm durchgeslblageu habe . Dagegen sei aber der

Nachweis nicht erbracht , daß Stietencron in Notwehr gehandelt habe .
Es sei befremdend , daß die Gemeinden sich mit Stietencron nicht

vorher einigten , che die Wasserleitungsarbeiten begonnen wurden .

Stietencron habe das Recht gehabt, ' das Weiterarbeiten an der

Wasserleitung zu untersagen . Der' erste Schuß sei nicht abgegeben worden ,
um Fazzi zu treffen . Jedermann , dem ein Arm durchgeschagen werde ,
und der eine Flinte hat . wird schießen . Daß Fazzi einen Schuß in

den Rücken erhalten habe , spreche dafür , daß Stietencron nicht in

Notwehr gehandelt habe ; eine Ueberschrcilung in der Notwehr

liege vor , da bei der Charakter - und Willensstärke StietencronS

ausgeschlossen sei , daß es sich bei ihm um Furcht oder Bestürzung
gehandelt hätte . Er ' beantrage , den Angeklagten wegen Tot -

schlag s ans Grund des ß 213 des St . - G. - B. zu drei Jahren
G e f ä ' n g n i s und zum Verlust des Tragens der Uniform zu ver -
urteilen .

Verteidiger Rechtsanwalt V i d e n z : In den Zeitungen seien
eine Reihe von unrichtigen Darstellungen über die Affaire veröffent -
licht wordeu . Auch gegen das Gericht hat man unberechtigte Vor -

würfe erhoben . Stietencron habe aus Notwehr gehandelt .
Fazzi habe vor dem zweiten Schuß 7 Hiebe auf Baron v. Stietencron

geführt . Es sei nicht die Absicht StietencronS gewesen , Fazzi
zu töten , sondern sich des Angriffs zu erwehren . Eine lieber -

schrcitung der Notwehr liege nicht vor ; er beantrage deshalb
Freisprechung .

Baron v. Stietencron hebt noch hervor , daß zur Zeit des

Schusses Fazzi auf ihn losschlug . Er habe Fazzi nicht in den Rücken ,
sondern vorn i « den Hals geschossen . Er sei unschuldig .

Das Urteil lautet , wie bereits . gemeldet . ansi Frei¬

sprechung . Zur Begründung wird ausgeführt , die Aussagen der

italienischen Arbeiter verdienen nicht unbedingten Glauben , weil sie
an inneren ilnwahrschcinlichkeiten leiden . Der erste Schuß StietencronS
sei auf den Schlag Fazzis losgegangen . Das Gericht nahm weiter

an , daß die Kugel Stietencrous nicht in den Rücken , sondern vorn
in den Hals abgegeben wurde .

Der heutige Bericht bestätigt uusre gestrige Auffassung über dieses

höchst befremdliche Urteil des Kriegsgerichts . Das Gericht konnte zur

Freisprechung nur gelangen , indem es sich über die überein -

stimmenden medizinischen Gutachten hinwegsetzte , die bezeugten , daß
der italienische Arbeiter dem Baron bereits den Rücken zukehrte ,
inn zu cutslichen , als der Schuß ihn traf . Nach den

Gutachten der Aerzte erscheint es ausgcschloffen , daß Baron v. Stieten -

cron in Notwehr gehandelt hat , als er den zweiten Schuß abgab
und niindesteus mußte ihn nach dem Antrage der Anklagebehörde
Strafe treffen .

Wenn das Urteil nicht durch die höhere Instanz korrigiert wird ,

so wird die Neigung des Herrn Barons zu weiterem reichlichen Ge¬

brauch des Gewehrs , das er stets mit sich führt , noch gefährlich gc -
steigert tvcrden . —

_

Walderscc als Diplomat .
Welche hochfliegcndcn Hoffnungen die Brust des Weltmarschalls

schwellten , als er die China - Reiso antrat , haben Ivir in unsren

vorletzten beiden Nummern auSgicbig genug nachgewiesen . Bis zum
„bitteren Ende " sollte der „ Kulturkampf " zwischen Asien und Europa

zum Austrag gebracht werden , der Befehl zum Rückzug sollte nie -

mals über des Oberkommaudierendcn Lippe kommen , ein Wort

eiserner Entschlossenheit , das gesprochen wurde , trotzdem Peking
bereits genommen , der Widerstand Chinas bereits gebrochen war ,

Ereignisse , die Waldersee . ebensogut wie allen andren Europäern
bekannt geworden waren . Die internationale Armee sollte zu
einer schneidigen Waffe zusammengeschweißt werden , und kein

andrer als der Weltmarschall sollte darüber zu befinden haben , ob

und wann dem zerschmetterten Gegner der Eintritt in Friedens -
Unterhandlungen zugestanden werden sollte .

All ' diese Hoffnungen , namentlich die kriegerischen , er -

wiesen sich als I l l u s i o n e n. Die Schläge des Feldzuges waren
bereits geführt , die Boxerjagdcn — ihrem Charakter nach nichts
andres als Pürschcn auf harmlosestes Menscheiiwild — dienten mil¬
der Verbreitung des für nötig befundenen Khakischrccks und als

Manöver ( vgl . Waldersees Hamburger Rede ) namentlich , für die

deutschen Mannschaften . Von einer w i r kl i ch c n deutschen

Oberleitung der internationalen Truppen war nicht die Rede .

Franzosen , Russen , Amerikaner entzogen sich vollständig der Autorität
des Weltmarschalls und die übrigen Mächte schlössen sich den Ex -
peditionc » nur an , sobald sie Lust dazu verspürten .

Das sind T h a t s a ch e n , die selbst von dem enragiertestcn
Khakiblatt nicht geleugnet tvcrdcn können . Man glaubte deshalb
besonders pfiffig zu handeln , wenn mau die Taktik änderte , den

Generalissimus und Schlachte nleuker Waldersce völlig
unter den Tisch fallen ließ , die sich an die eigentliche Welt -

marschallschaft knüpfenden Illusionen einfach leugnete
und Waldersee um so begeisterter Ivegen der angeblich bewiesenen
genialen K l e i n k n n st der D i p l o ni a t i c feierte .

W a l d e r s e e als Diplomat ist aber kein geringerer Popanz
wie Walderfcc der Weltmarschall !

Wie der Artikel der „ Köln . Ztg . " vom 7. August vorigen JahrcS
verrät , mag der Weltmarschall allerdings auch von einer „einzig -
artigen " diplomatischen Mission geträumt haben . Leider nur

ist sein Einfluß auf den Gang der diplomatischen Eutwickelung noch
ein ungleich minimalerer geblieben , als auf die iuternationaleu

militärischen Aktionen . Erstens war garnicht Wcildersee der diplomatische
Geschäftsträger der Bülow - Politik , sondern der deutsche Gesandte Mumm
von Schwarzenstein , zweitens und vor allen Dingen aber kümmerte

sich die intern a t i o n a l e Diplomatie verteufelt wenig um die

Bülow - Politik und ihre asiatischen Handlanger .
Daß Bülow selbst gar nicht daran dachte , Waldersee die ver -

antwortliche Leitung der Ostasicn - Politik zu übertragen , beweist die

famose Bnlow - Note vom 19 . November , die als pomphaftes
Cirkular an die Kabinette gesandt wurde , als Waldersee gerade in

den ostasiatischcn Gewässern angelangt war , den Boden dcS

Festlandes aber noch gar nicht betreten hatte .

Diese Bülow - Note war jene erste berüchtigte Fanfare ,
aus der später eine klägliche Chaniade wurde . . Sie erklärte für die

Vorbedingung eines diplomatischen Verkehrs mit China , daß die

ersten und eigeutlichcn Anstifter der Boxerbewegung in China
den Mächten zur Bestrafung ausgeliefert würden . Die Humanität
verbiete es , die Rache au deu ausführenden Werkzeugen der
Rebellion zu kühlen , deshalb wolle man keine M a s s e n e x e k u t i o n ,
sondern die Auslieferung der H a u p t s ch u l d i g e n.

Diese originelle Forderung , die am Tag vorher die schlecht unter -

richtete „ Münchener Allg . Ztg . " für unerreichbar erklärt hatte .
stieß auf einen derartigen Widerstand der Mächte —

namentlich Japans und Amerikas — daß Bülow schon
wenige Tage später durch die „Post " erklären lassen mußte , der

hochdramatisch angekündigte Entschluß Deutschlands wolle nur den

„speciellen Standpunkt Dcntschlands " darlegen , doch beabsichtige
man keineswegs , diesen Standtpnnkt den andern Mächten auf -
z u d r i n g e n !

An diesem „ Erfolg " der Bülow - Politik trug Waldersce ebenso -
wenig Schuld , wie an allen übrigen .

So z. B. an der berüchtigten äecisiori irrevocable ,
die abermals die „allerstreiigste Bestrafung " — immerhin freilich
eine resignierte Milderung der ersten Bülow - Forderung — der Haupt -

schuldigen verlangte . An dieser unwiderruflichen Entscheidung

hat man dann abermals einiges abgelassen und sich dannt zufrieden
gegeben , daß die Hauptanstifter tP r i nz Tu a N und General

T u n g fü h i i a n g in die , V e rb a n n u II g, " geschickt wurden .

Daß ' W a l d e rs e e für dies fort ' . vährende Abhandelnlassen ur -

spriinglich so heroisch formulierter Forderungen besondere Verdienste
in Anspruch nehmen könnte , ist um so weniger anzniiehmcn , als

Waldersee feine Boxer st reifen mit allem Eifer fort -

setzte , trotzdem bereits im Dezember vorigen Jahres China
erklärt hatte , die nach schlimmen Geburtswehen zn stände gekommene
Note der Mächte a n n e h m c n zu wollen . Namentlich
aber zeugt es von allem eher als von Diplomatie

und
'

kluger Selbstbeschränkung , daß Waldersee Mitte

Februar 1991 nichts Geringeres als eine Expedition nach

Singanfu , nach dem Herzen Chinas plante , ein uubesounenes
Abenteuer , dessen AnSführnng nur der Widerstand der Mächte ver -

hinderte . Als Waldersccs Autorität als Weltmarschall hier ! aber -

maligen Schiffbruch erlitt , beeilte sich freilich das Offiziösentnm , das

höchst ernsthaft beabsichtigte Feldzugsprojekt zu einem angeblichen
diplomatischen E i n s ch ü ch t e r u n g s m a n ö v e r unizu -

lügen . Eine so kindische „ Diplomatie " , daß selbst der „ Lokal -

Anzeiger " sich der kräftigsten Vernlkung derselben nicht enthalten
konnte .

Nicht minder „ diplomatisch " war dann der Operettenfeldzug der

Shansi - Expedition .
Mit einem Wort : das , waS man jetzt als Geschick der Waldersee -

Diplomatie preist : die M i s ch u n g des Wassers in den Wein

der deutschen Chinapolitik , das ständige Zurückweichen , das

Aufgeben eben erst aufgestellter Forderungen und

geplanter Projekte , ist nicht der weisen Besonnenheit des

Weltmarschalls . sondern dem kräftigen Bremsen der

andren Mächte zu danke ». Wäre es nach den Absichten
B ü l o w s und Walder sees gegangen , so säßen wir höchst -

lvahrscheinlich jetzt noch bis über die Ohre » im chinesischen Moraste . —

Deutsches Zlerch .
Tie Landestrnuer . Nach de ! n . ,Berl . Tageb . " nahm am Freitag der

Verein der Saalbesitzer Berlins und Umgegend Stellung zur Landes -
trauer . Der Syndikus des Vereins besprach diese Order vom jetzigen
rechtlichen Standpunkt aus und bemerkte , daß dieselbe , wenn sie im

Prozeßwege angefochten würde , in den höheren Gerichtsinstanzen
wahrscheinlich als nicht mehr zu Recht bestehend erklärt werden
dürfte . Der Verein beschloß hierauf , durch eine Enquete die

Schädigungen festzustellen , welche den Saalbcsitzern durch die angeordnete
nud von der Polizei streng durchgeführte Landestrauer erwachsen
sind , und demnach das weitere zu beschließen. Die Fragebogen sollen
unverzüglich in Umlauf gesetzt werden .

Den Gedanken , über die Rechtsgültigkeit der Kabinettsorder eine

gerichtliche Entscheidung herbeizuführen , haben wir selbst angeregt .
Wir haben aber auch zugleich auf die Schwierigkeit hingewiesen , daß
die preußische Verfassung keine behördliche , also auch leine gcrichlliche
Prüfung der materiellen Rcchtsgültigkeit einer Kabinettsorder zuläßt ,
sondern nur den Rekurs an den Landtag . Heute stehen die Dinge
in der That so, daß nach der preußischen Verfassung der

König jede beliebige Kabinettsorder , möge sie cuthalten , was
sie wolle , erlassen kann , ohne daß eine gerichtliche Entscheidnng
über ihre Rcchtsgültigkcit herbeigeführt werden darf . Judessen , diese

staatsrechtliche Frage ist strittig und die Anstrengung eines Prozesses
wäre schon deshalb sehr wünschenswert , iveil dadurch die Gerichte
einmal Gelegenheit haben , über ihre Zuständigkeit einen Beschluß
herbeizuführen .

Bei der Zusammensetzung des preußischen Landtags hat natürlich
auch die Beschwerde au das Abgeordnetenhaus wenig Nutzen . Der

einzige sicher gangbare Weg . der Kalanntät abzuhelfen , besteht darin .
durch eine Abänderung der Gewcrbe - Ordnnng im Reichstag den Eingriff
in die Gewcrbefrciheit unmöglich z » machen . Die Angelegenheit hat
auch deshalb ein größeres Interesse , weil eine unsres Wissens nicht
aufgehobene Kabincttsordcr Friedrich Wilhelms III . vom 30. Mai
1820 auch den staudesherrlichen Familien , wie den Aremberg ,
Bentheim , Sayn - Wittgenstein , Solms - Braunfels usw . das Recht
einräumt , bei Todesfällen in der Familie über ihr Gebiet öffentliche
Trauer zu verhängen .

Eine offiziöse Kundgebung sucht in selffamcr Weise zu ver -

teidigen , warum eine Aufhebung der Verfügung von den zuständigen
Behörden nicht verfügt werden kann . Die Auslassung lautet :

„ Die Eingabe der Theaterdircktoren um Dispens von der Landes -
trauer dürfte , wie wir m unterrichteter Stelle erfahren , einen Erfolg
leider nicht haben . Die zuständigen Behörden verkennen nicht die
üble Lage , in welche die Besitzer von Theater - und Konzert -
ctablisscmcnts durch eine so cinschneidende Bestimnnmg geraten sind ,
indes sehe » sie sich außerstande , die Gesuche um Aufhebung
auch nur b e f ü r w o r t c n d w e i t e r geben z u k ö n n e n. Die

Anordnung der Landestrauer beruht auf dem Tranerreglement vom
7. Oktober 1797 , sie fußt also (!) durchaus auf gesetzlichem Boden ;
Ausnahmen könnte nur der Landesherr gestatten , wie dies seiner
Zeil zum Beispiel von feiten des Kaisers Friedrich geschehen
ist . Im vorliegenden Falle , so n i m m t man an , würde ein
Wunsch der verewigten Kaiserin genügt haben ;
ein solcher ist aber leider nicht ausgesprochen worden . Der
Sohn der Verblichenen , so sagt man , dürfte sich nicht
für befugt erachten , zumal es sich um eine Angelegen -
heit des englischen Königshauses handelt , die gcsctz -
mäßig (?) gelvährleisteten Ehrungen der Toten zu schmälern . Da
dementsprechend in der bekannten Kabinettsorder der Wille des

Königs noch ausdrücklich kundgegeben worden ist , so u i m m t m a n
a n , daß auch die direkte Vorstellung der Interessenten , die ja
auf derartige Eventualitäten vorbereitet sind und diese meist in ihren
Verträgen berücksichtigt haben , keinen Erfolg haben wird . "

Ans dem Offiziösen ins Deutsche übersetzt heißt das : Die Be -

Hörden nehmen an . daß die Landestrauer gerade diesmal so rigoros
gehandhabt würde , damit nicht der Verdacht entstehen könnte , der

Kaiserin Friedrich würde die Ehrung gemindert , weil sie eine

Engländerin sei . Der sehr naive Offiziöse behandelt mithin die
Landestrauer unter dem Gesichtspunkt einer Ovation für England .
Diese ungeschickte Ansplanderei kennzeichnet nicht übel gewisse
Stünmiinge » . -

Jm übrigen ist nicht abzusehen , lvarnm die Behörden von der

Ausübung ihrer Pflicht abschen , ihre Kenntnis der üblen Wirkungen
an maßgebendem Orte vorzubringen . DieBermutung der Anssichts -
losigkcit kann doch niemals ein Grund sein , eine pflichtgemäße Hand -
lung zu unterlassen . —

_

China - Trophäcu .

In der „ Saarbriicker - Zeitung " von > 9. August findet sich folgende
Mitteilung ans dem Orte Quierschied :

Aus China zurück . Ein Sohn unsrer Gemeinde , der

Zahlmeistcr - Aspirant Persch , wird in der nächsten Zeit nnS China ,
woselbst er mitgekämpft , zurückerwartet , um seinen Urlaub im
Eltertihanse zu verbringen . Herr Persch sen . besitzt schon eine
sehenswerte chinesische Sammlung , worunter
namentlich ein Hochzeitskleid chinesischer Jung -
f r a u e n , aus bunter Seide gefertigt , von Interesse ist ; auch
Münzen aller Gattungen , Schuhwerk und silbernes Eßgerät hat
der Sohn seinem Vater aus dem „himmlischen Reiche " zum Ge -
schenk übersandt .

Das amtliche Kreisblatt für den Unterlahnkreis in Diez
berichtet aus Ems :

„ Eine unverhoffte , aber deshalb um so größere Freude erlebte
heute Herr Hospitalvertvalter Fischer . Bekanntlich beteiligte sich
dessen ältester Sohn Karl als Freiwilliger an der Chiua - Expcditiou ,
kam vor etlichen Wochen als Rekonvalesccnt zurück nud wartete
in Berlin seine Genesung ab . Er Halle sich infolge der großen
Strapazen ein Fußlci ' den zugezogen . Heute Morgen kam
er in die Heimat zurück . Wir hatten Gelegenheit ,
seine K r i e g s t r o p h ä e n zn sehen . Obenan steht e i n
chinesischer Galt aus B r o n c e , dann ein einem
Boxer eigenhändig abgciiomnlenes Riescnschwert , ein Zopf , mit
Blumen vergiftete (?) Pfeile , mehrere kostbare Gewänder ,
eine Schlackitmaske , kunstvolle Bilder und ein eben -
solcher Fächer . Sehenswert sind vor allem ein Paar
chinesische D a m e n s ch u h e. Herr Fischer jr . weiß seine Er -
l e b u i s s e lebendig d a r z u st e l l e n. "

Die Herren Chinn - Freiwilligen haben offenbar ziemlich viel
überflüssiges Geld besesien , das sie zum Ankauf kostbarer chinesischer
Gewänder u. sdergl . verwsvdeten . Denn geplündert wurde bc -
kanntlich nicht . —



Der Wcltmarschall im Sichte militärischer Wifseuschaft .
Der Hauptmann a. D. Fritz Hoenig , eine hervorragende Leuchte

nülilürischcr Wissenschaft , veröffentlicht im „ Tag " einen Artikel znr
Waldersce - Verhcrrlichung . Wir würden ihn in diesem Vergnügen
weiter nicht stören , wenn er nicht auch einen Lufthicb gegen die
» Nörgler " zu führen für gut hielte .

Er schreibt nämlich :
„ Als Gras Waldersee mit dem Oberbefehl betraut wurde ,

hatte er sich zur Erfrischung auf Sylt befunden , die feindliche
Hauptstadt war noch in chinesischen Händen , niemand konnte
voraussehen , wie die kriegerischen Begebenheiten verlaufen würden .
Nun ist es zivar Pflicht des Soldaten , dein Rufe des Kriegsherrn
Folge zu leisten , allein , dah der 67jährige Feldmarschall , der bis
dahin eine glänzende Laufbahn zurückgelegt hatte , sich sofort bereit
zeigte , dem Rufe des Kaisers zu ivillfahren . war doch
in Anbetracht der besonderen Umstände und des ihm

' bekannten Inhalts des erwähnten Bülowschen Rund -
schrcidcns ein ungewöhnlicher Entschluß . Nicht nur
weite Schichten des deutschen Volkes , sondern auch namentlich die
Dreibundmächte fühlten dies richtig heraus und gaben ihren
Empfindungen durch Ehrungen Ausdruck , mehr wird in den da -
maligen Geschehnissen der nüchterne Verstand nicht erblicke »
dürfen . Glcichivohl zeigten sich die Nörgler und principiellen
Gegner unsrcr überseeischen Politik nach bekannter deutscher
Art „entrüstet " und übersahen die öffentliche nationale
Ehrung , die einem deutschen General von den ver -
dündcten Mächten durch die Beleihung mit dem Ober -
bcfchl eriviesen worden war . Die K r i t i k a st e r des Unter -
nchmens ließen auch später nicht nach , sondern begleiteten die Vor -
gänge in Wort und Schrift , bis zu den wenig erfreulichen Debatten
im Reichstage über die sogenannten „ Huimenbriefe " und manches
andre . Ob sie sich jetzt wohl belehren werden ? Jj "
der deutschen Art der Rechthaberei liegt es nicht , und für die
Kritikaster sind die inzwischen bekannt gewordenen schmeichelhaften
Anerkennungen für die Kommandoführung WalderseeS von feiten
sämtlicher Mächte nicht überzeugend . "

Herr Hoenig scheint sich während des Chinafeldzugs auf dem
Monde befunden zu haben , daß er so gar nicht weiß , wie sich die
Dinge , von denen er spricht , wirklich zugetragen haben . Der arme
Waldersee hat nach Herrn Hoenig förnilich ein Opfer gebracht , daß
er trotz seines die Beschaulichkeit liebenden Alters den „ Oberbefehl "
übernahm . Als ob es ihn nicht — wie unser Artikel in Nr . 182
bewies — geradezu gedrängt hätte , sich mit der «einzig -
artigen " Würde des Wcltmarschalls bekleiden zu lassen . Als
ob er sich nicht als der „ rechte Vi a u n am rechten
Platz e" gefühlt und , seinem Jägerglück vertrauend und
napoleonischen Siegest räumen nachhängend , von den kühnsten
Hoffnungen erfüllt seine Kreuzfahrt angetreten hätte !

Von den Ehrungen der übrigen Mächte weiß gleich -
falls nur Herr Hoenig , Mißt er etwa den „ internationalen
Paraden " eine so hohe Bedeutung bei ? Oder denkt er an die
tühl reservierten Erklärungen des offiziellen Peters -
burger „ Regicrungsboten " ? Oder rechnet er etwa folgende Aus -
lassung der nnt den russischen H o f k r e i s c n liierten und vom
Zaren eifrig gelesenen « Nowoje Wremja " vom Februar dieses
Jahres zu diesen Ehrungen :

„ Der Alexander von Maccdonien unserer
Zeit , Graf Walsers ee , rüstet sich zum Zug ins Junerc
Chinas , um den chinesischen Kaiser zu erhaschen . Er braucht ihn
ebenso , wie Alexander den Darins brauchte . Wenn der neue
Alexander ihn besiegt hat . wird er das deutsche Pro -
t c k t o r a t über China verkünden " usw .

Ebenso höhnisch begrüßte das Blatt Waldersccs Antritt der
£ 3 c l t m a r s ch a I l s ch a f t. In der That eine erlesene Ehrung .
Aber Herr Hoenig braucht von alledem nichts zu wissen , ebensowenig
>vie er seiner Zeit als Mitarbeiter eines Scherl - BlatteS
zu wissen brauchte , daß ein andres Scherl - Blatt dasselbe Asbest -
h an S in photographischer Abbildung den Lesern vorgeführt hatte ,
dessen E x i st e n z er k ü h n l i ch i n A b r e d e st e l l t e ! —

Keine Statthalterkrisiö . Die offiziöse « Südd , Rcichs - Corrcsp . "
erklärt , mit voller Bestimmtheit nntthcilen zu können , daß eine
Statthalterkrisis , wie sie in der elsaß - lothringischen Presse vermutet
wurde , nicht bestehe .

Elsaß - Lothringen hat auch genug an seinem 51 ö l l c r , es kauu
einen Waldersce entbehren . —

Schwcinburg als Hüter der Ehrlichkeit . Die „ Berliner
Politischen Nachrichten " schreiben über das jüngste Flugblatt gegen
den Zollwucher u. a, :

An diesem Beispiele läßt sich einmal genau feststellen , mit
welcher Verlogenheit die Socialdemokratie ' politische Kämpfe zu
führen gewohnt ist . Als wir dem „ Vorwärts " gegenüber den Nach -
weis erbrachten , daß die wohlhabenden Censitcn nicht 2' /s , sondern
bis 26 Proz . ihres Einkommens an direkten Steuern in Preußen
anfzubriiigen haben . gab das socialdcmokratische Central -
orgn » dies zwar nicht ganz zu . bekannte aber ausdrücklich .
daß es die Ueberzeugung gewonnen hätte , die direkte
Besteuerung der wohlhabenden Censitcn mache in Preußen «noch
nicht 16 Proz . des Einkommens " aus . Also nicht 2Vs , sondern
«noch nicht 16 Proz . " betrug nach der Meinung des « Vorwärts "
selbst die direkte Stcncrquote der wohlhabendercii Bevölkerung .
In dem erwähnten Flugblatte aber befinden sich die 2Vz Proz .
genau so, wie in der anfänglichen Darstellung dcS „ Vorwärts " .
Man ersieht daraus , daß die socialdemokratischen Machwerke ,
welche zum Kampfe gegen den neuen Zolllarif - Entwurf� bestimmt
find , Bchauptungcn bringen , die pon ihren Urhebern selbst als im -
wahr anerkannt sind , aber da sie znr Aufreizung der breiten

Schichten der Bevölkerung sich eignen , trotzdem wiederholt werden .

Nicht immer kann die socialdemokrntische Verlogenheit so klipp und
klar nachgewiesen werden . Hier aber ist die Gelegenheit geboten ,
dem Volke zu zeigen , mit welchen Mitteln die Socialdemokratie
Politische Räinpfe zu führen gewohnt ist ,

�

Wen » Schwciiibnrg vonLügen redet , gilt es allemal , nnangeiichme
Wahrheiten zu verschleiern . Weder der „ Vorwärts " hat jemals bc -

hauptet , noch das Flugblatt , stellt es so dar , als ob alle Wohl -
habenden i n S g e s a m t nur Proz . direkte Steuern bezahlen .
Ter „ Vorwärts " sowohl wie das Flugblatt haben , nm die Ungeheuer -
lichkeit der indirekten Belastung zu keunzeichiien , die beiden krassen
Thatsachen gegenüberstellt , daß die indirekte Besteuerung eines
Einkommens von 866 M. so groß ist wie die direkte Staats -

«inkonimensteuer auf ein Einkommen von 8666 M. Daß es daneben

noch Konmiunalsteuern und andre direkte Steuern giebt , weiß jedes
Kind , aber diese kommen auch für Einkommen unter 666 M. in Be -

tracht , so daß sich diese Ziffer gegenseitig aufhebt .
Es ist auch ein frecher und dummer Schwindel , wenn Schlvein -

bürg behauptet , der » „ Vorwärts " hätte jemals zugegeben , daß die
direkte Besteuerung der wohlhabenden Censiten «noch nicht " 16 Proz ,
des Einkommeiis ausmacht . Wir haben vielmehr erklärt ,

daß die gesamte direkte Stenerquote im Höchstfall , also wenn
es sich um die allergrößten , mit 4 Prozent zur StaatSste >er
herangezogenen Einkommen handelt , deren Besitzer außerdem noch
Vermögens - , Gewerbe - , Kirchensteuer und Äoiiimnnalsteuer in be¬

sonders teuren Orten bezahlt , — daß in diesem ungünstigsten
Falle noch nicht 16 Proz , erreicht werden , während nach dem künftigen
Zolltarif die indirekte Belastung eines Einkommens von 366 M

25 Prozent beträgt . Ein Einkommen von 8666 M. kann auf keinen

Fall vis zu 16 Prozent herangezogen werden . Ein höherer Beamter

beispielsweise , der 8666 M. bezieht und zu den Komnnmalsteuern
nur zur Hälfte hcrangezogen werden kann , bezahlt alles

in allem höchstens 4 Prozent . In der Kolonie Grüne -

lvald , wo sehr reiche Leute wohnen und sehr niedrige
Koniniunalsteuern bestehen , wird von Leuten , die nur Einkommen zu
versteuern haben , überhaupt nicht viel mehr als 2Vs Proz . bezahlt .
Nimmt man hinzu , daß die Wohlhabenden gewohnheitsmäßig einen

Teil ihres Einkommens und Vermögens bei der Deklaration unter -

schlagen . während bei indirekten Steuern kein Pfennig hinterzogen
werden kann , so kommt es häufig gcniig ' vor , daß die Wohlhabenden

noch nicht 2Vs Proz . ihres wirklichen Einkommens , alle '

direkten Stenern zusammen genommen , entrichten ; Frhr . v. Wangen -
heim , der Vorsitzende des Bundes der Landwirte , hat es bekanntlich
sogar vorgezogen , 6,6 Proz . zu bezahlen .

So sind die 2�/s Proz. der direkten Staats - Einkommensteiier ,
die wir lediglich als Vergleichszahl wählten , oft noch zu hoch
gegriffen für die absolute direkte Steueraiifbringung insgesamt , die
die Besitzenden leisten . Herr Schweinburg aber lügt tapfer , der

„ Vorwärts " habe „ noch nicht 16 Proz . " als die durchschnittliche direkte

Stcuerquote der Besitzenden „ zugegeben " , wie er auch lügt , daß das

Flugblatt die L' /e Proz, als die gesamte Steucrbclastung eines
Einkommens von 8666 M, behauptet habe .

Im übrigen sind die Belastungszahlcn des Flugblatts ,
wie eine genauere , aber sehr schwierige Berechnung ergeben würde ,
immer noch zu niedrig angesetzt, ' Das Flugblatt übertreibt so
wenig , daß es vielmehr nur die M i n i m a l s ch ä tz u n g e n ein -

gesetzt hat ! —

Ein reicher Ordenssegcn ist über den Grafen Waldersce
niedergegangen . Außer dem Orden Lonr le merite mit

Eichenlaub und dem bayrischen Hausritterorden vom
hl , Hubertus sind dem geiveseiicn Weltmarschall jetzt auch ein
sächsischer und ein württemberger Orden verliehen worden . Dieser
reiche Ordenssegen , der wahrscheinlich noch nicht erschöpft ist , wird
Waldersce vielleicht darüber trösten , daß ihm der ersehnte italienische
A n n u n c i a ta - Orden entgangen ist . —

Die Blätter machen daraus aufmerksam , daß Waldersce dadurch ,
daß ein Regiment noch bei seinen Lebzeiten seinen Namen

tragen solle , eine Ehrung zu teil geworden sei , wie sie nicht einmal
dem Feldmarschall Grafen Molkte erwiesen sei . Moltke war frei -
lich auch nicht das Glück zu teil geworden , internationale Paraden
abnehmen zu dürfen . —

Empfang Waldersccs durch den Kaiser . Ucbcr den Hom -
burger Empfang Waldersees wird einem Berliner Blatt gemeldet :
„ Als Graf Walderjee deni Coups entstiegen war und auf den Kaiser
zuschritt , eilte ihm dieser entgegen und umarmte ihn . Der
Kaiser küßte den Marschall auf beide Wangen ,
hieß ihn mit festem Händedruck willkommen und führte ihn den
Herren seines Gefolges zu . Nach kurzer Begrüßung schritt der
Kaiser mit dem Marschall die Ehrcncompaguie ab , wobei dieser
den Vortritt hatte . " —

Sechzig China - Strafgefangene befanden sich nach dct „ Nord -

Ostsee - Ztg . " unter , den 6J56 Mann Chinatruppen , die vor einigen
Tagen mit der „ Arcadiä " nach Deutschland zurückkehrten . Die Ge -

fangenen . die teils zu Festung , teils zu Gefängnis verurteilt seien ,
sollen teils nach Lüneburg , teils nach Köln zur Verbüßung
ihrer Strafen transportiert sein .

Die „ Nord - Ostsee - Ztg . " ist das Organ der Kieler Reeder , das

nicht selten m a r i n e - o f f i z i ö s bedient wird , dessen Mitteilungen
also über jeden Zweifel erhaben sind .

Vielleicht beantwortet uns das Blatt auch die indiskrete Frage ,
welcher Vergehen wegen die 66 Mann verurteilt worden

sind r —

Tie Verhökeruug des Zolltarifs . Dr . Hamburger
schreibt aus dem Auslände , es sei unrichtig , daß er geflohen wäre ,
er sei ans Gesundheitsgründen und mit Zustimmimg des Unter -

siichungsrichters abgereist . Dr . Hamburger bestreitet auch , sich in der

Zolltarifangelegenh ' eit irgendwie strafbar gemacht zu haben . —

Ter Fußtritt des Herr » Lieutenants . Die „ Chemnitzer
Volksstimme " berichtot : Der 1879 geborene Lieutenant Herbert Golle
vom 9, Jnfanteric - Rcgiment ( Zwickauj hatte im April vorigen Jahres
beim Bataillonsexerciercn eigentümliche Mittel angewendet , um die

Stellungen der Mannschaften ' zu verbessern , Schläge mit dem Säbel
und Fußtritte waren die Mittel . Durch einen Fußtritt wurde
damals der Soldat Kr . verletzt ; er legte dem Fleck , der am getretenen
Schienbein entstand , zunächst wenig Wert bei , aber nach einiger
Zeit wurde er diciistunfähig und mußte ins Lazarett . Nach vierzehn
Tagen wurde er als geheilt entlassen , doch im Juni brach
die Wunde wieder aus : cS wurde Knochcnhautcntzündung konstatiert .
Der Pcrlctzte hat noch heute eine Narbe , leidet Schmerzen und be -
fürchtet , dauernden Schaden davonzutragen . Ein Protokoll über
diese Verletzung , abgefaßt vom Angeklagten und unter -
schrieben vom Pcrletztcn , besagt , daß sich letzterer an das
Bein gestoßen habe . Auf diesen Widerspruch aufmerksam ge -
macht , bemerkte der Verletzte , daß er den Lieutenant Golle ans
das Wahrhcitsividrige dieser Tarstcllnng hingewiesen habe . Der

Angeklagte bestritt das entschieden ; den Fußtritt gab er
als ' möglich zu, konntc sich aber auf Näheres nicht be -

sinncii . Nach dem gutachtlichen Zeugnis des Assistenzarztes , der den
Kr . seiner Zeit im Lazarett behnndclt ' hatle , war die K n o ch c n h a u t -

c n t z ü n d u n g eine Folge d e S Fußtrittes , Einem
dauernden Schaden könne durch eine Operation
vorgebeugt werden . Der Vertreter der Anklage beantragte
Bestrafung des Angeklagten laut der Anklageverfügung ; er trug Bc -
denken , die Anklage auf eine falsche Meldung ( Prolokoll ) und auf
Mißbrauch der Waffe ( Säbelhiebe ) auszudehnen , da nach dieser
Richtung die Angaben der Zeugen zu schwankend gewesen sei »»,
Drei Woche » Stubenarrest erachtete das Gericht als angemessene
Ahndung : die Verletzung sei eine minder schwere ( ein Fußtritt ,
der eine Knochenhaut - Entzündung zur Folge hat l) gewesen , die erst
durch schweren Dienst sich verschlimmert habe . Außerdem werde dem

Verletzten ein dauernder Schaden nicht verbleiben , wenn sich letzterer
einer Operation unterziehe . —

Ausland .

Niederlande .

Die Proklamation SitcheuerS hat allgemeine Entrüstung
hervorgerufen . Die holländische Presse hofft , daß die curopSischen
Regierungen durch die öffentliche Meinung veranlaßt werden , gegen
diese in ' der Kriegführung unerhörten Maßregeln zu protestieren .
Die Haltung der Boeren werde durch diese Proklamation nicht im

geringsten verändert .

Frankreich .
Handel mit England . Statistischen Erhebungen zufolge hat

der Jmporthandel von England nach Frankreich im verflossenen
Halbjahr sich um 11 Millionen Frank verringert , während der Export -
Handel von Frankreich nach England um 79 Millionen Frank zu -
genommen hat .

Asien .
Das uingeblasenc Kartenhaus der Kriegsentschädigung .

Dem Reuterschen Bureau wird vom 9. August aus Peking gemeldet :

Morgen wird eine Sitzung der Gesandten stattfinden . Wie unter

denselben verlautet , wird der englische Gesandte unter anderen

Punkten gegen die Einsetzung der Kommission

zur Revision des Zolltarifs Einspruch erheben .
Man nimmt an , daß , wenn dies geschieht , sämtliche Gesandte be -

tonen werden , daß unmöglich bereits erledigte Fragen wieder an -

geschnitten werden können und darauf hinweisen werden , daß alle

Gesandten der Einsetzung der Kommission zugestimmt haben .
England , dem Deutschland durch sein gewaltiges Kriegsaufgcbot

die Mühe ersparte , selbst eine entsprechende Truppcnzahl nach China

zu schicken , denkt gleichwohl nicht daran , sich durch eine Erhöhung
der Scezölle die Kriegskosten für die deutsche China - Cxpedition auf -

bürden zu lassen . Und das Organ des Hamburger Großhandels ,
der „ Hamb . Korresp . " erklärt , daß auch die deutschen Handels -
kreise England Dank dafür schuldig seien , wenn es gegen eine Ab -

wälzung der Entschädigungspflicht auf den fremden Handel Front

mache . Bcharrt aber England in seiner Opposition , so ist die ohnehin

' ragliche Entschädigungsleistung Chinas vollends in Frage gestellt .
Das Kartenhaus der Kriegscntschädigiuig wäre dann wieder voll -

ständig unigeblasen . —

Australien .
Melbourne , 16. August . Staatssekretär Barton hielt in der

Kammer eine längere Rede über das geplante Vcrtcidignugs -
gesell . Der Minister erklärte , die Regierung beabsichtige keineswegs ,
eine ' permanente Armee zu bilden , sondern nur die Heranbildung
von Ersatztruppcn zur eventuellen Verstärkung .

Der Boeren - Krieg .
Kitchencrs Hnnnenproklamation

ist von der englischen Jingo - Presse mit großer Genugthuung aus -

genommen worden . Einzelne Blätter sind sogar so schamlos , die

angedrohten Maßnahmen Kitchcners noch für zn mild zu erklären :

nicht nur die noch Widerstand Icistcnden , sondern alle Boeren müßten
verbannt und ihr Eigentum konfisziert werden !

„ Times " versprechen sich w en i g Wi r ' k u n g von derProklamationund
hoffen , daß stärkere Maßregeln fferg rissen werden , wenn
die milden (!) Schritte , die Kitchener ergreifen will , erfolglos
bleiben sollten . „ Daily Mail " ist ähnlicher Ansicht . „ Daily
Graphic " glaubt , die Proklamation werde trotz aller Schwierig -
leiten eine gute Wirkung haben , nnd drückt die Genugthuung ans ,
daß sie nicht die Rechte der Boeren als Kriegführende antasts .
„ Standard " ist erstaunt über die Nachsicht und Lang m n t
der Regierung . Niemals hätte ein siegreicher General an der

Spitze einer überwältigenden Streitkraft mildere Strafen dik -

t i e r t. Streng in der That würden die von der öffentlichen Meinung
Englands verlangten Maßregeln sein , wenn nach dem IS . Sep -
tember die Boeren noch in Waffen gegen die Krone stehen
sollten . Die liberalen Blätter bezweifeln , daß die Proklamation die

gewünschte Wirkung haben werde .

„ Daily News " übten schärfste Kritik an der Hnnncnproklaination .
Es sei nicht Kitchcners , sondern Chamberlains Pro -
k l a m a t i o n. In ihr sei die Bosheit nur von der

Kleinlichkeit übertroffen . Sie liege außerhalb der

Grenzen der civilifierten Äriegsführnng , da die Haager
Konvention einer Überfallenen Nation vor allem das Recht der V c r -
t e i d i g u n g bis zum Acnßerstcn durch alle anerkannten

Formen der K' riegführnng zugestehe . Die Proklamation sei nicht
nur Barbarei , sondern eine gemeine Barbarei , sie sei der

Schrei einer geleerten Börse . Dieser hohle Donnerkeil , geschlendert
von einem müden und verzweifelnden Jupiter , werde keine Wirkung
haben . Die Proklamation werde n i e m a nd An g st einjagen und

wirkungslos bleiben . « Moruing Le ad er " bezeichnet die An «

drohun ' g der Verbannung für tapfere Männer , die für ihre Un -

abhängigkcit kämpfen , als gemein und verräterisch . Eine Haager

Drahtung der „ Daily News " besagt , in T r a n s v a a l k r e i s e n
werde geglaubt , die Proklamation werde nur die Wirkung haben ,
den Widerstand der Boeren zu verschärfen und die E r h e b u n g
der ganzen Kapkolonie und der holländischen Elemente m
Natal zu verursachen .

Wenn die Mächte jetzt nicht ihr Veto gegen die englische Schaud -
Politik einlegen , ivird selbst der hoffnungsfrendigste bürgerliche
Friedcnöpropagandist begreifen , daß das 19. Jahrhundert keine

schmählichere Diplomatcnposse erlebt hat , als den Haager Friedens -
kongreß . Wenn nian hier das Völkerrecht mit Füßen treten läßt ,
so werden alle völkerrechtlichen Vcrenibarungcn als Kindcrspott
gelten .

» »

Wie aus K a p st a d t gemeldet wird , herrscht unter den Afri -
kandern infolge der Proklamation L ord K i t ch e n e r s große
Erregung . Man ist der Ansicht , daß dieselbe geeignet ist , den Kampf
nur noch erbitterter zu g e st a l t e n.

* *
»

Der Schlächter von Omdnrman als südafrikanischer Henker .

Von Bocrenseite wird gemeldet : Es hat sich jetzt herausgestellt ,
daß es nicht nur vereinzelte Fälle waren , in denen die Bevölkerung
ganzer Ortschaften in der Kapkolonie gezwmigen wurde , der Hinrichtung
gefangener „ Rebellen " durch den Strang beizuwohnen , sondern diese

grausame und durch nichts gerechifer ' tigte Maßregel scheint all -

mählich sogar von den britischen Militärbehörden zur Regel gemacht
zu werden ! In der letzten Woche kamen nicht weniger als vier der «

artige Fälle vor und zwar in Dordrccht , in Cradock , Middlcburg
und in Graaf Rcinet . wo die holländischen Einwohner zur fest -
gesetzten Stunde zusehen mußten , wie einige Landslcute , die für
die Boerensachc zur Waffe gegriffen hatten , wie ganz gemeine
Räuber ' und Mörder am Galgen aufgcknüpfl wurden ! Zum lieber «
flnß wird sogar von Kapstadt berichtet , daß die Standgerichte , die

solche „ Todesurteile " fällen nnd zur Ausführung gelangen lassen , sich
stets mit den geringsten Beweisstücken begnügen und
wie ans Bcstcllnng ihr Urteil abgeben , das verschiedenen Mit -

metischen ans die ' entehrendste und grausamste Weise das Leben
kosten soll . Bei der kurzen Verhandlung gegen den bekannten „ Re -
bellen " Johannes Petrus Goetzce wurde diesem nicht einmal ei »

Verteidiger gegeben oder gestattet , und die ganze Beweisführung
gegen diesen Kapholländcr nahm kaum mehr als eine Viertelstunde
in Anspruch .

Das KricgSamt dementiert entschieden die Gerüchte übel
eine K rankheit oder Verwundung Ä i t ch e n e r §.

Die tägliche Liste über die englischen Verluste in Südafrika
umfaßt für gestern : ö Tote , 6 Verwundete nnd 3 an Krankheiten
Verstorbene .

» »

Kriegsstreik englischer Freiwilliger .

Pariö , 16. Angust . Wie der Korrespondent des „ Temps " in
Transvaal berichtet , haben sich verschiedene englische freiwillige
Truppen einfach geweigert , selbst bei Anszahlung doppelten Soldes
weiter zu marschieren .

'
Eine ganze Reihe der Brabcntshows sind mit

Waffen und Munition zu den Boeren übergegangen ; sie haben so¬

gar 3666 Stück ihnen von den Engländern anvertrauten Viehs mit -

genommen . _

Arbeiter als Arbeitgeber . Wir erhalten zu diesem Thema
folgende Zuschrift :

Sehr geehrte Redaktion I

Sie beschäftigen sich in Nr . 185 des . VorlvärtS " mit meinem
Artikel über „ Der Arbeiter als Arbeitgeber " , welchen kürzlich die
« Sociale Praxis " gebracht hat . Mir scheint eö, als wenn Sie an »
nehmen , daß persönliche Verstimmung mich zur Behandlung
dieser Frage veranlaßt hat . Das ist aber nicht der Fall . Die Leitung
der Organisation , deren Beamter ich bin , hat bisher meine » Wünschen
stets Rechnung getragen und habe ich persönlich so gut wie keine
Ursache , mich über die in meinem Artikel gerügte » Dinge zu be -

klagen .
Die Vorgänge aber , ivelche sich in letzter Zeit wiederholt in

andern gewerkschaftlichen Organisationen . Konsiiinverciueii ec. bezüg -
lich der Wünsche ihrer Beamten abgespielt haben , waren es nament »
lich , die mich veranlaßten , den erwähnten Artikel zn schreiben . —
Die cntschilldigenden Gründe für die von mir gerügten Mißstände
sind mir ferner nicht nnbekaimt . „Alles verstehen heißt aber alles

verzeihen !" Damit ist jedoch den Arbcitcrbeamien sehr wenig gedient .
Selbstverständlich » mß ich der Scharfmacherpresse das Recht

bestreiten , meine Susführnnge » gegen die Arbeiterbewegung im

allgenieinen ausspielen zu wollen . Das ist nicht nur sinnlos , sondern

kennzeichnet auch ihre Charakterlosigkeit zur Genüge . Sonst schimpft
man auf die besoldeten , sich mästenden Agitatoren nnd heute nimmt
Man sich dieser „ armen , ausgebenteien " Leute plötzlich an ! Diese

Unterstützung muß auch ich ganz selbstverständlich ablehnen ; sie ent »

springt nicht ehrlichen Motiven , sondern dem Bestreben , der Arbeiter -

bewegung unter allen Umständen eins auswischen zu wollen .

Ich würde mich sehr freuen , wenn Sie diese Zeilen veröffcnt -
lichen würden . Hochachtungsvoll

Br . Poersch .



Wir lonimen dem Wunsche dcS Herrn Poersch flern nach . Uns
kam es namentlich darauf an , auszusprechen , daß wir den von ihm
ciiigcschlagenen Weg , gewissen Uebelständen abzuhelfen , nicht für den

richtigen halten . Er wird , wenn er erfrcnlicherlveise selbst keine
Ursache zu Klagen hat , dies vielleicht bei nochmaliger Ucbcrlegung
um so lieber zugeben .

Ncbcr Gcdächtiiisfcicr » für Wilhelm Liebknecht liegen
heute noch eine Anzahl Nachrichten vor . In einer Versaninilung in
Stettin hielt Genosse Vogtherr einen von warmer Begeisterung
getragenen Vortrag , der den Zuhörern tief zu Herzen ging . Auch
im socialdcmokratischcn Verein in Kiel schilderte ein Redner das
Leben ni ' . o Wirken Liebknechts . In Bernburg sprach Genosse
SI. Albrecht vor 400 Zuhörern , indem er ihnen ein Bild ent
rollte von der Thäligkcit des Verstorbenen und seiner Bc
deutung für die Partei . Eine würdige Gedenkfeier ver
anstaltetcn die Genossen in Dortmund , die sich in
einer ungewöhnlich großen Anzahl eingefunden hatten , um
den Vortrag des Genossen Hänisch anzuhören . Zur Ein
lcitnna halte ein Genosse einen Prolog gesprochen . Auch
die Genossen in Jena veranstalteten im socialdcmokratischen
Verein nach Erledigung der Vereinsangclcgcnheiten eine Erinncrungs�
feier , wozu Genosse Leber eine Ansprache hielt .

Der Landeöpartcitag für Renh j . L. wird vom Agitations
komiiee auf Sonntag , den it. September nach Gera einberufen
Außer den üblichen geschüftlichen Angelegenheiten steht die diesjährige
Landtagswahl auf der Tagesordnung .

hat
bis

Die Socialdcmokratlc Schwedens ISO » .

Der Vorstand der Socialdcmokratischen Partei Schwedens
kürzlich seinen Bericht über die Thätigkeit vom 1. Januar
31 . Dezember 1900 herausgegeben .

Das Land war früher in 4 Distrikte eingeteilt . Im nördlichen
und mittleren Distrikt zählte die Partei zusammen 2S 743 Mitglieder .
im südlichen 13 777 und im westlichen 4530 ' insgesamt 44 100 Mit '
glicder . An Stelle der alten Distriktseinteilnng hat man jetzt eine
Einteilung nach „ Arbeitcrkommnnen " , d. h. lokalen Kartellen der der
Partei angehörenden Organisationen vorgenommen . Der Arbeiter -
kommnne Stockholm gehören 96 Vereine an , Göteborg 35.
Malmö28 , Eskilstuna 25 usw . , im ganzen sind es über 500 Vereine
die jetzt denArbeiterkommnncn angehören .

Die Parteileitung hat ihr Hauptaugenmerk darauf gerichtet .
neue Arbeiterkommuncn zu errichten und ein Musterstatut für solche
Organisationen ist in 60 000 Exemplaren verbreitet worden . Doch
auch in den bevorstehenden Organisationen ist eine rege Thätigkeit
entfaltet worden . In mehreren Städten sind auf Kosten der Partei -
kasse besondere Vertrauensmänner eingesetzt worden . Außerdem hat
die Partei zu den Kosten der Organisationsarbeiter der Sägewerks
Transport - und Textilarbeiter beigetragen . Die Jahresabrechnung
bilanziert mit 30 226 Kr . und am Schluß des Jahres war ein
Kapital von 31 164 Kronen vorhanden .

Trotz der schändlichen Wahlrechtsverhältnisie ist das Interesse
der Arbeiter an den Gemcinde - Angelcgenheitcn im Steigen bc
griffen . Bei den letzten Kommunalwahlen wurden in 15 Städten be -
sondere Arbeiterkandidatcn aufgestellt und inmehreren Fällen vereinigten
diese die größte Wählcrzahl auf sich , freilich ohne damit gewählt zu

werden . In Schivcdcn hat bekanntlich nicht jeder Wahlberechtigte
eine Stimme , sondern je nach den Steuern , die einer zahlt , wächst
die Zahl seiner Stimmen bis zu 100 . Und dennoch kann man sagen
„ nur " bis zu 100 Stimmen , denn bis vor wenigen Jahren wiichs
die Stimmcnzahl je nach dem Einkommen eines MaucS bis ins Un
begrenzte .

Polilvilichrs , Grrichtlichcs « kW .
— Wegen Tragens einer roten Schleife , die an einem

Kranze befestigt war , wurde der Genosse W. Zimmermann in
Dresden durch polizeiliche Strafuerfügung zu vier Tagen Haft ver -
urteilt . Das von ihm angerufene Schöffengericht hatte die Straf
Verfügung bestätigt . Z. wandte sich darauf an das Landgericht und
dieses hob zwar das schöffcngcrichtliche Urteil auf , erkannte aber
Himer noch auf zwei Tage Haft .

— Vom sächsischen Minderjährigengesetz . Ein Minder -
jähriger wurde kürzlich von der Polizei in Dresden erwischt , als er
einer Volksversammlung im „ Trianon " beiwohnte . Die Polizei hat
deswegen dem Sünder durch Strafbefchl eine Strafe von fünf
Tagen Haft zudiktiert . Wie konnte der 19�/sjähnge Mensch aber
auch so unverschämt sein , sich in einer Volksversammlung um seine
Jntcreffen zu kümmern !

—- Zn einer Woche Haft wurde der verantwortliche Rcdactcnr
der „ Augsburger Volkszeitung " verurteilt . Er soll eine Anzahl
Maurerpoliere durch eine Notiz in seinem Blatte beleidigt haben .

Sociales .
Der allgemeine Krach wirft bis in die entlegensten Winkel

seine Schatten . So hat die letzte Generalversammlung der Aktionäre
der Erzgrube „ Alexandra " im Schlcifsteinsthale bei Goslar im Harz
beschlossen , den Betrieb der Grube einzustellen , weil die allgemeine
Geschästslage zur Zeit einen Weitcrbetrieb nicht lohne . Dadurch
sind etwa 100 Arbeiter brotlos geworden , was für eine so kleine
Gemeinde wie Goslar recht folgenschwer ist , denn nicht der zehnte
Teil der Entlaffenen findet in andren Betrieben Besckiäftigung . Um
der ersten Not zu steuern , haben sich deshalb die städtischen Kollegien
veranlaßt gesehen , einen Betrag für den Forstctat nachzubewilligcn ,
um zu ermöglichen , daß ein Teil der Leute bei Wegebauten usw . in
den städtischen Forsten eingestellt werden kann . Der Betrag ist
allerdings in Anbetracht der großen Zahl Arbeitsloser lächerlich
gering : 1200 M. , und die Not wird im Winter groß werden .

GeweMMafllidies .
Arbeiter Berlins ! Immer noch kämpfen die Tabakarbcitcr in

Nordhausen für die Anerkennung des Koalitionsrcchts . Schärfer als

je hat sich bei de » letzten „ Einigungs " ° Verhandlungen gezeigt , daß
die acht Unternehmer es darauf abgesehen haben , jeden Arbeiter zu
maßregeln und dauernd brotlos zu machen , der von seinem gesetzlich
gewährleisteten Recht Gebrauch geniacht hat und in irgend einer
Weise für die Interessen seiner Mitarbeiter und für deren Organisa -
tivu eingetreten ist .

Arbeiter Berlins ! Befolgt strenge den Boykott , der über
die acht Nordhäuser Fabriken verhängt ist . zeigt den herrischen Unter -
nehmern , daß sie nicht ohne Schaden das Kvalitionsrccht der Arbeiter
antasten dürfen , und helft den ausständigen Tabakarbeitern , ' zum
Siege .

Die Losung muß sein : Niemand darf boykottierten
Nordhäuser Kautabak kaufen !

Berlin und Umgegend .

Der Ccntralverband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin , hat
am Mittwochabend in 7 Versammlungen die in den verschiedenen
Stadtteilen abgehalten wurden , die Urabstimmung zur Einführung
der Arbeitslosen - Unterstützung vorgenomnien . Die Gcncralver -

sammlung de » Verbandes , die ' im März in Nürnberg tagte , erkannte
die Notwendigkeit der Einführung der Arbeitslosen - Unterstützung im

Princip an , kam aber zu keinem endgültigen Resultat , sondern
bestimmte in einer Resolution , die Entscheidung einer Urabstimmung
anHeim zu geben . Der Hauptvorstand hat die Zeit vom 4. bis

11 . August zu diesem Zlveck angesetzt . In den Vcrsammlnngen in

Berlin hatte die Abstimnmng nach einer zumeist sehr regen Diskussion
folgendes Resultat : Abgegebene Stimmen : 1029 . Für Einführung

stimmten 403 , dagegen 615 .

Deutsches Reich .

Generalstreik der Flafchenmacher .
Die Reihen der Kämpfenden haben sich wiederum gemehrt . Am

Sonnabend haben in Oldenburg 240 Flaschenmacher die Arbeit

niedergelegt . Daß diese Arbeiter sich erst jetzt ihren kämpfenden

Kollegen angeschloffen haben , liegt daran , daß sie eine KündigungS - > Vortrag : „ Die neue Zollvorlage . " Die Genossen , welche die Petition
zeit von vier Wochen hatten , die jetzt abgelaufen ist . In Usch, ! gegen den Brotwucher noch nicht unterschrieben haben , und die -

icntnpn inf »T4te Q�pfifinnSfinripn anm llntprfAviftenfamnicIn ijleiner in Posen liegenden , der bekannten Firma Siemens gehörenden
Glashütte , haben die Arbeiter , die sich von der Beteiligung am
Streik anfangs hatten abreden lassen , jetzt gleichfalls die Kündigung
eingereicht . So mehren sich also die Reihen der Streikenden und
damit nehmen auch die Aussichten auf ihren Sieg zu . -

Während die Arbeiter entschlossen , aber änßerlich�in ' vollkommener
Ruhe den Kämpf führen und sich namentlich keinerlei Ausschreitungen
zn Schulden kommen lassen , läßt man es auf gegnerischer Seite
nicht feblcn an allerlei kleinlichen Ehikancn , durch die den Arbeitern
die Lust am Kämpf verleitet werden soll und die sie zum Abfall von
der gemeinsamen Sache veranlassen sollen . Insbesondere ist es die

Wohnungsfrage , welche die Fabrikanten und deren Organe glaubten
zu Ungunsten ' der Streikenden ausnutzen zu können . Aber auch diese
Schwierigkeit ist trotz der herrschenden Wohnungsnot überall zu
voller Zufriedenheit der Arbeiter gelöst worden . Die Fabrikwohnungen
stehen leer , ihre einstigen Insassen haben anderweitig Unterkunft ge -
fundcn und sind damit dem Machtbereich der Fabrilhcrrcn entrückt .

In dem Bemühen , Streikbrecher zu gewinnen , lassen es sich die
Angestellten der Fabrikanten nicht verdrießen , selbst in den vom
Streikkomitee gemieteten Wohnungen die Arbeiter aufzusuchen und
sie zum Abfall von ihren Kollegen zu überreden . Ein Inspektor der
Dresdener Glasfabrik , der auf diesem Gebiet eine besonders eifrige
Thätigkeit entfaltete , mußte sich von der dortigen Streikkammission
bedeuten lassen , daß er in den Wohnungen . Ivo die genannte
Kommission als Mieterin das Hausrccht hat , nichts zn suchen habe .

Eine gerichtliche Bestrafung aus Anlaß des Streiks hat bereits
stattgefunden , und zwar ist es Herr Heye in Gerresheim , der sich
beleidigt fühlte durch eine Aenßerung , die ein Streikender in einer Ver
sammlung gebraucht hat . Der Arbeiter , der der deutschen Sprache nicht
recht mächtig ist , und wohl nur aus diesem Grunde eine ungeschickte
Redewendung gebrauchte , mußte diese Versündigung an der Ehre des
Herrn Heye mit 14 Tagen Gefängnis büßen . — UebrigenS beweist
auch in Gerresheim die Polizei einen besonderen Eifer , ohne daß
sich jedoch Gelegenheit bietet , diesen Eifer an den Streikenden , die
sich streng in de » Grenzen des gesetzlich Zulässigen halten , zu be

thätigen .
'

Im allgemeinen hat sich an der Lage des Streiks wonig ge
ändert . Der Kampfesmut der Ausständigen ist nngeschwächt , und sie
sind erfüllt von der sicheren Zuversicht des Sieges . Aber trotz des
Opfermuts , den die kämpfenden Glasarbeiter bekunden , wird der

Erfolg erschwert , wenn nicht die gesamte Arbeiterschaft Deutschland '
hinter den Kämpfenden steht fnnd ihnen ihre weitgehendste
U n t e r st ii tz n n zu teil werden läßt .

Jeder klassenbewußte Arbeiter , welchem Beruf er auch angehören
möge , hat die Pflicht , diesen schweren Kampf der Flaschemnachcr nach
Kräften zn unterstützen . Handelt es sich doch nicht um Lohnfragen
oder um die Erringung sonstiger materieller Vorteile , sondern um
einenPrincipienkampf : uinhie An ecken nungdesKoalitions -
rechts !

Gelingt eS den Fabrikanten nur in einer Branche , den
Arbeitern die Ausübung Kieses ihres vornehmsten Rechts unmöglich
zu machen , so werden die Unternehmer in andren Berufen dem Bei -
spiel folgen , denn ihnen allen ist ja das VercinigungSrecht der
Arbeiter ein Dorn im Auge . Sie alle — mit wenigen Ausnahmen —

möchten dies Recht des Arbeiters beseitigen .
Jeder Arbeiter , der für sich und seine Kollegen das Recht der

Koalition unangetastet sehen will , hat deshalb die heilige Pflicht .
den Kampf der Flaschenmacher zu unterstützen und ihnen zum Siege
zu helfen ! _

Ter Ausstand der Kaualarbeitcr kn Merseburg ist beendet .
Ein Teil der Ausständigen hat die Arbeit wieder aufgenommen , die
meisten haben anderwärts Beschäftigung gefunden .

Das Gcwcrkschaftskartcll i » Zeitz hat zur Feststellung der
Arbeitsverhältnisse am Orte an die Geivcrkschaftcn Fragebogen aus -
gegeben , die in folgender Weise beantwortet wurden :

Bei den Holzarbeitern wurden seit dem 1. April 33 Mann ent -
lassen und 8 Mann eingestellt . In 4 Fabriken wurde die Arbeitszeit
von 10 Stunden aus 8, in 2 auf 6 Stunden herabgesetzt . Daneben
wurden auch die Löhne teilweise gekürzt . — Maurer sind zur Zeit
425 Mann beschäftigt , darunter 50 Böhmen . Gekündigt wurden 34 ,
von denen nur 3 hier wieder Arbeit erhielten . — Die Metallarbeiter
hatten 28 Entlassene . In allen übrigen Arbeitsbranchen sind Aendc -

rungen wesentlicher Art nicht eingetreten , ans den im hiesigen Bezirk
liegenden Bergwerken hat sogar eine Einstellung von Arbeitern statb
gefunden .

Die Solinger Gabclfabrikantcn haben sich dem Vorgehen der
Schcrenfabrikanten angeschlossen . Sie wollen ebenfalls die Accord -
löhne der Schleifer und Gießer herabsetzen , und glauben bei der
gegenwärtigen ungünstigen Konjunktur dies Vorhaben ausführen zu
können . Die Arbeiter

'
der betreffenden Branche dürften sich die

Lohnreduktion wohl nicht ruhig gefallen lassen .

Zum Töpfcrstrcik in Dessau berichtet die Lohnkommission .
daß 46 Kollegen die Arbeit niedergelegt haben , während nur drei
bis vier weiterarbeiten . Die Situation ist demnach günstig .

Der Mannheimer Bäckcrstreik zeitigt gute Erfolge . Bis
etzt haben 32 Meister bewilligt .

Berliner Partei - Zlugelegenheiten .
Parteigenossen Berlins und der Provinz Brandenburg !

Die diesjährige Partei - Konferenz für die Provinz
ran de n bürg findet am 8 . September in Berlin im

Gewerkschaftshause , Engcl - Ufer 15 , mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Geschäftsbericht der Agitations
kommission . 2. Diskussion . 3. Wie können wir un « an
den preußischen Landtags wählen beteiligen ?
4. Diskussion . 5. Die Brot Wucherpläne . 6. Die Lokalfrage .
7. Anträge . Wir ersuchen Euch nunmehr . Partei - Konferenzcn resp .
Versammlungen einzuberufen , um dort die Wahl der Delegierten
vorzunehmen , die Tagesordnung und etwaige Anträge zu beraten .

Die Agitations - Kom Mission
für die Provinz Brande nbux

Socialdemokratischer Wahlvercin Lichtenberg - FricdrichS -
bcrg - Wilhelmsbcrg . Am Montagabend werden die PeiitionSbogen
gegen den Brotwucher gelegentlich des Zahlabends weiter auS -
gegeben . Alle Wahlvereinsmitglieder müssen darum in ihren Bezirks -
lokalen erscheinen .

Die gemeinsame Besichtigung deS Wasserwerks Lichtenberg findet
am Sonntag , den 18. August , früh 7 Uhr , statt .

Der Borstand .

Schmargendorf . Am Montag , den 12. August , abends 8' / » Uhr ,
hält der socialdemokrattschc Wahlverein eine außerordentliche Mit -
glicderversammlung im Lokal Sanssouci . Ruhlaerstr . 20/21 , ab .

Köpenick . Die Parteigenossen von Köpenick machen wir darauf
aufmerksam , daß am Dienstag , den 13. August , abends 8 Uhr , im
Lokal von Seidel , Gescllschaflshaus , Grünancrstratze , eine Partei -
Versammlung für Frauen und Männer statlfindet . Die Tages -
ordnung lauiet : I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl von drei Delegierten
zur Kreiskonferenz und Anträge zu derselben . 4. Verschiedenes .

Schöneberg . Dienstag , den 13. August , bei Obst , Meiichiger -
straße , VereinSversammlnng des Wahlvereins . ( Näheres Inserat in
heutiger Nummer . ) Gleichzeitig machen wir noch bekannt , daß heute
nach der Flugblativerteilung von den BezirkSführcrn die Petitions -
listen ausgegeben werden . Jedes Mitglied ist verpflichtet , eine Liste
in Empfang zu nehmen .

Pankow�Rieder - Schönhausc » . Die nächste Mitgli - der - ver -
sammlung des Socialdemokratischen Wahlvereins findet am Dienstag .
den 13. d. M. , in dem Lokale von Großkurt , Berlinerstr . 27 , statt .

jenigen , welche Petitionsbogen zum Untcrschriftensammcln
Empfang nehmen wollen , sind hiermit besonders eingeladen .

Der Vorstand .

GevichkS - �oikttttlg .
Gegen den ehemaligen Postschaffner Karl Stern und die

Arbeiterfrau Emnia Siegcrt aus Schöncrlinde sollte gestern
vor der ersten Ferien - Strafkammer am Landgericht II wegen schweren
Sittlichkeitsvervrcchcns bezw . schwerer Kuppelei verhandelt werden .
Stern ist beschuldigt , sich in der Zeit von Dezember vorigen bis
Mitte Mai dieses Jahres an der lljährigcn Else Siegert in sitt -
sicher Bczieh " ng schwer vergangen zu haben . Die Angeklagte Frau
Sicgert soll nach der Anklage ihr leibliches Kind an Stern ver -
kuppelt und diesen in seinem verbrecherischen Treiben unterstützt haben .
Die Verhandlung kam aber nicht zu stände . Stern konnte nicht vor -

geführt werden , weil er sich ans Gerichtsbeschluß bereits in der

königlichen Charito zur Beobachtung seines Geisteszustandes befindet .
Frau Siegcrt war zivar aus dem Untersuchungsgefängnis vorgeführt
worden , doch konnte auch gegen sie nicht verhandelt werden , da der

Staatsanwalt , während die Oeffcntlichkeit ansgeschlossen war , einen
neuen Antrag gestellt hatte , welcher eine Vertagung erforderlich
machte . Die Frau Sicgert muß nicht allzu schwer belastet sein , denn
der Gerichtshof beschloß ohne die Gründe öffentlich zu verkünden
— die Untersnchnngshaft aufzuheben und die Angeklagte ans freien
Fuß zu setzen .

Das ) die sogenannten „ Schmnhlappcn " auch im Tapezierer -
gewerbe eine Rolle spielen , zeigte eine Verhandlung , welche gestern
vor dem Schöffengerichte stattfand . Zwei Gehilfen einer großen
hiesigen Finna ( Flatom u. Priemer ) hatten sich wegen Diebstahls
und ein Ehepaar , welches Waren von ihnen gekauft hatte , wegen
Hehlerei zu verantworten . Die beiden ersten Angeklagten hatten für
ihre Arbeitgeber Sattcltaschcn zu Sofas aus Pelz an -

zufcrtigen . Sie erhielten die Felle dazu geliefert . Wie sie zu -
gaben, ' hatten sie durch geschicktes Zuschneiden und sorg -
same Ausnutzung des Materials es verstanden , Abfälle zu
erzielen , diese dann gegenseitig ausgetauscht und es dadurch ermög -
licht, solveit Material zu erübrigen , daß sie davon ein neues Stück
herstellen konnten , das sie für ihre Rechnung verkauft hätten . Etwas

Unrechtes könnten sie in diesem Verhalten nicht erblicken , es sei all -

gemein Gebranch , daß die Gehilfen die übrig bleibenden Abfälle für
sich behielten . Der Inhaber der Firma Flatow u. Priemcr stellte
seinen beiden angeklagten Gehilfen ein geradezu glänzendes Zeugnis
aus . Dieselben seien hochanständige Menschen , die schon lange
von der Firma beschäftigt würden . Sie arbeiteten im Accord .
Die Felle , die ihnen übergeben würden , sollten der Berechnung
nach gerade ausreichen , wenn aber die Angeklagten es verständen ,
kleine ' Stücke davon zu erübrigen und diese für sich zu verwerten ,
so sei das ihre Sache . Die Arbcitgeb - ' ' seien dadurch nicht ge -
schädigt . Aber auch der Nutzen , den die Angeklagten dadurch erzielt
hätten , sei illusorisch , denn sie verbrauchten bedeutend mehr Zeit, um
das Material zuzuschneiden und die Abfälle wieder zusanimenzu -
passen , als wenn sie ans einen Abfall nicht bedacht wären . Er
selbst würde nie daran gedacht haben , eine Anzeige zu
erstatten . Die Sache sei dadurch zur Kenntnis der
Behörde gekommen , daß ein andrer Geschäftsinhaber , dem die
beiden Gehilfen ein fertiges Stück Ware angeboten hätten , Verdacht
schöpften . Der Staatsanwalt hielt trotz dieses Zeugnisses sowohl die
des Diebstahls wie die der Hehlerei Beschuldigten für überführt und

beantragte eine Gefängnisstrafe von je einer Woche . Die Ver -

teidiger , Rechtsanwälte A. Fuchs , Liebknecht und Morris , traten

energisch um Freisprechung ein , da die Angeklagten sich sicher im

guten Glauben befunden hätten . Sämtliche Angeklagte ivurden frei -
gesprochen .

Wegen Verleitung zum Meineid werden der 34 Jahre alte
Kaufmann Emil Beckmann und seine 35jährige Ehefrau Franziska
geb . DubinSki steckbrieflich verfolgt . DaS kinderlose Ehepaar betrieb
vier Jahre lang eine Bntter - Groß - und Kleinhandlung in der Garten -
traße 50. Eine Verkäuferin zeigte es wegen Nahrungsmittel -

Verfälschung mit Margarine an und beide wurden verurteilt . Beck -
mann erhielt 4, seine Frau 2 Monate Gefängnis , beide außerdem
300 M. Geldstrafe . Nach Pcrbüßung der Strafe verlegten die Leute
ihr Geschäft nach Pankow in das Haus Maximilianstr . 13 , das sie
von dem Wildhändler Umlauf in Reinickendorf kauften . Zu diesem
Kauf borgten sie sich von einem Restauratcur 1000 M. Als sie das
Geld zurückgeben sollten , erklärten sie , sie hätten es dem Darleiher
in ihrem Geschäftskeller in Gegenwart einer Auflvärterin bereits
wiedergegeben , und in dem Prozeß versuchten sie dann , die Auf -
Wärterin , die von der ganzen Geschichte nichts wußte , zu verleiten ,
die falsche Aussage zu machen und zu beschwören . Die Aufwärterin
aber machte Anzeige und das Ehepaar ließ Haus und Geschäft im

Stich und suchte das Weite .

Vevfatnntlunigett .
Der socialdcmokratische Wahlvercin für Johannisthal

hielt am 6. August eine gut besuchte Verlammlung ab , in der Genosse
Metzner einen Vortrag hielt . Der Referent entrollte in seinen
1' / » stündigen Ausführungen ein anschauliches Bild von den Ursachen
und Wirkungen der gegenwärtigen Krise , die sich noch erschiveren
würde , wenn dem Verlangen der Junker auf Erhöhung der Zölle
nachgekommen wird . Dies jedoch zn verhindern durch eine rührige
Agitation , daS müsse die Aufgabe der Parteigenossen sein . Dem mit
lebhaftem Beifall anfgenommencn Vortrag folgte eine kurze Dis -
knsston . Als Delegierte zu der am 18. August stattfindenden
Generalversammlung und Kreiskonfcrcnz werden hierauf die Genossen
Schäfer , Piclccke und Pein gewählt . Nachdem der Vorsitzende noch
bekannt gemacht , daß am 13. August eine Frauenversammlung statt -
findet , wird die Versammlung geschlossen .

Urtzke Marfjvichkvtt und Vepvschen «
DaS Schlachtfeld der Arbeit .

Bochum , 10. August . ( B. H. ) Nach den neuesten Feststellungen
trugen sich auf den Steinkohlcn - Bcrglverken des Bcrgamtsbezirks
Dortmund im vergangenen Jahre 44 Schlagwctterkntastrophen zu .
von denen 33 Zechen betroffen wurde . 10 Personen wurden dabei
sofort getötet und 70 verletzt . Von den Verletzten sind noch 6
gestorben . _

Ter Stahlarbeitcrstrcik .

Pittöbnrg , 10. August . ( W. T. B. ) Die Arbeiter der großen
Riverside Jromvorks in Wheeling haben , obgleich sie nicht dem
Arbeiterverbande angehören , mit Rücksicht auf Shaffers Aufforderung
die Arbeit niedergelegt .

Kaiserslautern , 10. August . ( W. T. B. ) lDie „Pfälzische Presse '
meldet : In Rheinzabern ( Bezirk Gerincrsheim ) wurden durch eine
Fcneröbrunst zwei Wohnhäuser , 14 Scheunen und 15 Ställe zer -
stört ; 8 Wohnhäuser wurden stark beschädigt .

Vcvcy , 10. August . ( W. T. B. ) Ter internationale Kongreß
zum Schutze deS littcrarischcn und künstlerischen Eigentums
beschäftigte sich in seiner heutigen Morgensitzung mit den
Forderungen und Interessen der Künstler und beauftragte
eine Kommission mit der Ausarbeitung eines VerlagsvertragS -
Entwurfs mit besonderer Berücksichtigung der Bilder und Skulpturen .
Zum Schlüsse äußerte der Kongreß den Wunsch , es möchten Betrugs -
fälle , begangen durch Unterschiebung oder Abänderung von Namen
oder Zeichen auf Kunstwerken , in allen Ländern durch Speciakgesetze
bestraft werden .

Neapel , 10. August , abends 9 Uhr 4 ? Min . ( W. T. B. ) CriSpi
liegt im Sterben .

Veramworilicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Werlag von Max Babing in Berlin . Hierzu « Beilagen n. Nntcrhaltnugsblatt .
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�oksles .
Vom verseuchten Krankenhaus . Aus Auslaß liilsrer Vcr -

ofscutlichuug über das E I i s a d e l h - K r a » k e n h o s p it a l . in
welchem im Laufe etwa eines Jahres circa 40 5t i n d e r am
Tripper erkrankt sind , bringt eine Reihe bürgerlicher Blätter
eine von der Anstaltsleitnng gegebene Darstellung , die das . was wir
an thntsälblichcn Angaben gemacht hatten , voll bestätigt . Vor
allem wird eingestanden , daß die allermeisten 5kinder erst in der
A n st a l t selber angesteckt worden sind . Von den
circa 40 erkrankten Kindern haben drei Kinder zu drei
verschiedenen Zeitpunkten die Krankheit in die Anstalt ein -
geschleppt ; die übrigen circa 37 kommen also auf das
Conto der Anstalt . Das „Verl . Tageblatt " lügt übrigens stind die
, . VoIks - Ztg . " und die „Frcis . Ztg . " sprechen es gedankenlos nach) .
der „ Vorivärts " habe „ behauptet " , die Krankheit sei vom Warte -
Personal „eingeschleppt " ivorden . Unsre Leser wisien , daß wir ledig¬
lich von einer „ Möglichkeit " gesprochen und auch ausdrücklich
hervorgehoben habe » , daß der erste Fall anscheinend durch ein
51 i „ d von außen eingeschleppt sei . Wenn die Anstalt
die llebcrtragnng von Rind auf Kind nicht verhindern
konnte , so erschien die Uebertragung von Kindern auf eine Pflcge -
schwester und von dieser wieder auf andre Kinder gleichfalls
nicht niimvglich . Diese Vermutung sprachen wir aus . weil wir
nach einer Erklärung dafür suchte », daß trotz der weitestgehenden
Vorsichtsmaßregeln , die die Anstaltslcilung getroffen zu haben uns
versicherte , immer wieder neue Ansteckungen erfolgt waren . Wenn
unsre Vermutung nun nicht zutrifft — r! m so schlimmer für
die Anstalt ! Interessant ist , daß die Oberin , eine Frau v. Lancizolle .
gegenüber dein Berichterstatter eines andren hiesigen Blattes darüber
geklagt haben soll , daß in gewissen Bevölkerungsschichten sowohl i »
moralischer als in sanitärer Beziehung so tief traurige Wer -
b ältnisse herrschten , daß im Kindcrhospital eine Abteilung für geheime
Krankheiten habe eingerichtet werden müssen . So wagt Frau von
Loncizollc zu sprechen , obwohl, , wie gesagt , zugegeben wird , daß
sämtliche seit einem Jahre in der Anstalt vorgekommenen Erkrankungen
der fraglichen Art bis auf drei in der Anstalt selber entstanden sind !
Welche Bezeichnung verdienen denn dann die in Ihrer Anstalt
herrschenden Verhältnisse , Frau von Lancizolle ?
Die Medizinalbehörde , so versichert das „ Berliner Tageblatt '
und mit ihm die „Volkszeitring " , hat die getroffenen Vorsichts
maßregeln sämtlich gutgeheißen ; es erscheine daher eine Weiter�
Verbreitung ansgeschloffen . Was für Vorsichtsmatzregeln sind das ?
Die bisherigen ? Die haben ja eriviesencrmaßen die Weiter
Verbreitung nicht zu verhindern vermocht I Noch am vorigen
Sonntag ist ein Kind , das erst in der Anstalt angesteckt worden ist ,
der Abteilung für Geschlechtskranke überwiesen worden . Da sollte
nian doch lieber etwas weniger zuversichtlich sein .

Die Verlegung deS Vorortverkehrs vom Anhalter nach dem
seiner Vollendung nahen besonderen Anhalter Vorort - Bahnhof beim
Potsdamer Ring - Bahnhof war ursprünglich zum 1. Oktober bestimmt
in Aussicht genomnien worden . Wie wir jetzt hören , ist eine end¬
gültige Bestimmung über den Zeitpunkt der Verlegung noch nicht
getroffen . Es steht somit noch nicht fest , ob die ' Verlegung schon
zum 1. Oktober , im Laufe des Wintcr - Halbjahrcs oder im nächsten
Frühjahr mit dem Inkrafttreten des Sommerfahrplans vorgenommen
»vcrden kann . Die Festsetzung des Zeitpunktes der Verlegung kann
erfolgen , sobald der Stand der Bauarbeiten die Fcrtigstcllruig der
Ueberführnngsanlagen mit Sicherheit vorausbestinrmcn läßt .

Eine intcressantc Zlrbcit »vird augenblicklich an der vor kurzem
vollendeten neuen Roßstraßenbrücke ausgeführt . Der Bau der -
selben ist bekanntlich mit Rücksicht auf den Wagenverkchr in zivci
Perioden erfolgt und zunächst die »vestliche Brückenhälfte
und nach deren Tollendnng die östliche Hälfte hergestellt
worden . Der »vestliche Bogen hat sich nun . »vie das stets
zu geschehen pflegt , durch seine eigene Schwere und infolge der vor -
genommene » Bclastnugsproben gesenkt oder „gesetzt " , »vie der Fach
ansdruck lautet , und zivar um 4 Centinieter . Ein gleiches Maß von
Senkung »var nun auch von vornherein beim Bau des östlichen
Bogens in Berechnung gezogen worden . Diese Annahme ist jedoch
nicht eingetroffen , da sich der Bogen »venigcr als 4 Centinieter
„gesetzt " hat . Infolge dessen »vird jetzt der überstehende Teil des
»vcsllichen Bogens durch Steinmetze abgemeißelt , damit die Differenz
ausgeglichen »vird und die beiden Bogen eine gleiche Höhe erhalten .

Einem Verlincr Schüler wird die Anszetchuuug einer
amtliche » Slncrkenunug zu teil . Der Regierungspräsident von
Potsdam erläßt folgende „öffentliche Belobigung " : Der Schüler
Karl Viegas , Berlin , Rostockerstraße 16 wohnhaft , hat an » 30. Mai
1901 den Knaben Max Janitschka aus dem Kanal an der Königs «
dammer Brücke bei Plötzcnsee gezogen und von » Ertrinken errettet .
Ich bringe diese von Umsicht und ' Entschlossenheit zeugende That
hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis

Ter große Ertveitermigsbau deS Land - « nd Nintö -
gerichtö I in der Nene » jFriedrichstraße ist jetzt in Angriff gc -
uommen ivorden . Auf der Südseite des durch den Abbruch des
allen KadcttenhauseS gewonnenen Terrains »vcrdcn bereits die
Grundmauern für das ' neue Bauiverk aufgeführt , »velches ungefähr
dieselbe Ausdehnung haben wird , »vie das bereits fertige Gerichts -
gebäude an der Neuen Friedrich - und Grnnerstratze . Aus der Nord -

,seile des Bauterrains ist man dagegen mit dem Abbruch des hier
immer noch stehenden Flügels des alten Kadettenhanscs beschäftigt .

Ei >» „ ausgerückter Straßenbahnwagen " . Ein antzergeivöhn -
sicher Vorfall hat sich Frcitagnachmittag in der Alten Schönhauser -
straße zugetragen . Ein bcladencr Fnßbiertvagen der Brauerei
Königstadt ' durchfuhr den genannten Stratzenzug und kreuzte in
der Nähe der Weinnieisterstraße an der Straßenbahnhaltestelle die
Geleise , als ans der Richtung vom Schönhauser Thor ein Motor -

» vagen mit voller Geschwindigkeit herangesaust kam . Der
Koioß erfaßte den Bierwagc » und schleuderte ihn mit

solcher Gewalt zur Seite , daß die Haltestellentafel der Straßen -
bahn umgerissen wurde , mehrere Bicrtonncn hinunterstürzten und in
das Schaufenster der Gasglühlicht - Fabrik von Dr . Lux , Alte Schön «
Hauserstraße 30 , sielen , dessen Spiegelscheibe im Werte von 600 M.

völlig zertrümmert »vnrde . Der schuldige Führer des Straßenbahn -
» vagens gab , ohne sich un » das angerichtete Unheil »veiter zu be -
lümmer » , Starkstrom und fuhr niit größter Geschwindigkeit davon .

Rkerkwürdigerlveise entkam er auch , ohne daß jcinand die Nurnmer

resp . Strecke des betreffenden Waggons festzustellen vermochte .

Znin ztvciten Male durchgebrannt ist der Bankkassicrer Sch .
aus der Zimmcrstraße , der in einem Bankgeschäft in der Linden »

straße angestellt ist . Vor ungefähr einem Jahre erhielt Sch . von seiner
Schiviege' rmntter 8000 M. riiit dein Auftrage , hierfür Wertpapiere zu
kaufen . Der Kassierer zog es jedoch vor , niit den » Gelbe zn ver¬

schwinde » und dasselbe im Verkehr init „ Damen " zu verprassen .
Jeglicher Mittel bar . kehrte er nach vier Wochen reinnülig zn seiner

Frau zurück und da Sch . ein tüchtiger Beamter lvar , erhielt er

auch wieder seine alte Stellung in dem Bankgeschäft . Der Kassierer

gründete numnehr eine 5tollekte der sächsischen Lotterie und da er
einen ausgedehnten Bekanntenkreis besaß , florierte das Geschäft ganz
vorzüglich . Sch . pflegte , da er keine Geldmittel besaß , die Beiträge
für die Lotterie einzuziehen und später die Lose au seine Kunden

abzuliefern . Dicscin Grundsätze treu hat er dies auch jetzt wieder

gcthan und ist , ohne die Löse einzulösen , niit der ihm anvertrauten

i' iicht nnbcträibtlichen Summe seit Montag verschivnnden . Seine Kasse
im Bankgeschäft befand sich in bester Ordninig .

Z » dein Mord - und Selbstmordversuch in der Schlverin -

straße wird noch folgendes mitgeteilt : Karl . Paivlicky , der von seinem
Vater drei Hammerschläge auf den Kopf »lud einen über die Stirn

erhielt , ist außer Lebensgefahr . Auch der alte Pawlicky , der eine

Flasche Salmiak austrank , bcsindet sich so gut , daß er wahrscheinlich
niit dem Leben davonkominen »vird , nnd »vird jetzt als Polizei
gefangener behandelt . Er ist bei klarem Bewußtsein , »veiß genau ,
was er gethan hat , und gab auch eine wahrheitsgemäße Darstellung
von den » Vorgänge . Von der Behörde ist er noch nicht vernommei »
»vorden .

Einbrüche in Eckhäuser werden in der letzten Zeit als
„ Specialität " in der Fricdrichstadt ausgeführt . Der erste »vnrde bei
dein Restanratcnr Karl Buuzel in der Kochstr . 38 , an der Ecke der
Jerusaleincrstraße , verübt . Bald darauf »vurde der Restanrnteur
Hermann Lüdke an der Ecke der Schützen - und Lindenstraße heim -
gesucht . In der letzten Nacht brachen die Spitzbuben bei den »
Nestaurateur Hermann Krüger in der Jernsaleincrstr . 58 , an der
andren Ecke der Äochstraße , ein . Ebenso »vie in den früheren lvar
auch in dem letzten Falle die Beute nur gering . Die Diebe erbrachen
einen Musikautomaten und einen „ Lmigcnprüfer " , dnrcknvühltcn alle
Behälter , mußten sich aber mit 1 Mark , 6 Würsten , 1 Pfund Butter ,
300 Cigarrcn und 200 Cigaretten begnügen .

Drei Betriebsunfälle ereigneten sich innerhalb 8 Tagen auf
den » Grundstück Alte Jakobstr . 20 . Am Freitag , den 2. August , hatte
ein Arbeiter , der an der Hobelmaschine beschäftigt ist , das Unglück , in
das Getriebe zu kommen und hobelte sich je ein Glied von zivei

tingern
ab . An » Dienstag fiel ei » Arbeiter bei der Abnahme des

eitergerüstes ab , durchschlug beim Fallen ein Glasdach uiid schlug
unten ans eine an der Erde liegende Stange ans . Schwer verletzt
»vurde der Verunglückte »ach der Unfallstation gebracht . Am ver -
gangenen Freitag kam der Arbeiter Maschncr zu Schaden , ihn » fiel
eine 12 Cciitner schwere Welle auf den linken Fuß , »vobci ihm die
Zehn stark gequetscht »vurdcn .

Ter „ Großen Berliner " ist wieder ei » Menschenleben
zum Opfer gefallen . Der 54 Jahre alte Kaufmann Hermann
Vogel aus der Barnthcrstr . 12 , der in einer Bnchhandlung in der
Schillstraße angestellt »var , geriet am Montag , als er vor der
Dragoncrkascrne in der Bellcalliancestraße einer Droschke ausivcicheii
ivolltc , unter einen elektrischen Wagen der Linie Schlesischcs Thor -
Zoologischer Garten und wurde am Kopf , an de » Annen nnd am
linken Bein schiver verletzt , durch die nächste Unfallstation nach dem
Krankenhaus am Urban gebracht . Dort erlag er seinen Verletzungen .
Die Leiche »vnrde zur gerichtsärztlicheu Oeffnnng auf Veranlassung
der Staatsanivaltschaft beschlagnahmt . Frau Vogel »vird durch das
Unglück um so schwerer getroffen , als sie schon seit Jahren halb qe -
lähmt ist .

Zu Tode gctrnnkcn . Das Opfer einer sogenannten unsinnige »
Wette ist am Sonnabendvor >nittag der 23jährige Schlosser Albert
Jänicke aus der Mllllerstraßc 13 geworden . Der junge Mann hatte
im Tegeler Gefängnis eine neunmonatige Gefängnisstrafe »vcgen
fahrlässiger Tötung zu verbüßen gehabt und »var nun am Sonn
abcndvormittag aus der Strafanstalt entlassen ivorden . Mit seinem
daselbst verdienten Gclde begab er sich in das an der Tegeler
Chaussee belegene Schanklokal von Wegencr . Ivo er mehrere Kollegen
antraf und wo nun „scharf " gezecht »vurde . Hierbei erbot sich der junge
I . . in einem Zeitraum von 10 Minuten einen Stiefel Bier und eine
Pistole Schnaps <ca. Liter ) ohne abzusetzen auszutrinken . Da
dies allgemein bestritten »vurde , ging der Wichtigthner eine Wette
über 20 M. ein und trank faktisch alles hintercinänder aus . Gleich
daraus fiel er bewußtlos vom Stuhle , »vobei ihm das Blut ström
weise ans Mund und Nase lief . Man schaffte ihn sofort »ach der
elterlichen Wohnung , Ivo er bald darauf verstarb .

Großfcuer ans dem Anhalter Güterbahnhof . Von einem
großen Schadenfeuer ist Sonnabend früh der Anhalter Güterbahnhof
heimgesucht . Der an der Möckernstraße liegende große Lagerschuppen
ist in einer Ausdchiinng von 60 Metern zerstört und etiva
6000 Centner Mehl soivie Zehntanseilde von Centnern Futtennehl
nnd besonders Bicrtrcbcrn sind dabei vernichtet , so daß der verursachte
Schaden ganz beträchtlich ist .

Das Möckernstr . 39 —45 belegene , über 400 Meter lange nnd
25 Meter tiefe Bahngebäude diente früher als Eisenbahn - Werkstätte
und »vurde nach Verlegung der letzteren nach Tempclhof zu Speicher -
zlvcckcn in drei Abteilungen vermietet . In dem südlichen Flügel
lagerte die Firma G. v. Hülsen Zehntanscnde von Centnern ge -
trockneter Bicrtreter » nd andrer Futtermittel . Hieran schloß sich ei »
Mehlspcichcr , in welchem auswärtige Großfirmen zur Zeit etwa
6000 Eentner Mehl zur Abgabe an hiesige Bäckereien »nitergebralbt
hatten . Die letzte Abteilung dient dem Verlincr Speditcurverein als

Lagerraum . Das um 4>/Z Uhr in dem Treberspcichcr vermutlich
durch Selbstcntzündnng ausgekommene Fener verbreitete sich niit

ungeheurer Schnelligkeit . Aiiinens wcnigen Minuten war es
auf das Mchllagcr übergesprungen nnd verursachte hier
unausgesetzt Mchlstaub - Explosivncn . Turmhoch schössen Flammen -
garbcn enipor und zerstörten in kurzer Zeit den leichten Fach -
wcrkban . Brandinspcktor Reinhardt , der an Stelle des Brand -
dircktors Gicrsbcrg den ersten Löschangriff leitete , »var in erster Linie
darauf bedacht , den Spcditeurspeichcr zu halten , der Hnnderte von
Kisten und Warcnballen enthält » nd dessen Dach auch bereits Feuer
gefangen hatte . Zwei Dainpfspritzcn und etwa ein Dutzend
Hydrantenrohre sandten ihre Wasiermassen stundenlang in die Gluten
» nd schützten nicht nur den Spediteurspeicher , sondern auch
ein dem Brandherde gegenüberliegendes großes Lagergebäude ,
das ebenfalls stark

'
bedroht ivar . Mehl - » nd Trebcr -

speicher »varen indes nicht zu halten , und mußte sich die
Löscharbeit darauf beschränken , die aus dem Treberhanfen immer
wieder hervorschießenden Flammen zn ersticken . Da auch ein großes
Lager von leeren Säcken mitbranntc , so hatten die Löschmannschaften
harte Arbeit . Säcke und Trcbcr niüsien auseinander gcivorfcn
»Verden , so daß die vollständige Ablöschung sich bis zum Nach -
mittage hinziehen »vird . Ilm 7 Uhr ivurde den erschöpften Mann -

schaftcn Kaffee gereicht und bald darauf rückten neue Löschzüge zur
Ablösung heran .

Im Theater der Urania wird der dekorative Vortrag „ Aus dem
Tagebuch der Erde " am Sonntag , Montag , Mittwoch , Donnerstag und
Sonnabend zur Aufsührung gelangen . Am Freitag wird der Bortrag
„Mittclmeersahrten " noch eininal wiederholt werden . Am Dienstag bleibt
das Institut für das Publikniii geschloffen , an diesem Tage findet für die
Mitglieder des Jntcrnationalen Zoologclikongresscs eine Vorstellung statt
und zwar wird „ Das Tagebuch der Erde " gegeben »vcrdcn .

Verloren . Am vergangenen Sonntagabend 10 Uhr ist eine
Damennhr nebst Kette soivie eine Brosche auf dem Sänger - Festplatz
i » der Nähe der Bühire verloren gegangen . Der ehrliche Finder
»vird gebeten , selbige gegen Belohnüng a » Parteigenossen Gcrloff ,
Rixdorf , Steinmetzstr . 129 , abzugeben .

Der Berliner August - Jahrmarkt »vird vom Mittivoch . de »
14. d. M. , bis Sonnabend , den 17. d. M. abends , vor dem Halleschen
Thor in der Gneisenaustratze und den angrenzende » Nebenstraßen ,
ölvie in der Baruther - , Dork - und Großbcercnstraße abgehalten .
Der Aufbau der Marktbuden findet am Dienstag statt .

LluS de » Sinchbarorle » .

Ein hartgesottener Sünder ist ein Bengel von etlva 10 Jahren ,
der am letzten Freitagabend in der zehnten Stunde in Charlotten -
bürg einen dreisten Diebstahl verübte . Während der Milchhändler
Otto Tönse aus der Rankcstr . 5 im Gespräch mit Nachbarn vor der

Thür stand , hörte seine Frau , die sich in eine »»» Zimmer » eben dein
Geschästsrann » aufhielt , ein Geräusch an der Ladenkasse . Mißtrauisch
ragt sie gleich ihren Mann , ob er ' an der Kasse zu thnn gehabt

habe . Tonse verneinte , u » d als mal » sich nun draußen umsah , er -
blickte man »och gerade eine » Knaben , der barfuß davonlief . Mau

holte ihn ein nnd nahm ihn fest. Drei Thalerstücke , die er in der

Hand hatte , nahm » na » ihm »vieder ab und dann brachte man ihn
aus die Wache . Erst jetzt kam Tönse dazu , seine Ladenkasse »achzu -
sehen . Als er nun entdeckte , daß . ihm nicht 9, sondern 34 Mark

fehlten , kehrte er nach der Wache zurück . Hier fand man denn bei
dem Bürschchcn auch noch das übrige gestohlene Geld . Nun hieß es .
den jungen Taugenichts feststellen . Aber da stieß man auf
Schlvierigkeitcn »vie nur bei einen » alten Verbrecher . Der

Bengel nannte sich erst Schulz aus der Maaßenstraße , und
als ihin diese Angabe als falsch nachgeivicsen »viirde , Tcsch
aus der Winterfeldtstraße . Hier wohnt nun in der That ei » Mann
Namens Tesch , nnd diesem telephonierte man , er »nöge seinen Sohn
von der Wache nach Hanse holen . Tesch »var aber nicht »venig über -

rascht von dieser Aufforderung ; denn sein Sohn befand sich bei ihin
im Zimmer . So stellte sicb auch die zivcite Eingabe als schlvindel -
haft heraus , und nicht weniger die folgenden , die alle »vieder mehr
oder »veniger umständliche Ermittelungen notiveudig machten . Gestern
abend »vußte man noch nicht , »ver der junge Dieb , der sich barfuß
an die Kasse herangeschlichen und sie mit einen » kühnen Griff geleert
hatte , eigentlich ist .

Ein unbekannter Mann ivurde gestern in Charlottenbnrg
unter der Brücke in , Zuge der Kaiserin Angnsta - Allee als Leiche im

Verbindungskanal gefunden . Er ist etiva 40 Jahre alt , 1,62 Meter

groß und von mittlerer Gestalt , hat Schnurr - nnd Backenbart und

trug ein graues Jacket mit Hornknöpfen , dunkelblaue Weste und
Beinkleider, ' Zugsticfel , ein weißes Oberhemd niit der Fabrik -
bezcichnung Ludwig . Berlin dl. , Jnvalidenstr . 21. llinlegekragen mit

schivarz - ivciß - rot gestreiftem Shlips und ein rotes Taschentuch . Der

grauleincne Geldbeutel lvar leer .

Lichtenberg . Wenig ivählcrisch in der Auswahl ihrer Beute
müssen die Spitzbuben sein , die ii » Lichtenberg dieser Tage sieben
Deckel der Kanalisationsschächte stahlen . Von de » Thätcrn fehlt jede
Spur . Der Schaden , den sie angerichtet haben , beläuft sich a»lf
70 Mark .

Erst kürzlich brachte die hiesige Polizei eine Bande jugendlicher
Dicbesgesellen hinter Schloß und ' Riegel »nid schon wieder treiben
kaum dein Knabenalter entwachsene Burschen das unsaubere H? id -
iverk . Zivei Burschen in , Alter voi , 15 —17 Jahren wurden mit
Paketen unter den . Arm ails dem Grundstück Rummelsbnrgcrstr . 53
kommend beobachtet , und bald stellte sich heraus , daß auf dein
Griindstück eine Wohnung mittels Stenn , icisci , erbrochen und neben
6 M. Bargeld eine Hose und ein schwarzer Hut soivie eine goldene
Dameiiuhrkette geraubt ivarc ». Die Thäter sind noch nicht ermittelt .

Festgestellt konnten die Diebe »verde », die in der letzten Zeit
hiesige Schmiede » nd Fuhrwcrksbesitzer un , einzelne Wagentcile , »vie
Deichseln , Räder usiv . bestohlen hatten . Ein hiesiger Fnhrherr Br .
hat zugegeben , mit eine », seiner Arbeiter die Diebstähle ausgeführt
zu haben . Das gestohlene Gut konnte zum größten Teile herbei -
geschafft werden .

Ter Einsturz cineS hohe » FabrikschornstcinS droht seit
vorgestern in der G e s ch ü tz g i e ß c r e i zu Spandau . Er be -
findet sich in den , vor sechs Jahren erbaute » Teil der Fabrik , der
die neue Geschoßiverkstatt darstellt . Gestern begann der etiöa
40 Meter hohe Schornstein sich plötzlich zu neigen ; bei der Unter -
snchuiig des Mauerwerks ergab sich, daß sich die aus Chamottc -
steinen bestehende Umhüllung gelockert hatte und die Maiierstcine
selbst abbröckelten . Da die Neigung zur Seite in bccuigstigender
Weise zunahm , so »vnrde die Feuerung gelöscht . Um eine Katastrophe
zu verhüten , »vurde der Teil der Fabrik , der infolge eines etivaigcn
Zusammenstnrzes besonders bedroht »var , von den Arbeitern auf der
Stelle g e s p e r r t , desgleichen ein Maschinenkesscl außer Betrieb
gesetzt , der in der vernuitlichen Fallrichtung des geborstenen Schorn -
sleins belegen ist . Die Bauleitung hat beschlossen , den Schornstein
niederzureißen , eine Ansbesscrunq »väre zwecklos , inzwischen
ruht der Betrieb in dem Teil der Fabrik , der dem schadhaft
gewordenen Schornstein benachbart ist.

Ein schrecklicher Unfall dnrch die „ Elektrische " ereignete sich
gestern vormittag 11 Uhr kurz vor dem Ringbahnhof Halensce .
Als ein Wagen der Strecke Spittelmarkt - Halensee die Westfälische -
straße passierte , rannte ein kleiner , sich bei Verivandten zum Besuch
aufhaltender , 3>/s jähriger Knabe direkt in de», Wagen hinein . De » ,
Führer gelang es nicht , den Wagen sofort zum Stehen zu bringen .
und so ging derselbe über den Kleinen hinweg . Erst nach einer
halben Stnnde gelang es , den Knaben aus seiner schrecklichen Lage
zu befreien . Der Tod »var sofort eingetreten . Den Führer soll
keine Schuld treffen . _ ,

Vevmifiszkcs «
Baniinfall . Bei Fikisnr stürzte vorgestern der Eingang cineS

Tuiniels der Alblilabahn ein , ivobei 14 Arbeiter im Tunnel ein -
geschlossen ivurden . Bis jetzt sind 4 Todte und ein Verwundeter
ausgegraben ivorden ; 60 Mann arbeiten an der Rettung . Die Ur -
fache des Einsturzes ist in frühzeitiger Entferniliig der Gerüststütze »
für das Maucrivcrk zu suchen .

Eine ruchlose That wurde an dem Häuer Franz Kulalvik von
der Königin Luise - Grube lSchlcsicii ) verübt . Von einem noch nicht
festgestellten Subjekte ivurde ihn , Pulver in seine Tabakpfeife ge -
schüttet , das der . niederträchtige Mensch sodann init Tabak zudeckte .
Als Kulalvik die Pfeife anzündete , explodierte sie und verletzte ihn
in der schlverstc » Weise in , Gesicht , so daß ein Auge vollständig ver -
nichtet »vnrde . Der Mann , Vater von acht Kindern , dürfte völlig
erblinden .

Bei einer Schießübung mit scharfen Patronen ereignete
sich, wie aus M ü h l h a u s e n berichtet »vird , in der Nähe von
Nciningen ein fchivcres Unglück . Als die 5. Compagnie des
Jnfanteric - Reginients Nr . 112 avancierte , fiel ein Soldat . Dabei
ging sein Gewehr los und der Schuß traf den Reservisten Strauß ,
der zu einer achttägigen Hebung einbernfeii Ivar . Der tödlich Bcr -
letzte Ivurde sofort in das Lazarett gebracht .

Ei » mutmaßlicher Mädchcninord bildet nach einen , Bericht
aus Kottbus gegenwärtig in Pcitz das Tagesgespräch . Dort ivurde
die etwa Illjährige Stieftochter Emma Herzog des Ackerbürgers
Schuppe unweit des Gutes Fricdrichshof an der Brücke des Golitz -
grabens im Wiescngrnbe » tot aufgefunden . Die Leiche lag mit dem
Gesicht i », Wasser , das Gesicht der Tote » ivar vollständig zerkratzt
» nd die Kleider zerrissen . Der Verdacht der Thätcrschast lenkte
sich sofort auf den achtzehnjährigen Arbeiter Martin Guttke aus
Turuow . ivclcher mit dem Mädchen seit einiger Zeit ein Liebes -
Verhältnis unterhielt und auch mit ihm in der glcickicn Fabrik be -
schäftigt ivar . Am Morgen nach der That kam G. »uit völlig
zerkratztem Gesicht nach seiner Arbeitsstelle -, hier ivurde er auch bald
darauf verhaftet . Bei seiner polizeilichen Vernehmung räumte er
ein , daß er am Abend zuvor mit de », Mädchen einen Spaziergang
nnternommcn und an seiner Geliebte » uusittliche Handlungen vor -
genonunci , habe . Wahrscheinlich habe sich dann dieselbe ans Furcht
vor der Schande durch Ertränken das Leben genomnien . Diese Bc -

haiiptuug hat aber wenig Wahrscheinlichkeit für sich, da der Wiesen -
graben zur Zeit fast vollständig ausgetrocknet ist . Durch die sofort
eingeleitete Untersuchung und die demnächst stattfindende . , gerichts -
ärztliche Lcichenöffnung dürfte die Todesart der Unglücklichen alsbald
festgestellt »verde ».

Ein Unglücksfall ist , lvie der „ Schwäbische Merkur " meldet ,
dem Rcichstags - Abgeordneten Kommerzienrat Mauser in Obern -
darf zngestoßcn . Herr Mauser war im Begriff , sein Gewehr ab¬
zuschießen , als die Patrone platzte , wobei ihm das linke Ange schwer
verletzt »vnrde . Man hofft jedoch das Auge zu erhalten .

Eine entsetzliche Blntthat , welche an die Verbrechen „ JackS
des Aufschlitzers " eruinert , wird aUS Tangermünde gemeldet : Am

Mittwochnachmittag , kurz nach 4 Uhr , ist ninnittelbar hinter der dortigen
Zuckerfabrik eine Frau Gehrich, die von , Werder Gras hole » wollte ,
von einem Maiine überfallen und in furchtbarster Weise zugerichtet
worden . Der Verbrecher hat der Frau zahlreiche Halswmiden bei -



gebracht und ihr den Leib aufgeschlitzt . Die Frau ist den gräßlichen
Wunden inzwischen erlegen . Der Thäter ist ein geisteslranker Schuh -
machergeselle , der sich bald nach der That in der Elbe ertränkte .

Ei » Unfall auf der Ncn » bah » ereignete sich , wie aus London

berichtet wird , am Donnerstag in Paislcy gelegentlich der dortigen
Rennen . Eine neuerbaute hölzerne Iuschauertribüne brach vor
dem St . James - Park - Handicap plötzlich zusammen . Die Tribüne
war zur Zeit des Zusammensturzes dicht besetzt und fiel völlig nach
vorne hin . Die größte Verwirrung entstand , und die unter dem

Gerüst Begrabenen jammerten laut , sie wurden jedoch so schnell wie

möglich befreit ; es dauerte aber immerhin geraume Zeit , bis die letzten
frei ivaren . Unter den Opfern befand sich eine große Anzahl Frauen .
Die schwerer Verletzten wurden ins Hospital gebrackt , wo festgestellt
wurde , daß über ein halb Dutzend Personen ernstliche Verletzungen
erlitten hatten . Man fürchtet , daß zwei Personen lebensgefährlich
verletzt sind . Ein Herr , der auf dem hinteren Teile der Tribüne

sich befand , als sie zusammenbrach , sagte , daß die Inhaber der
vorderen Sitze sofort , nachdem die Glockenzeichen zur Räumung der

Rennbahn gegeben war , sich herbeigedrängt hätten , anscheinend , um

zu wetten . In diesem Augenblick sei das Gerüst gestürzt . Ein
andrer Herr sagte , er habe gesehen , daß verschiedene Personen in

ihren Anstrengungen , sich zu retten , auf die Köpfe und Gesichter
andrer , die in völlig hilfloser Lage gewesen , getreten hätten . Sein
Sohn habe das gleichfalls gesehen und habe gesagt , es sei ein so
schrecklicher Anblick gewesen , daß er ihn nie vergessen werde . _

Marftprelse im » verlkn « m v . August 1001
nach Ermilttimgen des tgl . Polizeipräsidiums .

Weizen , gut D. - Clr .
„ , »ittel

gering
Roßgcii , gut

, mittel
. gering

»Gerste , gut
„ »Uttel

gering
»Hafer , gm

, initlel
„ gering

NIchlflroh
H- n
Erbse »
Tpeisebvhiie »
Linien

16, -
14,90
13,80
16,50
15,70
14,90

7,32
7,70

40, -
46, —
65, —

15, —
13,90
12,80
15,80
15, —
14,20

6,82
5,60

26, -
25, -
30, -

KartasieIn,ne >le,D - Ctr ,
Nindsteisch , Keule 1 kg

do, Bauch „
Schweiiiefleisch ,
Kalbfleisch ,
Haminclflellch «
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechle
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 kg

»er Schock

9 -
1,60
1,30
1,60
1,60
1,60
2,60
S, -
2, -
3, -
2,60
2,40
1,80
240
1 40

18 -

5 -
120
1 -
1 20
1,10
1,10
2, -
2,40

1. 40
1,40
1,20
0,80
1 20
0,80
2,50

' ) Frei Wagen und ab Bahn ,
Produkteuuiarkt vom 10. August , Der heutige Getreidemarlt zeigte

größte Geschäftslostgkeit bei fast unveränderten Preisen . Am Frühmarkt
kamen einige wenige Verkäufe zu stände , weswegen die Preise für Weizen

um Vt M, anzogen , während Roggen unverändert blieb . Im Mittags -
verkehr stockte das Geschäft fast ganz . Oesttetch - Ungarn , Paris und Liverpool
sandten gut behauptete Rotierungen . Bei uns waren die Preise fast nur
nominell , da, wie erzählt wurde , während längerer Zeit kein Abschluß ge-
thätigt worden war , Mehl lag unverändert , still . Haser und Mais fest, �

Witternnssiiberslcht vom 10 . Augnst 1901 , morgens 8 Uhr .

Stationen
« S
3 >e

Swinemde
Hamburg
Berlin
Frankf . M.
München
Wie »

766 SO
764OSO
765 ' SO
762 OSO
765 SO
765 . NO

Wetter

Zivolkenl
2,wolkenh
2 wolkcnl
2 wölken !
4 wolkcnl
Iwolkenl

» £
s '
dll
i «

Wetter - Prognose für Sonntag , den 11 . August 1901 .

Sehr warm und schwül bei mäßigen südlichen Winden und zunehmender
Bewölkung ; später Gewitterregen und etwas Abkühlung .

Berliner Wetterbureau .

Rüböl nominell unverändert .

BriesKasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet am Tienölag , Donners -
tag n » d Freitag von 7 —9 Uhr abends statt .

Stolbcrg Rhld . Der Arbeitgeber hat kein Recht zu solchem Abzug .
— H. B. i » Winterthur . Sie müßten sich mit der Anfrage , ob ein
Testament Ihres Vaters niedergelegt und eröffnet ist und ob eine Nachlaß -
regulierung stattgefunden hat , an das Amtsgericht Berlin , Gmnerstraße . wenden

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Nedaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortung .

Sonntag , den 11. August , und

Montag , den 12. August :

Wegen der Landestrauer

sind die Theater geschlossen .

Geöffnet :

Passage - Panopticum .
Urania . Tanbenstr . 48/19 .

„ Aus dein Tagebuch der Erde . »
Jnvalidenstrasie 07/03 .

Täglich abends von 5 —10 Uhri
Sternwarte .

LlliiMheiUlT
( WaNucr - Thealer » .

MV Morwitz - Oper . "<59( 2
Mittwochabend 7r/z Uhr :

< Z » « t « plel Ilvinviel » Uütvl .
Zlsvtli « . .

Romantische Oper in 4 Akt. von Flotow .
Donnerstagabend 7l/2Uhr :

Klassisch populäre Vorflellnng
bei halben Preisen :

I ' itpsvo « Ilovkseit .
Oper in 4 Akten von W. A, Mozart ,

Freitagabend T-/t Uhr :
Ouütxpiel Jleinricli Nittel .

Der Postillon von Lonjnmeaa .
Sonnabend : Unbestimnit .

Sonntag ( vorletzte Sonntags -
Aufführungen ) nachmittags 3 Uhr :

Ii » ÜKA ' ptvn .
Sonntagabend 772 Uhr :

Oboi - on , KOnig der Klfon .

MV Die Direktion ersucht Höf-
lichst , die vor der Landestrauer ge-
kauften Billets Mittwoch u, Donners -
tag an der Tageskasse unizutauschen ,

f
*1
ß
I

Achtung ! Mitglieder der Achtung !

Freien Vollcsbtthue !
Laut Statut muss der Augustbeitrag bis zum 20 . August

in den Zahlstellen entrichtet sein . Bis zu diesem Tage müssen auch die Mltglledskai ' ten
aus den Zahlatellen abgeholt werden , da vom 21. August ah die Ausgabe der Mit¬

gliedskarten , soweit in der Abteilung noch Platz vorhanden ist , an etwa neu gemeldete Mit¬
glieder erfolgt . 230/12

Die Mitglieder werden dringend ersucht , dieser Aufforderung Folge zu leisten , da
alle Reklamationen nach dem 20 . Angnst erfolglos bleiben würden .

Die erste Vörstellungsserie beginnt im Ne » Ilaer Theater am 1. Septemher .
Die S. Serie Im I - esslng - Thcater am 22 . September , nachmittags 27 « Uhr .

Der Vorstand . I. A. : Gr. Winkl er .

Castans Panoptn .
Frledrlchstr . 165.

Ifen ! Bien ! IVen !

Der könstliGiie Mensch !
[ Die sensationellste Erfindung

der Neuzeit !
I Der „ Clou " der Pariser Welt -

Ausstellung .
I Vorstellungen : 12Uhr mittags ,

3, 3, 6, 7 Uhr nachmittags .

Tauben - Strasse 48/49 .
Im Theater um 8 Uhr :

Aus dem TageLuch der Erde .

Invnlldenstr . 57/02 .

Sternwarte .

Nicht geschlossen .

/oologiscW
� Garferv

soHnen"aeg: Enlree 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren dieHälfte .

Wegen der Landestrauer
fällt das Konzert heute aus .

Berllngr Aquarin
Unter den Ulnden C8a .

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis :

napr so Pf .
Reichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
_ Reptilien etc .

Wchttguck ! !
Königsthor

« » in Fried » ■ Ichshain .

Heute Sonntag
ausnahmsweise

GloßköNmilit »-
KnsskklilllljM

bklsttimWtrkk .
Der Vergnügungs - Park ist eröffnet .

or . Erankkurter -

_ | | Strasse 83 .

finipsthl"meinen Saal und Garten
ich eimge Sonnabende zu Festlich -
lten , Montag und Mittwoch zu Ver -

mmliingen , Otto TI » eei . j2122L *

znttnllltioilllle Ailssttlliliig
siir Fellttsllilltz nili» Feiler-
Rettililgweskil Berlin 13D1

Kurfürstend amm 130 —136 .
Auf dem Versuchs - und Uebungsfclde :

7 Uhr Lösch- und Rettnngsmanöver
der Berliner Feuerwehr .

Im Kuppelsaal
6, 8 und 9 Uhr : Neue Wirkungen des
Scheinwerfers auf die Selenzelle ; die
singende Bogenlampe ; die ueuent -
deckten Becquerel - Strahlen und andre
neue elektrische Effekte . ( Aktien - Gef .
Mix & Genest , Hansen - Elektricitäts -
Gescllschaft , Leipzig . ) 2126L

In den Dioramen
abwechselnd Tag - n. Nachtbeleuchtung .

(Äpollo-Theaterl
Wegen Landestrauer

geschlossen .

Special - Institut
„ Sanltas " .

Gewissenhafte und individuelle Be -
Handlung aller inneren und äußeren
Leiden mit naturgemäßen Heilfaktoren .
Ohne Gifte ! 116/15 »

Direktor p. ISiZteKlls ,
SpecialiftfürNatur - Heilmethode ,
Berlin XO . , Kaiserstr . 34 , U .
( Alexandcrplav ) . — Persönlich zu
sprechen : 9 —12 . 3 —8 . SomitagS
8 —1 . — Man verlange Prospekt . _
Goldene u. silberne Medaille Paris 1900 .

GeorgPohls Sanltilts - Heldei -
beerwein ist erprobt bei Darm¬
krankheiten ( Diarrhoe ) , Zucker¬
krankheit , Blutarmut , Verdau¬
ungsstörung usw . a Fl . 1 Mark .
10 Fl . 9 Mk. Altbewährtes be¬
liebtes Hansmittel . Aerztlich
empfohlen , sicherer Erfolg . Viele
Dankschrexb . Droguerie Georg
Pohl , Berlin , Brunnenstr . 157.
Sonst nirgends . 1724L *

4r Kranke *<' +
Frauenleiden

heilen prakt . Naturheilknndige

0. Grundmann » . Frau .

Knrlmdeanjwlt
Köpnickerslr . 72Äe " fe .
Sprichst . 11-2, 6- 8. Sonntags 10- 12.

Achtung !
EmtilS, de» 18. Aligllß, llllilimittagS 4 Ar :

der focialdemokrat . Parteigenossen
von

iieiiiiellemlliss iniil vliigegenli
im grojjtit Elilil üilh Cllrtm des Hcrril Tlhilbtrt
( vormals Sanddagsn ) , alteS Dorf , Hnnptstraste , Endstation
der elektrischen Straßenbahn Kreuzberg —Reinickendorf ( Rathxius )
sowie Charlotlenstraße - Reinickendorf ( Rathans ) und Haltestelle

der Borortbahn Berlin —Tegel , Station Reinickendorf .

tta Instnimtal ' und Mal- Konzert
ausgeführt von Civilberufsmusikern .

CchilBllilfsühriillgen verslljiedtiier kcsangvcrtille
( Mitglieder des Arbeiter - Sängerbundes ) .

Kasperle - Theater , Kinderbelastigangett .
Zum Schluß : Ein lebendes Bild .

Im Saale :

Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

£ 3� - JedeS Kind erhält eine Stocklaternc gratis . - WQ1
Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an geöffnet .

Dntr - ee a Person 20 Pf . , Kinder frei .

Um zahlreiche » Besuch bittet
223/7 Das Komitee .

I Erntefest >° BaumsehulenvegJ
® MV Ter Landestrauer wegen erst ?

Qnnnfan Iß Annnct 10Pf . - Tour v. Görlitzcr od. Stadtbahn . vrcssar
uUIIIIllllj , 19. nil�JUdl. Unxzug 2 —3 Uhr . SISdiS. Fackelzug durch d. Ort .
Kon » e » ' t und Dan « . Die Gastwirte : Ackermann , Schulz .

= B =

Roii - Tabak
19308 *] Max Jacoby , Strelitzerstr , 52.

Roh - Tavak ,
sämtliche Ulensilien zur

Cigarren - Iabritlation
offeriert in der gröftten Auswahl

zu den dilligsten Preisen

W. Hermanii Möller,
22 . Alexauderstraffe 22 .

RoktaMK .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche jl932L *

Nbrikatioils-Uteilsiliell .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrick Franck ,
185 . Brunnenstr . 185 .

Roh - Tabak .
Grösste Auswahl . — Billigste Preise .

z. WmertNachf. L. LehMN
23 . Rosenthalcrstr . 23 . - ?

Kintlepwag . B-
Guiumiräder 12, —
hochelegante 15 bis
tiO M. am billig¬

sten Berlin ,
Culmstraste 3und

Linienstr . 294
C. Stiassny .

_ _ Neueste Sportwag .
und Berr >icllen spottbillig . Teil -
zahlung gestattet . ,

( 20518 *

Berlins Specialhaus

IkDielik
Prachtstücke a 3,75 , 5. 8. 10 - 300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . , Gardine » , Portiere » ,

Btöbelstoffc », Tischdecken i &

i £�. e Extra - Liste
für besondere Gelegenheits - Angebote

MV gratis und franco .

Lmil I - elevre ,
öerlin 8. . llsigniensli ' . ISS.

llsuer
für Eleltrotechnik und Montage
ab 15 . August . Keine Vorkennt -
nisse . Anmeldungen schleunigst
8 . 3ieander - « tras « e 4 .

Prospekt gratis .

monatlich
10 M. liefert

elegante

Hern » - Garderobe
nach Maß , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

Tomporoviski . JtÄÄ
Wiinstlich « Zähne

ohne Wurzel -
Giitfcrnniig !

Garantiert
schmerzlos l

2 ahn - u. Wurzel -
Operat, , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

Teilzahlnug Woche 1 Mark .

BruiloTtefftils,Nellill>erst.L1

Fahrräiisr-Teilzaliliing,
mäßige Anzahlung .
Berkanf direkt aus der
Fabrik . Gebr . Fahrräder

_ _ stets vorrätig . Preislist .
gratis und franko . sL060L *

zmerial - Fahrradmrle ,
Berlin , Dieffcnbachstr . 33 .

I . ehi ' hahn : Rottbuser Damm .

kür 30 KZrk
fertige feine Anzüge nach Maß , für
30 Mk. ff. Sommer - Paletots nach Matz ,
sür 10- 12 Mk. feine Hosen nach Maß .

Riesenstofflager
Kransenstr . 14 I . kein Laden .

Max Spinner ,
Jernsalemerst . 42

Brunnenstr . G,
Großartigetzluswahl
von Kinder - Sport -
uud Puppenwagen ,

' Kinderbettstellen , best.
_ _ _ _ _ _ _? Fabrikat , bllligst .
�. enzaUiung gestattet . 2078L *

J . Davids Möbel -

Magazin , ( .
Scharrcustr . 10 , a. d. Breitenstrasse ,
hat stets großes Lager aller Arten
Hölzer , Fournicre , serner abgepaßte
Füllungen ohne Ast, Fuge für Bett -
stellen , Spinde , Vertikos usw. Auf
Vunsch nehme Möbel In Zahlung .

Haben Sie

Wanzen , Schwaben

wstiges Ungeziefer ,
so werfen Sie nicht Geld fort
für nutzlose Pulver u. Tinkturen .
Nca ' s unerreichte SpeclalmlttBl
befreie » Sie sicher und schnell
von dieser Plage . Preis p. Port .
50, I, 1,75 u. 3, — Mk. Einzig
und allein nur echt beim Er¬

finder und Fabrikanten

Max Ed . Noa ,
Berlin X. , /O

Reinickendorferftrahe �0 .

ine Mllm
ohne Gnade mitsamt der

ÄnlljtN Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Waiizeufluid in Fl .
50 Ps . u. 1 Mk. Spritzapparat 50 Ps.
lTckimalion mit ' amt der Brut schnell
wU) lUtlUlll und für immer beseitigt
mein Scbwabcntoo . Dose 50 Pf . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motten ,
Flöhe , Fliegen , Ameisen , Blatt -
läuse vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder t » eorg Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 157. 19298 *

Zalm-Kliii . ""Z. / -"'
Olga Jacobson , �„ ° ° 45

Todes - Anzeige .
Am 7. d. Mts . verstarb unser

Genosse , der Posamentier

Itoms Seidel
nach längerer Krankheit .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den II . , nachmittags
4 Uhr , auf dem Bartholomäus -
Kirchhof in Weißensee statt .

Der Borstand des Social -
deniokratische » Bercins im

V. Berliner Wahlkreise .

Baiiksagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung unsrer
lieben Tochter , Schwester und Braut

Helene Wolf
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Personal der Gcschäftsbücher - Fabrik
L. Jucrgcns , sowie dem Verein der
Bnchdruckerei - Hilssarbeiteriimen Zahl -
stelle I für die zahlreichen Kranz -
spenden unsren herzlichsten Dank .

Karl Wolf liebst Frau .
hieoi ' g Wolf .

28668 ] tiioorg Vlalilfeld .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebe -

voller Teilnahme anläßlich des
Todes unsres uns unvergeßlichen
Sohnes Alfred sagen allen
Freunden lind Bekannten den
herzlichsten Dank . s2883b

Familie Schwarz ,
Swineniünderstr . 63.

Ls » te Rnsk Wölk .

Hr. Hoesch ,
Von der Reise zurück 1106/16

Dr. med. Gust . Hirsehfeld ,
SO. , Skalitzerstr . 51c .

Bon der Reise zurückgekehrt . sUl/7

Dr. P. Christeller ,
An der Stadtbahn 21 .

Bon der Reise zurück

Ishnarzt Richter ,
Eisenbahnstr . 25 . [ 28556

Cetttral-Kritttkell- n. Tterbc -

fiiijje der Tischler
( Ocrti . �Verwaltung Rixdors . )

Montag , den 12. August , abends
8Vz Uhr , bei E. Lanlncr , Bergs ». 152 :

lMW -
Tages - Ordnung :

1. Bericht von der 16. General -
Versammlung Frankfurt a. M.

2. Kassenbericht o. II . Quartal 1901 .
3. Kaffenangelegenheitcii .

184/15 Die OrtSverwaltung .

Vekaimtmlichiiiig.
Orts - Krankenkasse

für das Gewerbe der Berfertigung von

Musikittstrttmeiiteu .
Die Mitglieder werden hierdurch

angewiesen , ihre Mcdikameute ( weiße
Rezeptsormulare ) nur in den zur
Lieferung zugelassenen Apotheken an -
fertigen zu lassen . Für anderweitig
hergestellte leistet die Kasse keine
Zahlung . Eine Inanspruchnahme
andrer als der zur Lieferung zu -
gelassenen Apotheken ist nur in drin -
genden Fällen gestattet .
273/17 _

Per Vorstand .

Orts - Krankenkasse
der Hntmacher ,

Klltslnirilitum - mld Fitz-
waml-VersertigerznVtl' ti !!.

Die Abänderung des Z 52 des
Statuts ist in der von der letzten
General - Bersamuilung beschlossenen
Fällung genehmigt und tritt am Tage
nach dieser Bekanntmachung in Kraft .

Diese achte Abänderung des Statuts
kann von den Mitgliedern bei hen
Herren Arbeitgebern oder auf unserm
Kassenlokal Mendelssohns ». 13 vor¬
mittags von 8 —1 Uhr in Empfang
genommen werden . 2847b

Berlin , den 8. August 1901 .
Oer Vorsitzende . Karl Kümmert .

Honig!
Oldenb . Bienenhonig ,
beste Qualität , ver¬
sendet 9 Pfd . netto zu
6,50 M. , 5 Pfd . netro

zu 4 M. sr. Nachn . Gar . Zurückn .

En all Jiordloh ,
« Hell , Bahnhof Augustfehn ,

Oldenburg . [ 19188 *



Achtung ! Achtung !

ZmaldenwkrMchtt Wahlverein
für den 6. Berliner Reichstags - Mahlkreis .

Mittwoch , den 14 . August er . , abends Uhr , bei
Ballschniicdcr , Budstr . 16 :

Fortschliig her CtllcrölHersaiWlliilg m H, August .
Tages - Ordnung : *

BW Fortsetzung der Diskussion über die Neuorganisation des Kreises .
Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuchs gestattet .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet Ter Borstand .

/ ' " v • »

Tie hitsjährige Kreiskoilserenz
für dm Wahlkreis

Teltow - BeeskoV - Storkow - Charlottenhnrg
findet am tsonutas , den 18 . nnetiniittuzx « 7 Uhr ,
in Schiinebers bei Obst , Martin Luther - und Meininger -
straften - Ecke , statt .

Jeder Ort hat das Recht , bis zu 3 Delegierte zu entsenden , welche in
öffentlichen Partei - Versammlungen gewählt und mit Mandaten versehen
sein müssen .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt : Beratung von Anträgen
zur Brandenburger Konserenz und zum Parteitag ; Wahl von Delegierten
zu denselben .

Anträge sind an den Unterzeichneten bis zum 13. August einzusenden .
202/4� Ber Vertrauensmann ,

August Schnell , Charlottenbnrg . Bismarckstr . 84 .

Charloitenburg
Dienstag , den 13. August , abends Uhr , bei Bauer , Berlinerstr . db

Bolks - Versan »mlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genoffen Stadto . Hirsch über „ Tie Socialpolitik der
Eharlottcnburger Gemcidcvertretung " . 2. Genosse Stadtv . Vaake über
„ Die bevorstehenden Stadtverordnctcnwahlen . 3. Tiskussson . 4. Wahl der
Delegierten zur KreiSkonsercnz .
203/6 Ber Elnbernfer .

Schoneberg .
SofifllDcDiolivatifiljrr Walilvmlit .

Dienstag , de » 1 ? . August , abcuds 8 Uhr ,
in Obstö Festsälen , Meiniugcr - und Martin Lnthrrstr . - Ecke :

Vereins - Persammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wahl der Delegierten zur General
dersammlung . 4. Vereinsangelegenhciten . 15/11

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein _ Ter Borstand .

Kixdorf * !
Dienstag , den 13 . Augnft , abends 8 Uhr :

Volksversammlung
im „ Apollo - Theater « , Hcrinannstrafic 4S .

Tages - Ordnung :
Wahl der Delegierten zur Kreiskouferenz . s223/ö

r
Dienstag , den 13 . Anglist , abends 8Vz Uhr :

HT ¥ emam ml nsag1
im „ Apollo - Theater " , Heimannstr . 4! t .

Tages - Ordnung :
1. Ein Rückblick auf unsre Vorkämpfer . Referent : Genosse Mehner .

L. ' Diskussion . 3. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung und An-
träge zu derselben . 4. Vcrcinsangelegenheit .

Die Broschüre wird noch weiter gegen Vorzeigung des Mit¬
gliedsbuchs gratis ausgegeben .
232/13 _ Ber Vorstand .

Friedriclislierg, Rumnieistiurg , Friedriclisfelde
und Umgegend .

Dienstag , den 13 . August , abends S' /j Uhr :
Oeffentliche

Gewerkschafts - Versammlnng
bei Weigel , Stummelsbnrg . Goethe - und Türrschiiiidtstrastcu - Ecke .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen JnlinS Geht über : „Ziele und Mittel der

deutschen Gewerkschaften . " 2. Diskussion .
Um rege Beteiligung ersucht

Ber Elnbernker .

Konsumverein Berlin - Nixdorf .
Sonntag , den 18 . August er . , vormittags 6' / - Uhr ,

in „ Sanssouci " , Kottbnscrstr . 4a ,

forlsetiunN lier lZevera ! - VerzAmmIun? .
Ter Borstand Der Aufsichtsrat

O. Schultzkt . �R. Hoede . _ 263/19 _ F. Babarskc .

Aitzknng ! Achkunq !

Lsusnschlsger .
_ _ Blcnstag , den 13 . Angust , abends T' /e Uhr ,

BW " im Kolbergcr Salon , Kolbergerstr . 28 . - QNü

Große öffentliche Versammlung.
Tages - Ordnung :

I. Bericht der Fünfer - Koiuinission über die Verhandlungen vor dem
Einignngsamt . 2. Verschiedenes . 34/15

SW " Es ist Pflicht jedes einzelnen Kollegen , zu erscheinen und den
neuen Tarif in Empfang zu nehmen . _ Der Giuberufer .

Achtung ! Maiirer . Achtung !
Ten Kollegen zur Kenntnis , daß sämtliche Arbeite » der Firma

C. Banse bis a»s weiteres gesperrt sind. Der Sperre liegt die Nicht -
inuehaltung der Bertragsbestimmungen zu Grunde , da die Firma nur einen
Stundenlohn von 60 Pf . zahlt . Wir warnen alle Verbandsmitglieder , in
diesem Geschäft in Arbeil zu treten . 143/15

Des weiteren machen wir die Kollegen nochmals darauf austnerksam ,
daß alle Saminellarten zum Streiksonds des Verbandes , welche in Ordnung
sind , den Schluststeinpel erhallen sollen . Wir ersuchen alle Verbands -
Mitglieder , diesem Beschluß nachzukomme » und auf den Bauten eine rege
Agitation in dieser Hinsicht zu betreiben , damit säumige Kollegen veranlaßt
werden , ihren Verpflichtungen der Organisation gegenüber nachzukommen
und um andrerseits eine guie Buchftihnmg rech eiue brauchbare Statistik
über die Arbeitslosigkeit iu dem verflossenen Halbjahr zu ermöglichen .

Bie Verbandsleitung .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Wedding und Gesundbrunnen .

Montag , 12 . August 1901 , bei Raabe , Kolbergerstr . 2Z :

V ersammluiig .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genosse » Mehner . 2. Diskussion . 3. Neuwahl der
Kommission . 4. Verbands - und Werkstattangelegenheiten . 5. Verschiedenes .

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt . 107/10

Kezrrk Friedrichsfelde .
Donnerstag » 13 . August 1901 , abends 8�2 Uhr , bei Bube ,

Prinzen - Allee 30 :

WS? - yersammlung -
Tagesordnung :

1. Verbandsangelegenheit . 2, Werlstellenangelegenheit . 3. Verschiedenes .
Sämtliche Werksiellen in Friedrichsfelde , sowie Tischler , Korbmacher ,

Stellmacher und die Kollegen , die in Berlin arbeiten , sind hierzu eingeladen .

Ltodk - und Gellnloidarbeiter .
Mittwoch , 14 . August 1901 , abends 8 Uhr , bei Mörschel ,

Jüdenstraste 33 :

Konimissions - und Vertrauensmänner - Sitzung .
Jede Werkstelle muß vertreten sein . Jeder Vertrauensmann muß seine

Karte zur Abstempelung vorlegen . Die Sitzung wird pünktlich eröffnet .

Dienstag , 1Z . Augnst , abends 8! /j Uhr , bei Herrn Miinder ,
Linienstrafke 10 :

Brancta-Versaniinliiiig der Kammmaclier.
Tages - Ordnung :

1. Die Aufgaben der Gewerkschaftsorganisation . Referent Kollege
A. Loge . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Die Kollegen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen , da in dieser Der -
sammlung die Fragebogen zur Arbeitslosenzählung ausgegeben werden und
es jedes Kollegen Pflicht ist, sich daran zu beteiligen .

Achtung ! ILsmmSrSi ' ! Achtung !

Gentral - Kranlcen - und Sterbekasse der Zimmerer .
( E. H. Nr . 2, Hamburg . ) Bertliehe Verwaltung Berlin .

Mittwoch , den 14 . August , abends 8Vs Uhr ,
im Gcircrkschaftshans , £ ugel - Ufcr 13 , Saal V :

nfSitgloedep - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom II . Quartal . 2. Bericht des Bevollmächtigten in
Unfallsache » von Kamerad H. Knüpf er . 3. Wahl des Bevollmächtigten
und zweier Stellvertreter . 4. Verschiedene Kassenangelegenheiten . s2ö9/13 *
_ Der Vorstand . I . A. : Richard Schröder , Tilstterstr . 83.

AchM ! Kistemnacher . WW
Montag , den 13 . August , abends 8' / , >lhr . im Lokal des Herrn

Steehert , AndreaSstr . 21 ;

Oeneral - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom letzten Quartal . 2. Wahl deS Delegierten zum
Kongreß der durch Vertrauensmänner eentralisierten Gewerlschasten .
3. Wahl von Mitgliedern zur Lohnloutmission . 4. Verschiedenes .

Der wichtigen TageS - Ordnung wegen ist daS Erscheinen aller Mitglieder
notwendig . Mitgliedsbuch legitimiert . " 91 ( 3 94/11

Ber Vorstand .

_ I 21. : Karl Jucke ) , Rummelsburg , Kantstr . 49.

Kürschner .
Montag , den IS . d. M. , abends 8 ' /s Uhr , im Lokal des Hrn .

U e i n d t , Wciustr . 11 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Schlegel : „ Die wirtschaftlichen Krisen und
die Aufgabe der Gewerkschaften " . 2. Diskussion . 3. Stellungnahme zum
Jilteruationalen Kongreß . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet Ber Vorstand .

Verbund der un Mcheurbeltnngg - MuWnen
beslMtgten Arbeiter Berltus n . Mg .

Montag , IS . Angnst , abends 8»/o Uhr , t . GewerkschastshanS ,
( Saal I) , Engelufer 1b :

Mitglieder - Versammlltng .
Tages - Ordnuug :

1. Bortrag des Fräulein Fanny Jmle über Konsumgenossenschaften .
2. Diskuiflon . 3. Gewerkschaftliches . 82/16

BW Die Kollegen werden ersucht , ihre Frauen mitzubringen .
Ber Vorstand .

KL . Die Kollegen , welche noch Sammellisten für die Tabakarbeiter
haben , haben dieselben umgehend an Kollege Jäck abzuliefern . _

A« » ng ! Banarlieiter . AM » » !

Oksstlitlillit Vtrsmmlmtgtn
M i t t lv o ch , den 14 . August , abends 8 Uhr :

1. Für « ross - Ulehterrelde , Steglitz im Lokale von Pagel ,
Grotz - Lichterfelde , Chausseestr . 194.

2. Für Reinickeiidorf u. Bcrlin - Wcddlng im „ Kösliner
. r >uf ", Kösliuerstr . 8.

3. Für Berlin - Südost , Südwest , Hixdorf , Britz tn
» lienis Festsäten , Hasenheide 13.

4. Für Bttpenieh und 4 . 1t - « iienielle im Lokale von Stippt -
kohl , Köpenick , Schönerlinderstr . 5.

Freitag , den 16 . August , abends 8 Uhr :
1. Für Uhariottenhnrg u. Spandan in Hosfmanns Bolls

garten . Westend , Kastanten - ANee 1.
2. Für Beiniehendork - West und Waidnmnnslast im

Lokale von Engel , Eichbornstr . 69.
3. Für Uiesnndbrnnnen , IKosenthaler Vorstadt im

Twinemüiider Gesellschaftsbaus , Swinemünderstr . 42.
4. Für Berlin - Südost , Berlin - Bst , Friedrichsberg ,

Knmtnelsburg im Lokale von Herzog , Memelerstr . 67.

Tages - Ordnung :
1. Die gegenwärtige Lage der Arbeiter .
2. Diskussion . 130/16
3. Verschiedenes .
Zahlreichen Besuch erwartet _ I . 8t . : Karl Heidemann .

Jabakarbeiter - Genossenschaft
Hamburg , E . G. m . b . H.

Fabriklager und Berkaufsstellen z
ZI . Stangenberg , SB . , Manteufselstr . 110 .
B. Bunze , SB . , Griinauerstrafte 4.
Faul Vrnoldl , IVB . . Stranftbergerstr . 34 .
Bobert Brüger , Rixdorf , Pannierftr . 10 .

_ P . Weber , Köpenick , Grnnauerftraste 1. _ 2121S *

BW " Ble erste Vereins - Vorstellung In diesem
Vcrcinsjahr findet am Sonntag , den 15 . September , im
Belle - AIliance - Theater statt .

Die Mitglieder wolle » ihre Klarte » bis zum 1. September
in den bekannten Zahlstellen nintauschen .

Das aufzuführende Stück wird noch bekannt gemacht . 150/13
Die für Sonntag , den 11 . August , angekündigte Opernvorstellung

„ Joseph in Egypten " findet erst am 18 . Angnst statt . Die Karten be-
halten Gültigkeit . Karten zu dieser Vorstellung sind noch in untenstehenden
Zahlstellen zu haben .
Sonntag , den 25 . Angnst , nachmittags S' /a Uhr , im

Schiller - Theater .

Opern - Vorstellung ( Morwilz - Oper) .
Der Barbier von Sevilla .

Komische Oper von G. A. Rossini .
Karten für Mitglieder a 90 Pf. , für Gäste a 1 M. (inkl . Garderobe )

sind in nachstehenden Zahlstellen sowie beim Kassierer zu haben :
E. Knapp , Grünthalerstr . 5. E. Schmidt , Tresckowstr . 22. Ad. Löhr ,

Ackerstrabe 38, II . Becker , Gotzkowstystraße 9. I . Pech , Möckerustraße 120.
H. Bobsten , Kommandanienstr . 62. Laura Behrend , Nene Jakobstraße 6.
Th. Stampehl , Mariannenstr . 26. H. Köhn , Naunynstr . 83. H. Kaufhold ,
Wrangelstr . 52. P. Gees , Riidersdorserstr . 18.

I . A. : 11 . Veft , Kassierer , Georgenkirchstr . 47, I.

Luedäruekerei - Hilfsarbeiter !
Wegen der Landestrauer findet daS

Sommerkest
31/6

nicht am 11. August , sondern am I , Teplcmhcr statt .
BilletS behalten Gültigkeit . Ber Vorstand .

Uolksgarten „ Westend * ' ,
Kastanien - Allee I .

Wegen der Landestrauer findet daS Konzert und der Tanz nicht statt .
Darum lade ich mein verehrtes Publikum und Gäste besondes ein und bitte
um zahlreichen Besuch . 212SL

Die Kaffeetuche ist von 2 Uhr an geüssnet .
Barl HotTmann , Besitzer des „Englischen Garten " .

AviS ! Das Sommerfest der Steinsetzer und das Stiftungsfest der
Zimmerer findet am 17. August statt . Das große Sommerfest vom Char -
lottenburger Wahlverein findet nni 25. August statt . _

üiüJ Soeialistenkriige . Ü* ™-
Abbildungen auf Wunsch zu Diensten . 2038L *

Gebr . Rieche , H a u » o v e r , Nordmamistrahe 7 .

So lange der Vorrat reicht verlause von heute ab bei tzlbnahme
von 3000 und darüber 2S67b

Preßkohlen „ Marie "
Niesenformat a 1000 8,00 M. frei Keller inkl . Packung .

Vrledrlel� Klatt & Solln ,
Lagerplay : Nehringstr . 13. _ Eomptoir : Kaiser Friedrichstr . 41, l

Menefle Msdzvrdzt !
Vollständige Wohnnngs - Einrichtnng

für Mark WM " 230 .
Sofas

. . . . . . . . . . . . . .

Bettstellen mit Federboden und Kissen . . .
Plüschgarnituren

. . . . . . . . . . .

Paneelsofas

. . . . . . . . . . . .

2871b

von ' Mark 30 an
30 „

100 „
90 „

Eberbardts Möbelfabrik , Berlin B. ,
Holzmarktstr . 21 .

vorzügl . sitzend , lOjüht . Garantie , Teilzahl . . Plombieren , schmerzlos .
Zahnziehen , Umarbeit . schlechtsitz . Gebisse . Ooläiteln , Orantenstr . 123

Mimhewsaft
anerkannt vorzüglich a Ltrfl . M. 1,40 .

Feinst . Kirsch - und . lohnnnfsbeersiift a Ltrfl . M. 1,60 .
Feinst . Urdbecrsaft a Ltrfl . M. 8,16 . Cltronenllm . - Saft
a Ltrfl . M. 1,30 . Med . Citronensaft zur Kur a Flasche

M. 1, -

Ungarwein
Original - Abzug von Franz A. J &lics & Co. in Budapest .

Med . Vj Ausbruch a Literfl . M. 2,10 , 10 Ltr . M. 17,50 oxkl .

Deutsclier Cognac
angenehm , mild im Geschmack

* »* a Ltrfl M 3,50 , S, -

Engen Nenmann & Co. . . . . .

Belle - Allianceplatz 6 a. Nene Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wüsnackerstr , 25. ScIiBneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

Special-Institut für Zalinrats . ?Kühne » Mk .
Plomben L 71k .

Berlin N. , Oranienburgerstr . 55, pt. ( am Oranienburger Thor ) 0. Siogmsxee ,
( tägl . 9- 7) . Völlig schmerzlose Zahnoperationen ohne Narkose u. in. Lachgas .
Schmerzl . Plomb . , Nerv töten ee. Kronen u. Brücken , »oiterneter Zahnersatz ?c.
Völlige llarantle . leder Vereuoh hekrledlgt . Solideste Preise . Teilzahlung .

J . Brünn ,
fBahuhof Börse ) Hackescher Markt 4

Nach beendeter Engros - Saison gelangen jetzt im Einzel -
verkauf große Lagerbestäude meiner

Teppleke ! Oardlnen !

Portieren ! Steppdecken !
zu sehr billigen Preisen zum

Ausverkauf ! !
Einzelne fehlerhafte Exemplare

für die Hülfke Ves Merkes .
Mau verlange Rabatt - Marken !

MtartSIuäussp Kautabak
Athenstädt & Baciirodt, Nordhausen ,

sehr beliebtes Fabrikat ( boytottfrci ) , überall käuflich . Generalvertrieb :
H. Prcnss , Berlin N. , Swinemiinderstr . 66, I . ( 2048b *
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t Wtlilg Arbeit - viel Verdienst »

gj hat jeder , der sich seine Gclränke scldjt bereitet . �
dlVpHl Reichels - - - - ' " ' " ' " " ' "
� ' 5ruchle »trsl <t .

ß �8! Z! 1?eN
FviicMen

| - um Einkochen
2 Haltbarer Frilchtsäfte
Hj von vollem nallirlichen
gt Aroma , volllom nienwie
« aus frischen Früchten

€l ' ereitct� Flasche 40 u. 75 Pf .
für 21/2 und 5 Pfd . Saft in

H llimbeoe , Urüdeer , Xirsoh . lülronen .
& Em Pfund stellt sich fix und fertig
M auf »Ja (jjjf ein Glas Limonade
� nur OU Pf » , von wunderbar er-.
4| frischendem WoHl > 1 fl >J Vor -
2 geschmail auf nur r Pf « züglich
1} zu Selters , Weißbier , Saucen ,

�
süßen Speisen 2c. jc.

s
rä vei «• • • «« - «. Ii . . • . ■uuiiuuiuiuii . -r, �
H und in den bekannten Niederlagen , kenntlich durch meine Plakate P
d Bersniid nach auswärts gegen Porriiifciiduiig oder Nachnahme . �
2 Wariiuns ' vor Fälschung ; und IVachaliiniingcn ! t ! J
H Man achte genau auf meine Firma , lasse sich nichts andres aufreden B

J- S' Eclite Original- Reichel-Essenzen 3�1
2 Feder verlange kostenfrei ! Nie Ncstillatiun im llaiishalte .

"

tz Rezepte z » Rumlompott gratis . Täglich » c » e Slncrkennunge » . �

livnikinicl - tc .
ORI « IXAL . ß

Reichel - Essenzen '

zur leichten u. schnellen

Leldttbkreitlliiß
vonO « g ; nac , ltnni , B
Ncannt » einen u. ?

Liiqucurcn . A
Finxigartig ! &

Weltberühmt !
Unnachahmban Fn Orig . - Fl . für »

nach S°rteD,3lj , W,73Ps . �
Nebcr IHN Sorten . G

Bei 6 Flaschen die 7. gratis . B
Neu : Eler - Cognac- Essenz §l 75 Pf. J
Extrastarke Essig-Essenz |
zur Herstellung von fi Speise - D

( ?ii »i >ache - C' ssig , ' /y Flasche k
12 Weinst Essig Mk. I . - , P

>/- Flasche Mk. 0 . 5 « . B
Einzig echt und garantiert nur mit Namenszug und Marke „Lichtherz " , r

* Otto Reichel , Berlin SQ. , Eisenbahnstr . 4, ?
in

u.
für

Gesundheit ist Reichtum !
IRIRÄ Helsslnft - Bäder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
geqen LrliSIbuilx , tZlvtid uncl kiksuraablsnius .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 10271 . »

Bad Frankfurt 1 Ritter - Bad
136 Cir . rranlifiirtcr . str . 130 I 18 . Ritter - Strasse 18 .

Specialität :

Rnss , bezw . Dampfkasten - , Rom .

bezw . Heissluft - , Lobtannin - , Sool -

nnd Scliwefelbäder

täglich für Daiiien » nd Herren .

, ZooL -
rrtiic -. - cmvirm
\ fichtennadel -

. Bäder .

R. Schrödter , Frankfurter Ällee 197,
v' . s- a- vis vom Bahnhose , im Hause der
Badeanstalt , empfiehlt rcichhalt . Lagerin

Mk " Rinde vlileivtlie » " WS
in Kattun , Mull und Battist von 90 Pf . au

s- n- i - Oberhemden - Blusen

* * inker - Briketts * *
S \ sind za haben bei

Friedr . Daniel & Co. ,
Berlin W. 8, Leipzigerstr . 29.

zu bedeutend herab -
gcsenten Preisen . slS24L »

A

r *

Der

ist ohne Gnade sicher allen Man .
zen durch Reichels „ Courea -
trtrteS Wanzen . Fluid " m s
FI . zu S « Ps. . Ml. I . M. «,00 , 3,00 |

UNd
1 Stterft . MI. 5. 00. Sprühapparar I

5 « Psg. Tötet lede Brut unschl -
bar . Keine Wiederlehr möglich .
Greift Tapeten u. Stoffe nldjl
an. Hlmcrlatzt nirgends Fleche. ]
M Teufet
holt auf der Stelle alle Schwaben
aus Nimmerwleversehsn durch
Reichels „ Poudre Martial "
in CarronS zu 5 « Pfg. . Ml. t . OO.
«,00 und da - Pfund Ml. 4. 00.
Tötet selbst die Bru ! ablolut sicher
Reichels Specialmittel sind die
einzige Rettung . Glönzende
Zeugnisse a »s fernsten Löndcrn .
Radikaler Erfolg ggrantirt .

Otto ReicheB ,
Lieferant (Ur Armee und Marine .
Itrrlin SO. , Eilcndahnstr . 4,
Niederlagen Durch meine Piakaie

, Icnmlich . Wo nicht erhölllich . frei
Haus durch meine Gespanne .
Parsichtl Es glebl unwirllame
Blltsliiji ! Nachahmungen . -
Man achte genau aus meine Firma .

Gegen

Möbel- iL PHermrell - Wrik
vou A . Schulz , Ueichettbergerstr . 5,

einpfiehlt Einrichiniigrn Pon 35 « bis 1 « « « « M . 17038
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanieste Zahluiigsbediligungeii

öltet
Solide — Reell — Billig . Conlanle Bedingungen
gegen Par oder Tetlznhliiug . [ 2110E *

Gr . Frniikfuricr -
strafte 45/4 « .Wilhelm Misch.

Sie werfen Geld fort!
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu
teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten Havanillos ( genau
wie Abbildung ) 500 Stück für nur
7 M. franko gegen Nachnahme . Sie
werden viel Geld sparen ! Ueber
2000 Anerkennungen aus allen
Ständen . Bestellen Sie bitte sofort

postfrei ins Haus 500 Stüek für
7 M. bei R. Tresp , Cigarrenfabrik ,
Neustadt , Westpr ; H. 3 [*

Hilst

Am

Tag1 ©
ist

[ 1797L *

die Sendung in Ihrem Be¬
sitz ! Aerzte , Beamte , Lehrer ,
Offiziere , Förster , Gutsbe¬
sitzer , Professoren , Pfarrer ,
Inspektoren , Landwirte , Kauf¬
leute usw . beziehen meine

Havanillos . Jahresversand :

iliele
EVKäBlionen .

Seit 1894 stetig steigender
Umsatz . Unzählige Anerken¬
nungsbriefe liegen vor , die ich
von Zeit zu Zeit veröffentliche .

Angebot ;

500 HaYanillos
kosten nur

7 Mark poslfrei
überallhin geg . Nachnahme

Keine Extra - Unkosten .
1000 von obiger Sorte nur
13 M. Ausserdem liefere ich
200 Stück volle grosse , rein
ifberseeische Cigarren für nur
7 Mark 80 Pfennig direkt

ab Fabrik .
Porto und Verpackung frei . '

Ich tausche nm oder
gebe Kasse znrtick ,

falls anpassend .

Adresse :

Gesellschaftshaus Weddiig. MSIIerstr . 7.
Saal mit Bühne Sonnabends und Sonntags zu vergeben . sl9Z3L »

nnseklbar Chemiker Silnder -
hanfs Wanzen - Vernichtungs�Efsenz
„ Fnredol " (gesetzt , gesch. ) Erfolg
garantiert . Fl . 0,50 , 1,00. 1,50, 3,00 u.
5. 00 Mk. Zerstäuber 0. 25 - 1,00 Mk. ,
nur allein bei Eanl Sünder
hanf & Co . , Gr . Frankfurter -
strafte 8 « . Ebenda die sichersten
Mittel gegen Motten , Schwaben ,
Flöhe . Ameisen ä 0,20 - 1,00 Mk.

ägSp " Um unsre echten Miltel zu
erhalten , hüte man sich vor markt -
schreierischcn Anpreisungen und achte
genau auf unsre Firma und Haus -
nummer . 20368 *

<5? Brulh- ii . Ällsiibriketts
sowie sämtliche andren Brenn -

Materialien sind billig zu haben bei
Carl Schnitt ,

2800b ) Urbanstr . 171 .

R.TrßSP, Clgarrenfahr .

Keustatll in Westpr. T. 4.

ft i t: 6 c r m n ()c tt 8 —903) 7. , m-
Gummirädern 12 M. ,

veniirkelt 16 M. ,
Klnderbettstellcn
7 —60 M. , Sp ort¬
wag 6M. , Flippen -
wagen , verstellbar .
SlühleGrotzLag .
Bst Fabrik . Achutz -
ovrricht . „ Ideal "

— verhind Heraus¬
fallen d. itluo . 3,50 M. Bers . n. austerh .
ab Fabrik . Mnst . gr. Teilz . nur i. Berlin
und Bororten gestattet . Woche I M.

E. öerWgnn s8olfn . �t°m L Et"
Aelt . Geachäkt Berlins . Sliilt Vlla , 722fj

t Ziehung 2. Klasse 205 . Kgl . Prenh . Lotterie .
. Ziehung vom IS. August 1901, vormittags .

Sin; die Gewimie über II « Ät. 1>»S de» izencCeiiden
Nummern in jttnmmern beigesiigt

( Ohne Gewahr. )
22 273 88 ( 3001 305 67 83 585 744 l3001 910 1159

75 251 444 71 504 25 656 60 952 229S 380 496 640 960
3465 663 96 816 42 4071 94 270 345 633 34 848 89
©71 5289 302 517 21 795 6101 S 65 248 339 433 634
80 86 766 7002 168 347 97 415 61 514 667 957 8331
545 617 973 9030 44 210 788 847 64

10587 616 786 974 11083 116 94 236 39 353 842
77 913 1 2098 106 68 230 464 583 712 1 3057 205 366
505 621 750 840 1 4000 3 158 280 406 32 586 689 939
15204 20 50 341 578 652 57 778 807 62 1 6192 301 72
446 539 712 26 934 1 7095 187 272 92 370 79 565 724 79
937 1 8024 31 56 99 377 509 10 1200] 606 10 38 56
57 60 709 945 10063 13001 66 139 284 369 469 541 98
«59 70 700 40 42 44 934 70

20057 65 270 76 365 474 82 95 537 632 835 2 1 031
149 74 458 86 511 27 794 831 40 969 2 2018 19 166 80
280 366 78 433 78 524 55 97 796 828 2 3016 84 98
292 460 532 99 629 92 741 848 73 79 2 4054 [ 2001 117
424 86 595 682 2 5050 123 221 35 336 417 84 592 97
639 57 725 871 953 2 6029 37 110001 123 213 405 87
689 664 726 71 93 870 2 7062 88 233 81 334 747 50 81
801 28091 117 207 89 90 421 780 2 9095 226 32 422
654 88 819

39010 137 288 405 501 654 794 816 975 3 1 527 647
62 918 3 2297 329 419 504 602 15001 739 934 70 98
3 3008 68 70 339 96 725 812 26 3 4011 69 169 225 37
325 427 65 501 803 957 3 5266 317 80 430 606 18 35
©04 27 34 3 6018 106 70 482 774 839 81 951 37036
68 130 52 207 1200] 390 430 33 71 536 606 16 61 979
3S042 70 350 554 88 629 37 [ 300] 40 728 897 3 9 017 126
209 95 349 52 452 89 596 633 862 77 989

40006 11 37 89 163 66 292 583 650 910 93 4 1 078
175 208 469 964 4 2084 91 167 291 527 15001 57 757 907
12001 62 4 3020 77 167 76 441 509 677 802 58 44115
SSO 440 520 605 ,982 4 5259 318 31 55 91 407 545 62
800 82 4 6029 66 103 278 695 727 948 4 7013 290 443
67 645 704 826 4 8030 405 541 600 29 [ 2001 61 789 906
48227 308 576 80 659 833

50119 86 333 78 554 630 44 970 5 1029 82 221 32
S12 462 033 718 24 821 52183 285 464 82 89 687 725
553004 140 66 326 51 53 490 521 898 944 5 4006 68 72
75 100 217 382 407. 864 5 5263 373 500 25 74 639 88
©94 5 6172 563 69 815 53 926 35 5 7057 148 227 50 65
308 78 467 70 584 94 631 818 25 5 8160 217 27 80 404
72 743 70 984 92 59129 280 303 407 720 71 813 56'

6 0051 53 68 108 17 261 355 642 706 83 97 810 907
6 1004 48 216 302 570 77 645 883 948 52 81 6 2013 48
70 155 300 47 434 568 [ 2001 761 75 895 924 6 3069 230
©5 800 6 4002 165 432 62 89 611 771 65078 22o 74
303 25 523 41 643 722 40 827 63 87 6 6299 420 511 648
705 887 902 81 67069 280 562 626 36 57 912 6 8017
EU 48 84 692 902 37 15001 85 6 9024 124 29o 422 605
83

70135 301 82 523 96 99 660 897 7 1222 83 368 410
60 519 643 86 98 710 72010 60 146 295 316 33 vo4 963
,•73 004 122 63 67 322 455 603 868 912 3o 74063 96
243 344 515 693 968 7 5010 146 390 96 409 06 7o4
«90 93 97 941 61 7 6 095 148 307 33 435 70 597 698 752
80 947 98 7 7335 52 535 5d 67 / 918 72 7 8008 ol
037 87 95 470 546 752 807 950 7 9uU 87 234 37 338

' 7a8O1041924S 651 375 524 616 93 891 [ 2001 928 45
81102 8 87 88 343 451 76 5s3 604 758 869 13001 908
« 6 82 222 373 423 57 70 567, 62o 829 83227 32 o97
>999 8 4086 234 313 93 522 698 794 839 9o6 85017
37 218 91 457 535 667 861 74 8 605. 3 86 _336 427 31
68 563 6« 75 644 726 36 64 818 87109 567 608 / 45
61 888 952 8 8242 80 351 467 506 19 81 640 792 91a
30 58 89109 21 211 54 316 19 21 404 37 538 858 92

90043 86 439 56 85 507 642 805 20 82 942 73
» 1032 113 76 212 93 365 531 646 54 774 982 9 2108
265 482 614 848 9 3363 405 50 593 858 9 403 / 49
316 12001 64 SO 852 62 9 50. 30 35 138 209 22 31 320 23
407 898 971 77 79 96019 353 453 525 80 747 838 ( 3001
41 ( 3001 50 9 7016 144 281 4. 39 42 51 80 541 82 649
,762 65 968 SS042 58 68 136 201 438 72 579 769 961
99015 126 64 313 43 481 512 705 89 948

100086 - 256 304 39 603 [2001 22 860 67 942 So 89
101104 38 236 318 42 81 824 1 02165 531 40 717
103034 180 85 202 31 568 91 9. 37 51 57 1 04015 1/3
W1 377 467 93 529 33 . 764 961 105137 99 487 505 704
106242 62 385 713 15000 ] 74 843 939 1 07100
48 236 83 598 762 846 108068 95 156 248 304 569 653
746 942 1 09155 256 470 597 635 839

IX 0039 265 471 94 625 41 925 11X365 513 753

958 112067 85 91 144 51 65 291 327 627 34 82 819
947 113016 232 37 354 70 539 723 32 813 114092
147 246 86 346 52 84 1300] 97 430 54 653 89 730 57 91
832 115103 70 347 845 1X6130 37 870 117280
439 530 777 852 88 902 118329 94 414 558 601 862
119078 184 390 415 67 74 591 99 703 880 91 915

120077 107 232 301 402 621 78 726 ,121121 356
91 406 92 540 1 22365 406 612 35 704 33 72 898 907,
123010 88 99 104 21 24 320 645 94 750 823 Ol
124287 377 774 78 856 929 75 98 1 2 5090 156 203
328 513 [ 2001 38 ' 12 6591 608 97 709 900 61 81
127000 77 199 246 392 413 30 99 543 47 718 22 78
822 98 1 28161 230 40 347 442 511 614 811 29 997
129152 213 371 645 709 33 979

130025 213 373 530 607 t200V 781 902 1 3110 »
55 250 387 492 518 58 70 836 949 oO 132014 146 2o4
98 542 98 657 776 820 95 1 33297 359 564 644 /86
134067 268 70 317 439 613 724 28 846 93/_ 13 5026
27 43 103 97 207 428 594 684 788 874 39 965 1 360U
19 129 54 99 329 98 433 648 90 95 707 1200] 18 811 44 86
137021 190 368 03 440 758 98 818 32 1 38264 34. ,
419 667 98 736 867 95 1 39017 32 503 13 726 889 943

14O05S 209 23 461 528 646 57 768 831 /O 9r>»
14 1018 31 138 219 420 55 715 17 894 1 42120 347
557 053 757 60 895 930 54 1 43344 93 459 641 / 06 865
938 89 1 44254 352 432 88 R 700 830 bp 971 14o264
661 746 1 46137 277 472 528 29 702 29 65 72 1 47192
250 819 915 1 48157 378 96 453 58 589 868 959 63
149237 313 60 620 719 56 921 86 . . .

150321 37 519 39 97 629 741 987 1 51124 2o8 56»
672 765 1 5 2078 143 391 928 1 53360 443 992 154050
85 418 44 705 21 844 1 5 5 001 308 464 o32 652 805
156138 282 477 523 25 33 624 69 714 1 57006 125 61
321 078 707 858 63 1 58014 85 98 162 96 229 6 4 469
670 734 951 159040 83 207 31 84 4o7 58 [ oOO] 524
' 4ti

160138 705 50 834 72 96 926 1 61118 55 281 310
430 562 82 633 92 783 1 62019 164 65 237 341 44 443
56 62 87 508 698 755 883 94 916 1 63073 162 214 328
540 51 [ 3001 671 719 924 1 64113 43 80 240 382 482 609
28 732 52 62 989 1 65096 101 700 66 943 1S6ü2o
45 130 202 39 386 576 717 53 803 95 9ol 167100 87

17 1270 307 45 62 431 41 42 83 544 712 1 72015 141

228 31 543 45 65 647 65 79 708 896 909 98 1 7 3099

( 2001 110 28 65 374 463 644 94 708 65 1 74178 281
484 933 1 65035 51 250 87 344 582 699 893 984
17 6063 141 71 358 473 77 514 660 1 77151 56 85 218
320 51 532 34 52 634 750 800 20 1 78059 186 120CJ
276 450 61 575 605 21 87 913 77 179017 21 27 43 12o

39
218O1213360588266850 924 87 181204 43 416 664

911 182018 36 163 317 433 601 10 800 1SSÖ56 183
327 652 949 1 84010 24 41 139 41. 47 71 243 338 �«0
534 47 61 922 1 8 5071 203 74 365 54s 647 65 816
186301 75 401 39 75 544 56 647 991 187049 93 207 .
32 ( 2001 52 392 [ 300] 743 76 79 869 1 88015 197 267
333 «9 554 61 i 800 tHI7 189223 585 ttlr 90« 28

190281 353 603 7 4200 ] 62 717 29 33 828 911
191139 247 80 401 12 50 798 810 934 73 1 92002 12
100 305 52 622 75 089 193008 15 80 152 345 425 501
634 762 67 809 951 194006 395 442 552 796 19 505( )
IC 77 401 568 71 982 95 1 96131 364 401 70o 30 8. 3
29 944 60 1 97037 91 97 131 38 75 333 488 555 733
73 903 1 98099 258 59 303 / 6 615 //9 9/7 1991/ , 8
267 460 556 606 70 879 95

200 106 12001 257 67 3) 6 411 3» 40 63 «33 50 8A�6

394 78 400 519 600 7 53 701 62 2 0 6002 262 552 612 768
80 905 39 2 0 7104 200 340 443 536 666 783 2 0 8078 168
239 63 361 97 479 502 872 761 964 2 09U24 236 50 333
483 603 23 91 819 71 985 92

2 1 0045 89 136 213 31 59 419 38 533 681 729 82o
211041 93 96 160 98 409 510 80 693 868 2 1 2087 197

284 90 415 597 663 913 2 1 8063 66 213 52 305 452 530
86 624 867 2 1 9078 148 223 56 68 87 872

22 0096 132 326 461 633 45 ibo 857 9o2 221039
197 301 45 12001 72 94 425 41 «30 51 738 955 2221 ' W
41 124 224 40 534 50 81 753 890 . 22 3030 137 223 343
522 695 2 2 4061 95 203 319 406 522 öll 875 906 14 04

Im Oiriviuirrade verbtlebeu : 1 stenmm zu 45 000 DJtf., 1
zu 30000 Mk. , 4 z» 15 000 Wk. , > »u 10000 Mark, 1 zu 5000
Marl , 4 zu 3000 Ml. , S zu 1000 Mach 15 zu 500 Mark.

I , Ziehung 2. Klasse 205 . Kg! . Preuss . Lotterie .
Zielzttilfl vom 10. Augnst 1201. nachmittags .

02ut die «LnoimlS über 116 Mit nnd den beuc. lcuden
Mummern in Klammern beigclüzt .

( ODtte Gewaiir. )
43 62 166 93 232 397 486 526 51 794 846 927 1025

249 58 315 48 73 537 43 2016 39 313 95 -120 587 701
28 83 3023 149 69 87 246 311 402 571 742 91 822
4004 49 127 234 852 70 968 5018 90 100 7 406 618
VS 751 852 939 70 86 6092 206 460 714 18 823 41
86 93« 7177 273 430 39 41 50 517 709 8362 83 708
861 9119 356 61 445 509 34 38 655 802 25 83 95
914 55 03

10107 35 89 314 [ 3001 505 668 11174 313 521 81
616 34 724 57 817 1 2114 21 208 551 63 671 926 1 3038
51 89 114 300 2 4 12 b2 88 673 751 819 79 14017
77 103 32 259 76 343 654 74 878 964 1 5006 228
1300] >18 535 754 12001 859 968 75 87 1 6006 122 211
44 387 611 93 773 1 7097 446 531 36 810 44 93 1 8164
73 444 621 723 33 911 31 35 1 9165 412 51 61 520
79 875

20387 429 4 ! 66 563 76 625 723 880 954 98 21232
58 447 526 713 52 845 2 2050 93 137 279 304 16 401
553 651 749 yl 23032 113 343 441 581 94 630 832
55 975 24073 89 291 96 399 427 49 502 645 791 23075
357 80 463 516 732 91 872 26024 263 74 86 491 740
©7 842 43 44 933 86 2 7148 59 257 342 449 522 687
804 900 (2001 70 79 2 8040 110 49 497 519 42 86 657
©26 2 9021 89 136 86 249 395 417 75 606 76 84 754
77 829 44

30060 116 57 61 265 97 445 75 587 922 80 3 1 049
334 41 557 70 676 909 3 2116 50 59 387 92 745 89
805 86 903 85 3 3132 84 455 501 42 634 71 94 800
3- 4125 40 203 52 91 301 22 50 469 509 58 650 74 738
"' .1 65 809 35054 63 127 237 71 93 636 710 38 50 890
36243 358 519 605 3 7115 692 874 3 8013 39 58
142 83 96 417 [ 2001 513 878 3 9049 320 570 97 665 849
1300) 091

40018 71 214 610 752 914 71 41158 259 490 534
65 665 820 914 4 2172 339 64 647 857 91 945 56
43037 69 146 467 77 548 654 920 88 4 4283 479 795
822 930 75 45153 95 784 972 4 6083 »9 137 514 56
68 78 700 26 57 968 [ 300] 47062 210 519 47 838
48048 64 177 83 94 200 391 463 612 70 720 803 914
17 33 75 84 4 9033 195 294 309 406 557 68 645 810

50013 88 293 94 401 33 530 688 5 1028 106 82
259 375 483 513 626 63 884 908 90 5 2147 368 622
41 49 723 875 53 071 154 82 279 310 80 482 538 93
649 96 856 5 4121 52 349 50 73 512 623 41 58 768
55345 . 557 798 817 60 908 5 6192 254 452 58 629
723 43 894 957 82 84 5 7 017 176 421 30 84 580 911
16 5 8293 323 480 510 36 59 88 603 777 919 5 9014
82 245 306 480 545 46 651

60116 74 210 421 632 732 829 81 6 1 003 143 4. 33
530 52 722 23 76 941 60 6 2059 119 43 85 210 470
597 607 721 954 6 3078 311 5. 58 ( 5001 75 653 76 870
<64006 62 259 434 624 65187 298 379 579 97 653
©75 6 6255 72 320 6 7019 107 301 62 529 85 766 88
68112 219 330 466 764 822 69113 383 621 723 96 963

70( 181 123 231 395 400 501 718 71174 353 67
647 750 15001 84 916 7 2101 41 96 289 414 808 967
8(1 7 3 016 33 244 307 61 66 436 528 61 700 6 57
60 820 78 921 37 38 54 7 4019 92 130 32 211 48 330
403 628 777 7 5110 219 359 87 539 670 806 7 40 7 6261
S13 56 654 7 7071 74 151 406 500 622 799 941 78022
7-> 538 784 833 si >9 7 9085 120 78 431 62 870

80055 ( 3001 87 172 260 77 337 69 530 56 79 656 700
©53 8 1437 43 73 511 886 89 972 8 2038 166 207 382
429 622 783 83179 95 259 71 403 560 84 608 718 88 846
84261 464 752 8 3038 42 270 477 594 716 27 39 807 58
86038 56 374 89 423 549 83 716 47 865 71 974 8 7014
134 ' >53 57 60 502 82 89 781 857 8 8038 72 243 358 449
553 687 896 921 89191 206 30 364 99 429 513 44 96 645
89&' 903 ■99

90024 139 500 25 606 90 703 968 91178 91 204 515
744 891 93 9 2017 121 274 97 318 704 926 9 3017 116
330 774 815 886 92 94 94179 323 452 702 47 882 9 5081
359 90 460 601 869 996 9 6209 304 419 31 510 43 1200]
©5 610 19 779 80 836 71 924 9 7098 424 555 659 863
©35 90 9 8002 196 230 302 79 466 543 76 917 65
90232 630 874

10 0069 101 7 76 401 538 96 675 84 998 1 01180
648 XO2201 84 308 55 09 489 743 839 1 03003 86 96
248 350 79 826 63 910. [ 2001 104107 224 41 340 55 446
591 649 855 72 995 1 0 5007 234 40 307 642 52 60 830
©71 106104 3 204 76 465 621 39 703 863 1 07014 71
485 521 600 34 789 99 844 956 108163 209 330 475 592
619 781 1O9090 582 890 920

110006 58 93 212 323 96 422 48 529 SU 111009
LI 209 425 84 582 618 85 725 46 961 112050 645 767
©2 991 113238 314 34 88 532 [ 200] 647 60 85 722 873
3 14088 155 68 264 981 115019 114 87 287 323 410 40
621 HS 655 7S0 L2S 951 ' . 116210 321 539 715 S28 117099

106 43 375 484 SIS 40 59 772 970 118057 110 73 206
417 564 02 944 70 88 11ÖÜ03 81 155 305 78 435 653 83
98 907 38

120250 513 52 956 1 21143 427 803 988 90 1 2 2002
30 262 86 305 60 82 411 558 78 622 89 758 878 1 2 3 020
182 375 90 468 812 1 2 4015 24 44 397 402 55 81 502 10
673 735 936 1 2 5240 56 416 81 517 55 84 746 12001 84
87 929 12001 12 60: 13 114 209 61 441 643 88 732 79 806
23 934 49 1 27127 34 607 729 815 99 1 2 8013 244 601
747 801 129137 394 435 51J 622 90 742 130 ÜOQJ
821 74 907

130043 167 326 552 90 612 76» 11 82 856 63 932
13 1 082 397 613 758 847 54 948 1 3 2077 78 375 474 99
515 756 828 68 1 33121 85 331 428 35 504 743 57 72
951 134117 428 60 70 584 631 47 783 827 984 85
135294 393 348 681 726 1 3 6065 ( 3001 233 44 389 489
557,877 910 18 1 37037 140 42 80 89 306 478 641 56
710 809 92 978 1 3 8507 9 71 617 78 751 70 818 046 96
13 9014 46 48 97 102 319 549 66 90 652 720 72 834 910

140019 98 144 744 1 4 1 490 967 72 1 42110 48 69
220 361 435 53 593 608 20 831 946 1 43148 64 84 86
440 1 44009 14 52 383 484 740 999 1 4 5097 175 254
90 315 94 573 628 83 730 66 982 1 46367 95 423 95 550
57 67 720 1 47011 83 145 83 94 578 634 52 762 835 55
981 91 1480U3 61 169 211 53 545 605 797 807 1 49052
87 301 485 531 605

150129 393 002 37 743 898 1 5 1 468 531 791 93
873 035 47 66 1 52044 131 215 340 465 1 53076 323
488 697 1 54010 256 308 86 626 57 728 46 54 63 71
92 840 45 53 88 1 55034 104 218 364 536 37 680 751
81 830 55 1 5 6029 59 402 556 706 38 53 1 57 028 75
113 17 55 349 459 566 810 17 24 39 959 98 1 58029
[ 2001 171 94 310 64 456 62 737 91 15 9070 271 385 693

160035 184 201 33 722 868 906 1 61168 267 803
919 86 91 1300) 162007 154 412 . 547 673 ' 28 48 9mi
163000 20 204 18 307 36 67 90 481 527 [ 300] 75 82
665 732 76 82 83 871 949 1 6 4 273 381 408 55 733 895
907 1 65290 328 490 701 166018 113 96 288 629
888 921 167061 98 126 324 424 538 862 92 98 971
168032 129 302 449 71 519 50 685 304 53 71 169018
123 355 87 422 40 42 753 954

170213 374 89 445 638 789 941 17 1 026 119 247
419 527 59 96 708 903,66 86 1 72077 143 58 82 262
70 356 78 442 Mg 714 820 76 88 910 1 73215 487 [ SüüJ
96 506 746 1 74183 302 88 4 81 509 611 747 818 921 30
81 175068 252 303 16 57 65 475 614 53 62 971
176277 816 77 1 77004 ISS 71 262 12001 350 452
584 95 608 28 815 909 63 1 7 8026 103 58 318 413 554
893 1 7 9024 244 48 87 303 21 40! i 668 984

180096 103 391 483 99 632 897 943 91 181180
218 328 67 424 733 984 1 82038 145 554 57 784 85
183222 611 64 848 954 1 8 4023 206 309 66 627 40 738
185075 263 409 520 813 1 86323 74 420 24 54 565 734
894 1 87103 310 85 429 533 56 98 688 715 90 916 94
188003 249 336 471 714 67 810 915 69 93 189390
38 63 458 503 29 718 81 821 924 93

190021 111 19 30 86 213 307 73 97 541 601 727 952
191107 291 321 438 41 600 61 886 905 55 [ 500] 62 70
192154 331 99 402 578 92 930 1 93037 69 262 315 20
96 489 504 658 85 800 33 97 1 9 4087 114 230 44 438
579 706 39 844 78 936 68 1 9 5200 9 24 347 76 439 60 »
55 851 196016 476 638 785 197164 73 288 410 27
507 611 53 718 22 1 98014 174 225 28 351 65 825 20
44 81 199424 530 84 813

20 0243 358 467 542 84 99 671 764 67 [ 300] 943
2O1023 121 65 84 211 38 320 488 732 813 80 2 02U5
83 343 67 87 538 75 748 62 903 11 96 2 0 3046 101 28 ?
409 69 574 897 961 65 2 04115 341 475 1200 | 591 680
81 701 205123 259 62 389 413 34 44 566 626 61 768
801 26 30 2 0 6044 50 89 123 [ 200] 35 268 350 504 754
69 811 207 ( 11 © 179 hü 88 224 379 451 12001 94 573 620
55 93 976 2 0 8020 28 73 394 402 61 835 970 2 0 9074
106 237 348 70 544 635 747 838 94 947

2 1 0184 289 430 62 608 790 972 211132 387 450
547 610 62 941 2 1 2062 81 198 228 389 442 520 22
46 47 54 90 760 992 213182 226 85 494 816 903
2 1 4042 63 153 219 45 318 35 888 920 49 2 1 5118 89
202 15 316 65 80 400 535 99 010 35 59 [ 200] 76 2 1 6029
249 54 334 492 547 638 702 45 857 67 970 2 1 7029 254
459 517 958 82 218093 137 285 317 30 484 97 752 988
2 1 9001 51 245 70 335 4M 39 628 740 849 995

2 2 0050 81 387 549 740 44 987 22 1 303 30 495
505 664 705 828 62 2 2 2047 62 465 645 2 2 3005 105
8 68 78 221 37 340 98 401 757 803 14 67 95 965 2 2 4038
42 128 91 220 376 91 621 59 66 802 974

Sm Gewiiiuradc »crdllebcu : I ffiewimi ju . 450C0 3Kt,
1 zu 15010 Ml. , I zu zoooo Mach I zu 5000 Matt , 4 i » 3000
Mk. , 9 zu 1000 Mach 13 zu 509
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Vevsnnrnriungrtt .
Mit dem Generalstreik der Flafchcnmacher beschäftigte sich

am Freitag eine Versammlung der Delegierten des Gelverk -
schnstSkartells für Berlin und Umgegend . Der

Vorsitzende des Ccntralverbands der Glasarbeiter , Girbig , schilderte
den Ursprung und bisherigen Verlauf der Lohnbewegung in ein -

gehender Weise und forderte die Anwesenden auf , für die Unter -

ftützung der Ausständigen zu wirken , da nur durch Mithilfe der ge -
janitci « Arbeiterschaft der Sieg errungen werden könne . Der Redner

weist noch besonders darauf hin , daß sich die Streikenden mit
der geringen wöchentlichen Unterstützung von 5 Mark für
Ledige , K Mark für Verheiratete und 60 Pfennig für jedes Kind
zufrieden geben , daß die Stralauer Flaschenmacher vorläufig auf
Unterstützung verzichtet haben , daß aber trotzdem morgen , Sonnabend ,
schon circa 17 000 Mark an Streikunterstützung ausbezahlt werden
müßten .

Dem Vortrage folgte eine lebhafte Diskussion . Die Delegierten
der Töpfer und der Zimmerer erklären , daß es ihnen schwer werden

würde , in ihren Organisationen für die Unterstützung von Central -
verbändlern einzutreten . Die übrigen Delegierten sprechen sich für
die Unterstützung der Streikenden aus . Hier müsse der Streit uni die

Organisationsform schweigen und das Solidaritätsgcfühl im vollsten
Maße zur Geltung kommen . Der Sieg dieser Arbeiter würde auch
der gesamten Arbeiterschaft zu gute kommen .

Die Delegierten beschlossen dann einstimmig auf Antrag des

Genossen Fischer, in ihren Organisationen für die Unterstützung der

Flaschenniacher auS den Kassen der Vereine oder durch Sammellisten
eintreten zu wollen .

Nicht anwesend waren die Delegierten der Nabitzspanncr und
der Tapezierer und Polsterer . Die Kellner habe » sich dem Kartell

angeschlossen .

Der Arbeitervertreter - Vereit « hielt am 8. d. M. seine
ordentliche G euera lversammlung im Gewerkschaftshause ab .

Simanowski berichtet über die Thätigkeit des Vereins im ab -
gelaufenen Geschäftsjahre . Es haben 12 Versammlungen stattgefunden .
Zur Erledigung der Vorstandsgeschäfte waren 2s Borstandssitzungen
notwendig , außerdem 6 Konferenzen , denen die Generalkommission , die
Berliner Geiverkschaftskommission und der Ausschuß der letzteren bei -
wohnten . Die Korrespondenz ivar in diesem Jahre lebhafter ivie früher .
Die Einnahmen betrugen 260,67 M. , die Ausgaben 203,75 M. Das
Gesamtvennögen des Vereins belauft sich auf 781,52 M. Die
Mitgliedcrzahl ist von 139 auf 205 gestiegen . Dem Kassierer sowie
dem Vorstand wurde Entlastung erteilt . Der bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt . Zu Revisoren sind gcivählt die
Kollegen Gntheit , BaaderZIund Lehmphul . Unter . Verschiedenes "
wurde beschlossen , zum zehnjährigen Bestehen des Vereins am
24 . August im Gewerkschaftshaus ein Vergnügen zu veranstalten .
Wolderski rügt noch die nicht genügende Unterstützung des GeWerk -
schastshanses durch die Gewerkschaften und andre Korporationen und
ersucht , soweit . es möglich ist , ihre Versammlungen dort abzu -
halten .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Maurer
hielt am 7. August eine ordentliche Mitgliederversammlung ab . Die -
selbe bewilligte zunächst den um das Koalitionsrecht kämpfenden
Flaschcnarbcitcrn 300 Mark . Folgender Antrag fand ebenfalls An -
nähme :

Die Versammlung erkennt den Antrag der 60 Jahre und darüber
alten Vereinsmitgliedcr : „ Zum Streik - und Agitationsfonds nicht
mehr als 25 Pf . wöchentlich zu zahlen , als berechtigt an . Jedoch
ivcrdcn nur diejenigen 6V Jahre und darüber alte » Vereinsmitglieder
hiervon berührt , welche mindestens 3 Jahre der Organisation an -
gehören und während dieser Zeit ihre Vereins - sowie Streikfonds -
Papiere in Ordnung haben . Desgleichen treffen diese Be -

stimmungcn für diejenigen Mitglieder des Vereins zu , welche
ebenfalls mindestens 3 Jahre der Organisation angehören , ihre
Organisations - sowie Streikfondspapiere während dieser Zeit in Ord -

nung haben und infolge eines Unfalls oder Invalidität nicht mehr
im Besitze ihrer körperlichen oder geistigen Kräfte sich befinden und
nachweisen können , daß sie demzufolge für einen geringeren Lohn
arbeiten müssen , als den jeweilig üblichen . Hierauf wurde
die in der letzten Versammlung vertagte Debatte , welche innere
Angelegenheiten dcS Vereins , besonders Vorgänge iimcrhalb des

Vorstandes betrifft , sortgesetzt . Die Debatte endete mit demBeschlnß , die

Vorstandsmitglieder Franz Schulze , August Matull , Heinr . Metzke
und Max Alkier , weil sie unbegründete Änschuldigungen gegen den
ersten Vorsitzenden erhoben haben , ihres AinteL zu entheben , und
demnächst eine Ersatzwahl vorzunehinen . Kaufmann wurde zum
provisorischen Kassierer gewählt .

Allgemeine Familien - Sterbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Dieke .

Graste Volksversammlnng bei Buggcnhagen am Moritzplatz ( grober
Saal 1 Treppe ) , Feritag , den 1K. August , abends 8»/ , Uhr : Professor
Dr . A. Forel , Professor der Psychiatrie aus Zürich : Die hygienische und
sociale Bedeutung deS Alkohols .

Lagerhalter - Berbaud . Am Mittwoch , den 14. August , 9 Uhr abends ,
findet im Gewerkschaftshause , Saal 10, unsre Mitgliederversammlung mit
folgender Tagesordnung statt : 1. Die Mmrkoregelung in den Berliner
Konsumvereinen . 2. Diskussion . 3. Bericht unsres Delegierten der Berliner
Gewerkschaftskommisston . 4. Die Handlungsweise der Berwalrung bei der
Entlassung des KoNegen SchLtzau im Konsumverein Fricdrichshagen . 5. Vcr -
schiedeueS . Die Verwaltungen der Berliner Konsunivereine sowie Gäste
find willkommen . Der Vorstand .

Samariterknrsns für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montag , abends 9 Uhr , in der Centrale , Dresdenerstr . 45, Vortrag über
Bergistungcn und gesahrdrohende Krankheitszuftände . Nachher praktische
Uebungen . Heute nachmittag Ausflug nach Westend . Dresspunkt in Hoss -
manns Volksgarten .

! \ .
■• • .J. • •.5- • - ■' TA- ' - • . . - . v. . y, . ;

Einse gn un gs
* » ßnziige

ausserordentlich reichhaltige Auswahl in Satin ,

Ripsgarn, Diagonal , Grois�, Kammgarn , Cheviot ,

Tuch, Melton u. s . w. , je nach Crosse u. Qualität,

33- , 27. - . 24,- , 20, - . 18,-. 16,-. 14,- , 12 - .

Hüte , Wäsche

Handschuhe
n . s . w .

für die

Einsegnung .

Herbst - Kleidung
n- Anzöneis . - As�. is . - . 9 m. Herbst - Paletots füra £e" eV_. . 8 m. Herbst - Hosen für Herren i » , - ,Zwirn - Buckskin - Anzöge��l. is, - , 9 m.

HerbSt - AnZÖge für Herren » » ,SO , 18, - , 15 m.

Herbst - Anzöge
für

Heir5e,n-, ss . - . so, - ,
25 m.

Schwarze Jacket -Anzöge {ao,-r,en%f, ' ~ 18 m.

Schwarze Rock- Anzüge i «; - ; so ' , - ; 21 m.

Schwarze Gehrock- Anzuge Si; z; li ; z; 30 m.

30, - , » 4, - , 18

Loden- Havelocks, 6 m. rs

Gummi- Mäntel , abs3«!-. a8o ' - ,0«' 4,-, 18 M-

s .

36, - , 30 ,

1,75 ,
90 W.

4 . - ,
3 M.

Litewken für Herren 11, - , 7,50 , 3 M. 60

Haus-Joppen für
Herre8n, _,

Loden- Joppen far
0 . 75 .

Herbst - Hosen für Herren 1 » , - , 8 . - . 6, - , 4 M.

Kammgarn - Hosen . . . . . 5 m.

Radfahrer - Anzöge , ™lseitÄoÄ 6 m.

Radfahrer - Pelerinen �
GamiV- ? « Ä 5 m.

Knaben - Anzöge , 6ntzü0iendv6o� - ' m. w.' 2 m.

Schöler-Anzüge, enorme AvraÄ - m. m, 1 Ä

Herren-Anzüge nacii Maass.
moderner Schnitt . Elegante Vcrnrbeltnng .

60, —, 50, —, 40, - , 86, - , 30, - ,
24

M.

Herren - Hosen nach Maass
Moderner Schnitt . Elegante Terarbeltnng .

21 , — , IS , — , 15 , — 9 1ä , , 105 —9

6 M. 50

In nnsern Hänsern Chansseestr . 24a/25 n. Brückenstr . II grösste Answalil in Hüten , Cravatten , Schirmen , Kragen , Manschetten usw .

BUER SOHN
— Fabrikation nnd Maass - Anfertigung gnter Herren - und Knaben - Bekleidung . —

Lieferanten an die preussisohe Armee . I
Lieferanten an ausländische Gesellschaften . |

En gros
En detail

Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .
Lieferanten an Waaren - Häuser . (Lieferanten an Vereine . Export

Lieferanten an Institute . Import

/ '

Chausseestrasse 24a u. 25 11 BrUckenstrasse 11 Gr. FranklMrstr . 20
« wisch . Invalidenstr . u. Friedrich Wilhelmstädtisoh . Theater . awisoh . Jannowitzbrüoke u. Köpnickerstr , Ecke Eungestr . Ecke Koppenstr . , neben dem Bürger - HospitaJ .

Die ITH reich iilnstrierte Jabiläums - Preisliste 1901 wird kostenlos und portofrei zngesandt . [ 2075L

' Jährliche Produclion : 163 Millionen . '

J. Wands Kleidermagazin ISr Alt u. Neu!
Prlnzcnstranne 17 , an der Wafferihorstrafte .

Täglicher Eingang von Monatsanziigen . Monatspaletots , GesellschastS -
Anzügen , auch für korpulente gtauren passend , sowie elegante Damenkleider
von den feinsten Herrschasten , fast neu zu spottbilligen Preisen . sLIIbL »

84 Ruten ßllilllvalh,
ortSbahnhof , verkaufe mit S00 Mark
Anzahlung , loers , Zepernick b. Bernau .

[ 23445 "_ Korderu�Eie von Eggarreiihaudlern , Wirten

Krimm & Triepel . Ei"l . : T>M: Fabrllt
Vertreter Emil 8chäfei * |
Engros - Verkauf und Versand .

Eharlottenbnrg .
Kaiserin Augnsta - Allee 46 ,

Ecke Osnabrückerstrage .

D- . Mier - Valait
rriedriedslr . 174, Leke der Jägerstrasse ,

seit Soiabeml , den 10. Anpst, eröffnet! i - « -

Erstklassiges grosses Restaurant in 5 Etagen .

«teineiW ®1

Beste Speisen . Billige Preise .

Biere der ersten Berliner , Bayrischen und Pilsener Brauereien .

Max Guekel, Im "t * x " 2,
Zahn • Atelier . Bestreuom . und
wohlbekannt . Künstl . Zähne , tadellose
Auösühr . v . ZM. an , Plomb . v. 2 M. an .
Keine Extraberechn . Schmerzl . Zahn -
ziehen . Ratenz . gestattet , Woche I . M.

Herren - Aaazüge ,
Paletots n . Maß , eleg. Aussührung .
auch fertige Garderobe am Lager , liefert
� ßtlVlborrt l - and«berfler »tr . 13 prt .
y. StMljvt . t }! / Teilzahlung gestattet



Hn die Aröetterschast Dsutschkands ?
Am 13 . Juni d . I . hat die Berliner Gewerkschafts - Kommission den Boykott über die Nordhättser Kautabak -

fabrikate verhängt . Den Knebelrevers sBersagung des Nechts ans Koalitionsfreiheit ) verlangen folgende Nordhänfer
Kautabakfirmen : C . A . Knelff , O . ISeddersen , H . A . Hanewaclier , Berlm & Bona , H . & S6 . Wittig ,
Itotliliard & Comp . , F . C . JLerclie , Malfeld & Stein .

�39,3
Wir ersuchen , den Tabak obiger Firmen so lange zu meiden , bis die Inhaber das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .

« Sei » Tabakarlselter .

v. IS bis 75 11k .

Polster -
Betten .
6,50 - 21,00 .

Lieferant
de« Post - Spar - und
VorKchiis«- Vereins .

ScblalmObel - Bazar „Baby" .
1. Invalldentlr , 160, an Brnnnenstr .
2. OranlwiatP . 31, an Adalbertstr .
S. Bellealllanoeat� . 107, am Blücherplatz .
4. 6r, FrankfurtPrst . 115, an Andreasstr .
5. Brunnenstr . 92 an Rügenerstr .
6. Reinickendorrerst . 2d/e, Wedding .
7. Beusseistr . 18, an Thurmstr .
8. Charlottenburg , Wilmersdorferstr . 55.

Für Kinder unit

Erwachsene .

Complete
Bett Ein -

rlchtnngcn .

8. 15 - 100 H.

11 c 1 1 e 11 ,
Stand :

10, 15 —90 Mk.

Bettfedern .

Auchlheilzahlung
1,00 proWoche

Metzners Korbwareu - Fabrik .
Buliii , Andreasstraste S3 .

II . Geschäft : Brmiiienftr . 95
III . Geschäft ; Bensselstr . 07 .
IV . Gesch. : Leipzigerst 51/55
V. Geschäft : Strlila »erstr . I9

Puppenwagen ,
Leiterwagen ,
Sportswagen , ZZ
KinderstüUle . h "

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettftellen . Berlins . Cialis6-

lüüO Mark Belohnung
als das inetnige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 1ö Jahren
ans und ist meine Konkurrenz garntcht in der Lage , diese 1<XX> Mk. zu verdienen .

ZMW »
'

für complefe
�

1 • � '
Wohnungseinrichtungen u. elnzeine Stück

ÜCredÖ ! !
bei kleiner Anzahlung D. aufJailPe hinaus verteilten Raten

j
' Kompl . E i n ric h tung e n vo n MkBOObis Mk- 50ßQ '

und mehr auf Teilzahlung

( enfrai - MöbelHalle
,

iS . KOm mandanienslr . 51 Ecke Alexandrmenstr .

Arkonabad l0FhB™.in'
34 , A«klamerstr . 34 .

Wannen - n. inedizinische Bader sowie russisch - römische
u. vorzügliche ztasteiidauipfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Berordmiugen
ftir Bäder der Orts - , Juiiungs - , Fabrik - und sreiett Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Uniaeaend . lI767L�

fi . Baer, |
BERLIN N. [ 19232 * H.

| 26 , Badstraße 23 ,
*

■c Ecke Prinzen - Allee . �
s u. 37 ScliIleninnnHtrasse 37 -»

� eiiipstehlt , wie bekannt , in reellster Zlus - %

| ÖiS ßttllg feitfll Pressen : |

| Herren - u . Knaben - Z

f Garderobe . a
= Arbcltssachcn . ' ' i &Q j
IS Grosses Stofilagcr » g-

zur Änfertigucg nach EZass . f

ÜOnstl. Zähne
oLnc Eutfcrnnng der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahnoperalionen schmerzlos .

MM » »m
Teilzahlnng per Woche 1 Mk.

hieui » lojaiirige Tbätigkeifc im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausführung . 19172 »

Franz Steffens , Rosenthalerstr . 61, Eoke Steinstrasse .

Mindestens ! 0

len Werth ihrer Hilfe und Leistungen seihst nur auf eine Mark und noch weniger
schneller aber sicher zum Ruin .

aller erkrankten eSftlfS �11
lind dauerntl M

und schmerzenden « 4 I vlHvM zu erhalten , �
wenn dieselben gewissen halt bebandelt und plombirt werden !

zuschmieren zu lassen . Solche direct dem Ruin zugoführten Zähne ver -
Fälle , ein Zeichen dafür , dass Patienten noch oft auf die billigen An-

n kann , dass Zahnkranke sich den Händen von Leuten anvertrauen , die
schätzen . In Wirklichkeit verhelfen aber diese Leute nur den Zähnen langsam oder

Wir behandeln völlig schmerzlos d°° d"«5?b?° mit unserem dauernden knllsezzllcum
Füllungsmaterial , als Porzellan , Gold , Gold - , Silber - und Kupfer - Amalgam . Cement ist das schlechteste Füllungsmittel . Nur solch © gewissenhafte Behandlung sichert
wieder eine ständige Erhaltung und gute Kaufähigkeit der Zähne und vermeidet alle nachträglichen , sonst stets auftretenden Nerv - und Wurzelerkrankungen .

ZahnkOnstl . Llndß9 Institut

für Zahnleidende .

Inhaber ;
Zabn - Arzt Dr . Lind

» .
Linde

s
..■•yv. �* «-r : � �

nur Brfickensir
Sprechst . : 9 — 6, Sonntag

mmam Telephon 7a 7898

w
mr Wo?
y 16

Pfennig .Jedes
Wort , P ifiif aas erstt

Wort feit , Worte mit mehr als
ISBuchstaben zählen doppelt ,

fCIeine ßnz &igBn ,
Anzeigen

in den Anjia/niiesiellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,

in der JFIauptexpedition Beuihstr . 3
bis tf Uhr angenommen .

Verkäufe .

Kinderwageu . Sportwagen ,
Rielenauswahl , Bazar Baby , Jnva -
lidenstraße 160, Frankfnrterstraste 115,
Oranienstraste 31 , Belle - Alliance -
straste 107, Reinickendorferstraste 26, s,
Charlottcnburg , Wilmersdorferstrabe
Nr . 55. Teilzahlung gestattet . 722K »

Nahmaschinen und . Fe » er - Ver
esicherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsftraste 43, Hof Keller . 857b

Strahenrcnner , neu , hochübersetzt ,
verkauft Gras , Kantstraste 105, Char -
lottenburg . _ tl44 *

Materialivaren - , Obst - , Gemüse -
Geschäft , Pferd und Wagen verkäuf -
lich. Erfragen Perlebergerstraste 26,
Cigarrengeschaft . _ t76 *

Eckdeftillation , graste Räuine ,
verkauft Neu - Weistensee , Gustav
Adolfstraße 22.

_ tl26 *
Berkanse 1 Kleiderspind TÖ]

1 Bertikow 6, als Anhängewagen 2
Räder Pneumatik 20 Mark . Hering ,
Schönhauser Allee 146. fb2 *

Vorjahrige elegante Herrenanzüge
und Sommerpalelots aus feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Berkauf Sonn -
abend und Sonntag . Bersandhans
Gerniania , Unter den Linden 21 II

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoirtthr fünfzehn Mark . Ge-
Wichtszug - Schlagregulator . fünf -
viertel Meter laug , dreißig biS fünf -
nndvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848

Gaskocher : Sparsysteme ! Ein -
lochgaskocher 1,00 , Zweilochkocher 5,00 ,
Dreilochgaskocher 9,00 . Geschlossene
Gaskocher 10,00 ! Gas - Bügelapparate ,
Gas - Plätteisen billig ! Gas - Bratöfen
0,00 ! Wohlauer , Walliiertheater -
flraste zweiunddreistig _

2598b *

Steppdecken billigst Fabrik Graste
Frankfurierstraste 9, parterre , f35 *

Malzkraftbirr , blutbildend , für
Blutarnie , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
sarbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vi» Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschcnzahl , Qualität ent¬
scheidet . Porterlellcret Ringler
Bernauerstraste 119. _ 116/6 *

Elegante vorjährige Herrenhosen ,
feinste Stoffe 9 —12 Marl . Verlaus
Sonnabend und Sonntag . Versand -
hausGermania,Unterden2indeu21II .

Nuffdanmmöbel . ganze Wirtschast ,
spottbillig , auch einzeln , Garten -

straste 148, I linkö . _ fläo *

rettche ». Staate , Kreuzschnabel ,
ielbauer billig . Schnelle , Große

nksurterstraste 13.
_

7 ™ K*

Schleunigst ! Kommode 10, Klcider -
spind 20, Stühle 1,75 , Muschelspiegel
12, Sofa 18, Pllkscbtaschensosa , elegant ,
64, Muschclspind 28, Bettstellen , reelle
Matratzen , sowie bessere Möbel billigst .
Dwinatzki , Grüner Weg 81. Nicht
Laden ! 2837b *

Mäbelkaufhans verkauft spvtt -
billig einzelne Möbel sowie ganze
Einrichtungen . Muschelschränkc 28.
Echt foumierte Säulenspindcn 50.
Trumeaux , geschlissen , mit Shiie 45.
Bettstellen mit Fedcrboden 22. Plüsch -
taschensofa , echtes Gestell 65. Eigne
Werkstätten . Hirschowitz , Mariannen -
straste 7 a. _ f780Sl ' t

Möbel aus Teilzahlung Prinzen -
straste 62. Teichmann . 2752b *

Tcppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlage Große Franksurter .
straste 9, parterre . 1- 35»

Fahrrad . 55,00 , Urbanstraste 184,
Pithan . _ 28386 *

Rcstauratio » verlaust krankheits¬
halber Rigaerstraste 1, Seifeulnden .

Eckdeftillation wegen anderes
Unternehmen sofort oder später zu
verkaufen , billige Miete , Stargarder -
straste 24. _ t52 *

Seifenges chäft . besseres , verlaus -
lich. Ossertcil unter 11. 1 an die
Expedition dieses Blattes . l2795b »

Material - , Grünkramgeschäst ,
26 Jahre bestehend , wegen Krankheit
zu verkaufen Reinickendorserstraße 43.

Fahrrad , wenig gefahren , sehr
billig KoUbuser User 59, zweiter Hof ,
Zerk . 28a9b

Fahrrad , tadellos , 75 Mark , mit
Acctylen - Lateme . A. Schlatz , Luttum -
straste 22. _ _ 28576

Achtung ! Neue Sofas von
20 Mark an Markgrafenstratze 88,
Portier . 285t b

Cigarrengeschäft . kleines , gut -
gehendes , billigst Stralauerplatz lös .

Reslauratiou , Destillation , altes
gutes Geschäft , Vereine , Fabrik im
Hauie , ist wegen Uebernaqme eines
größeren sofort verkänstich ; zurUeber -
nähme circa 5000 Mark nötig .
Offerten an Böhm , Reichenberger -
straste 164. 2845b

tianarienroller , gute Borschläger ,
ausgemausert . Kulickc , Simeonstr . 5.

Jndnstriekohlc , Hayc , sehr vorteil -
hast , abzugeben . F. Schleusener ,
Kreuzbergsttaste 43, Anhalter Bahn .

Herrenrad , tadellos , 40, —. Loch -
ringerstraste 33. Töpfer . 2873b

«üchersPind . AusziehtischMuschel -
vertikows , Kleiderspind , 24 M. , Spiegel ,
Spiegclsvind , Bettstelle , Schlasiofa ,
20,00 . Nietzerstrobe 30, II . rechts .

Kanarienauswahl . Restauration
Fürstenwalderstraste 3. _ 72/16

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. 2885b

Nahmaschinenlager sämtlicher
Shsteme ohne Anzahlung , Woche 1,00
Lieferung sofort . Landsbergerstraße 82.

GardiiienhauS Große Franlfiiricr -
straste 9, parterre . -j -35»

Nähmaschine » , Adler , Asrana ,
Schnellnäher , Ringschiff , sowie Wasch »
und Wringmaschinen auf Teilzablung .
Krieg . Skalitzerstraste 136. 744K *

Singspinde , Singkästen , Heckbauer ,
Flugbauer , Einsteckbauer verlauft
Bcisert , Havelbcrgcrstraste 3, Worder -
haus . -j -76

Steiermärkische Zwerg - Ohren -
Käuzchen und Makropoden vreiSwcrt
zu verkaufen . I . Krapac , Schliemann -
straste 40, Ouergebaude II . - f52

Kanarien - Borschläger verkäuflich
Schönhauser Allee 143, Miinif . - x52

Singermaschine , gut nähend ,
12 Mark , Metzerstraße 10 parterre .

Zwei Mark einvicrteldutzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 , Aus¬
stattungen , sowie elegante Rcisemuster
fpottbillig . Wäschefabrik Adolf Salo -
monsky , Stadtbahn 21, Nähe Polizei -
Präsidium . _ 111/9

Bettstelle , zweischläfrig , Sickingcn -
strnße 9, Quergebäudc III , rechts .

Fahrrad , wie neu , 60,00 , Nauiiyn -
straste 38, Lenz . HZ

Milcheinrichtung mit Rolle vcr -
kauft Stargarderstraße 57. s-s-52

Drehrolle . Ladeneinrichtung ver -
kaust Franseckistraste 25. s-j -52

sermisedte zmeigeii .

Danksagung . Allen , welche an
der Beerdigung meines lieben Mannes
teilnahmen , herzlichsten Dank . Witwe
Anna Blank . i2874b

Augustabad , Köpnickerstraste 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kaffcn . 736K *

lliifallsachen , Klagen , Eingaben ,
Reklamationen . Pnyger , Steglitzer -
straste 65. 2570b »

Patentanwalt Dammann , Mo -
ritzplatz 57, Auskunst bis abends
neun . 7K7K *

Wcx Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge uiit Futtersachcn 15 Marl .
Wagner , Schneidermeister , Frank -
surterstraste 59 III . ( Bitte Namen
beachten ! ) _ 27936

Kohlengeschäft empfiehlt sich den
Genossen zu alle » Lieferungen .
Thomas , Naunvnstraste 24. s-ffö»

Achilles emvfiehltseiu großes Lager
eleganter fertiger Herren - und zknaben -
Garderoben sowie auch reichhaltiges
Stofflager zur Mastansertigung .
Große Franksurtersiraste 16, früher
7 Jahre bei Baer Sohn thätig .
August Achilles . 783K *

Anfertigung eleganter Herren -
gardernbe . Teilzahlung gestallel .
Marens . Kleine Frantftirterstr 20. »

F . Törge , Dresdencrstraste 109.
Herrcn - Gardcrobe » nach Mast , saubere
Arbeit , großes Stofflagcr . Paletot
30, —, Anzug 30, —, ' Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 719K *

Rechtsbureau , Tcltowerstraste
süniundvierzig . Eingabcngesuche . Rat -
erteiliuig . 753K *

Kösliner Hos. Köslinerstratze 8.
Sonntags zur Versammlung und
Tanz frei . Kein öffentlicher Tanz , s»

Ttcglit », Schlobstraste 90. Mache
aus mein reichhaltiges Lager von
Cigarren , Cigaretten sowie Rauch - ,
Kau - und Schnupftabak aufmerksam .
Heinrich Kruse . - ' !' t08-s-

Garderoben für Herreu und Kna -
bcn soivie Arbeitsanzüge für jeden
Beruf kaust man gut und billig zu
streng festen Preisen bei Fritz Ham -
bürg , Steglitz , Sililoststraste 76, Ecke
Flcnsburgerstraste . Fahrgeld wird
zurückerstattet . - s-108*

Rechtshilfe , Eingabcngestlchc , Rai -
crteilung Andreasftraste dreiuudsechzig .

Baügelder können sofort oder
später in größeren oder kleinere »
Posten zum Bau von Woh' nhmlsenl
in den Borprten Berlins unter gün -
stigen Bedingungen von uns ent¬
lichen werden . Desgleichen haben
wir Hvpothekenkapitalien in beliebt -
gen Abschnitten zum Zinsfuß von
4, 4>/t und 4»/ , Prozent zur ersten
Stelle anzulegen und erbitten An-
geböte unter N. 1 an die Expedition
dieses Blattes . 2364b

Vereinszimmer mit Pianino , sehr
passend für Zahlstelle , zu vergeben .
Conrads , Luisen - Ufer 51. 28706

Achtung ! Zeugen , die am 16. April
nachls in der Gotzkowskhstraste den
Streit zwischen Gustav Zuveil und
den Schutzleuten gesehen haben , werde »
gebeten , sich Waldstraste 7 zu melde ».
Zubcil . _ _ _

28686

Zwei Vereinszimmer ( Zahlstelle
passend ) Spötter , Gerickilstraste 56. *

lliifallklagen , Jnvalidensachen ,
Eheverträge , Enigabengesuche , Schulze ,
Bergmannstraste 107. 2877b *

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Matz , 18 —20 Mark . Tadelloser
Sitz , ballbare Fuitersachcn . Franke ,
Ackerstrabe 143 III , Ecke Jnoalkdenstr .

Futterreste , Tuchlumven kauft
Goldhammer , Wollinerstraße 34.

Kammmacher . Gcnoffe , als Teil -
Haber gesucht für nur gute Erfindung ,
400 Mark erforderlich . Näheres
Wilhelmstrabe 38, Portier . 2880b

Platiiia , altes Gold , Silber , Ge-
bisse, künstliche Zahne , alte Uhren ,
soivie sämtliche Melalle kaust Blumen -
strabe 67 parterre . llt/6

Vermietungen .

Wohnungen .

Eine freundliche Bordcrwohnung ,
große Stube und Küche, umstände¬
halber zum 1. Oktober zu vermieten
Emdcnerstraße 27 I . Wirt . 776

ZlmmeF .

Möbliertes kleines Zimmer im
Osten sucht Herr . Schulz , Postamt 17.

Möbliertes Borderzinimer für
2 oder 1 Personen ( Parkanssicht ) so-
fort vermietbar Stralanerplatz 14, II ,
Wittwer . _

2853b
Möbliertes Zimmer , Gartenhaus ,

12 Mark . Schmidt , Weserstraste 202.
am Hermannplatz . 2856b

Schlalstellon .

Freundlich möblierte Schlafstelle
FrauLadegnst , AdmiralftrasteKs , Quer -
gebiiude IV . [ 2S755

Schlafstelle Georgenkirchstrastc 62
Seitenflügel parterre . Ww. Gosiniack .

Genosse nudet gure «chlasflelle
sofort oder 1. Mond , Manteuffel -
strabe 96. _ fS

Schlafstelle , anständige , vermietet
Neue Grünstraste 23. 2862b

Tchlafstcllc . möblierte Stube ,
zweifenstrig , zwei Herren . Hollmann -
ftrabe 6, Quergebäude 2 Treppen ,
Meyer . 28546

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
dilligsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27,

Suche Unterstützung durch Hand -
arbeit , da ich bei der Arbeit ver -
»nglückt bin . Strümpfe und Socken
aller Art , auch seidene , werden neu -
und angestrickt , auch sauber gestopft .
Wäscheausbessern und Monogramm -
sticken. Frau Witwe Matschuck , NO. ,
Chrislvurgerstrabe 32, Hof , Seiten¬
flügel , parterre rechts . 2863b

Stellensngebote .

Korbmachergesellen auf Rohr¬
kiepe » vertaugr Holze , Oranien -
straße 3. 2822b

Farbigmacher verlangt Mehring ,
Wrangelsiraste 12. _ ( 28426 '

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ber -
flcherungsbranche . Offerten unter
h. 4 an die Erpedition dieses Blatts .

Vcrkesilcr auf Kraftbelrieb vcr -
langt Sivcksabrit . Rittersirastc 59.

�Farbigmacher verlangt Max Biber ,
Neanderstraße 4. _ ( 28796

Kartonarbciter , geübte , werden
verlangt bei C. A. Anders Nachf. ,
Adalbertstraste 7.

_ ( 2878b
Plätterinnen auf Stehkragen ,

Manschetten , im und austernr Hanse
verlangt Max Treppe , Schönhauser -
Allee 167a . -j -52

Arbcitcriiiiien in und außer dem
Hause verlangt Schröder - Paniom ,
Kaiser Friedrichstrabe 67. 2860b

Ardeiterinne » auf Capes . Tafel ,
Schonleipstrabe 7 II . 2869b

Im RrbeitSmarkt durch
besvlideren Druck hervorgehobene
Sluzeigen kosten 40 Ps . pro Zeile

Tüchtige

! ,säei ' srdeiiei '
aus hochfeine Photographie .
Rahme » in Erraffe u. Krolodil
für lohnende und dauernde Be¬
schäftigung

g e s »l ch t
von evson & Co . ,
Offeubach a. M . 72/13 -

CeUnloid -
Arbeiter .

Ein in der Stockbranche durchaus
tüchtiger Arbeiter , der selbständig
Muster zu machen versteht , findet bei
hohem Loh » dauernde Stellung .

Offerten unter ! ». 4 an die Expe ,
ditio » dieses Blattes . _ 21188

Ei » tüchti gcr

Klempnei * ,
sauberer Arbeiter , welcher auf Nen- i
silber - Büsfetiheslyläge gearbeilet hat ,
wird gesucht . ' 21198

Gnst . Gerniann ,
Bicrdruck - Apparate - Fabrit , Dessau .

Actitung! Holzarbeiter!
In der Möbelfabrik von Leimig

u. Ialikh , Rüdcrsdorferstraße 3 und
Küstrinerplatz 4, befinden sich die
Tischler in Lohndiffercuzcn .

Zuzug fenihaltcn .
107/7 » Die Ortsverwaltung .

Berautwortlicher Redactcur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke ui Berlin . Druck und Lerlag von Max Bading in Berlin .
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